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Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen; und kann die Bezahlum 
aus diesen Gründen nicht verweigert werden. — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerufen dureh höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der Zeitung. 


Breſchen in die Tarifmauer 


Grundlegende Reformpläne über Stegerwalds Absichten hinaus 
Vor dem Ende der Unabdingbarkeit 


Zzwangsſchiedsſprüche 


ſollen verſchwinden 


Drabtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 5. Auguſt. Die Kündigung des [beweglicher geſtalten. Es iſt aber, von AMn- 


früheren Reichsarbeitsminiſters Wiſſell als 
Schlichter von Groß⸗Berlin und die Verſetzung 
des Referenten für das Schlichtungsweſen dieſes 
Miniſteriums, Miniſterialrats Joachim, an 
das Reichsverſorgungsamt ſind als 
Anzeichen dafür gedeutet worden, daß die Reichs⸗ 
regierung eine gründliche Reform des 
Schlichtungs⸗ und des geſamten 
Tarifweſens beabſichtigt, die übrigens ſchon 
beim Regierungsantritt des Kabinetts Papen 
angedeutet worden war. Viel beachtet worden iſt 
auch, daß der neue Reichsarbeitsminiſter keine 
Schiedsſprüche mehr hat für verbindlich 
erklären laſſen. 

In der Tat ſcheinen durchgreifende 
Maßnahmen bevorzuſtehen, die eine weſent⸗ 
liche Einſchränkung der ſtaatlichen 
Schlichtungstätigkeit bezwecken und auch 
auf das geſamte Tarifrecht übergreifen 
ſollen. Eine Auflockerung des Tarifweſens 
war auch ſchon vom Reichsarbeitsminiſter Ste ⸗ 
gerwald ins Auge gefaßt worden. Er wollte 
den Tarifvertrag als ſolchen mit feiner Unab- 
dingbarkeit und auch das Schlichtungsweſen mit 
der Verbindlichkeit im Grundſatz beibehalten, aber 
nach den räumlichen und fachlichen Verhältniſſen 


ſätzen zur Einſchränkung der Verbindlichkeits⸗ 
erklärung abgeſehen, bei den Plänen geblieben, 
zumal von den Gewerkſchaften erbitterter 
Widerſtand angemeldet wurde. 

Jetzt will der neue Reichsarbeitsminiſter über 
die alten Pläne hinausgehen. Es heißt, es beſtehe 


die Abſicht. das Torifweſen ſoweit aufzulockern, 


daß a 
einzelne Betriebe aus einem 
Tarifvertrag ausſcheiden 


und niedrigere Löhne zahlen können, wenn ihre 
wirtſchaftliche Lage es notwendig 
macht. Außerdem jol von der Verbindlich ⸗ 
keitserklärung nur in den ſelten⸗ 
ſten Fällen Gebrauch gemacht werden. 

Es iſt natürlich damit zu rechnen, daß die 
Gewerkſchaften die Abſicht der Regierung ener- 
giſch bekämpfen werden. 

An zuſtändiger Stelle wird auf Anfrage er- 
klärt, daß die bevorſtehenden Maßnahmen keinen 
Grund zu Beſorgniſſen geben, wie fie der Deutſche 
Gewerkſchaftsbund in ſeiner Erklärung über die 
„ſozialreaktionären Maßnahmen“ angedeutet 
hatte. 


Die trafbeſtimmungen 
der Terror⸗Notverordnung 


Inkraftsetzung vorläufig vertagt — Regierung erhofft Beruhigung 


[Drabtmeldung unferer Berliner Redaktion) 


Berlin, 5. Auguſt. Die neuen Maßnahmen 
gegen den Terror werden vorausſichtlich auch am 
Sonnabend noch nicht verordnet werden. Biel 
leicht unterbleiben ſie ſogar ganz. Die Reichs⸗ 
regierung und die Preußiſche Regierung glauben 
feſtſtellen zu können, daß die letzten 48 Stunden 
eine erhebliche Beruhigung gebracht haben. Wenn 
auch die nächſten Tage ohne ſchwerere Zwiſchen⸗ 
fälle verlaufen, glaubt die Regierung, auf die 
Notverordnung verzichten zu können. Nicht ohne 
Einfluß auf dieſen Entſchluß der Regierung iſt 
vielleicht die geſtrige Beſprechung des national- 
ſozialiſtiſchen Abgeordneten Goering mit Dr. 
Bracht geweſen, worin Goering verſicherte, daß 
auch ſeine Partei für rückſichtsloſes Vorgehen 
gegen Unruheſtifter ſei. 

Wenn die Unterſuchung in Königsberg ergeben 
hat, daß an den Anſchlägen am Montag oder 
wenigſtens an einem Teil von ihnen SA. Leute 
beteiligt geweſen ſind, ſo legt der Bevollmächtigte 
des Reichskommiſſars Dr Bracht Wert auf die 
Feſtſtellung, daß die dortigen 10 


Notverordnung 


Nationalſozialiſten durch die unmittelbar 
vorher verübte Ermordung eines Partei⸗ 
angehörigen ſchwer gereizt 


worden waren. Aehnlich lägen die Dinge in 
Schleswig⸗Holſtein, wo der bekannte 
kommuniſtiſche Angriff auf die Nationalſozialiſten 
in Altona ſtarke Erregung im ganzen Lande her⸗ 
vorgernfen hatte. Dieſe wäre noch verſtärkt wor⸗ 
den durch einen Angriff des Reichsbanners auf 
ein nationalſozialiſtiſches Haus in Niederditmar⸗ 
ſchen. Man müßte gerechterweiſe diefe Terror- 
akte als ein pſychologiſches Motiv für die 
nationalſozialiſtiſchen Ausſchreitungen bewerten 
und dürfte die letzten Vorgänge nicht allein den 
Nationalſozialiſten zur Laſt legen. Gegen Aus⸗ 
ſchreitungen von links und rechts werde mit glei⸗ 
cher Schärfe vorgegangen, um dadurch Leben und 
Sicherheit der Staatsbürger zu ſchützen. 
Ueber den Entwurf der Notperordnung erfährt 
man noch, daß ſie ſich im großen und ganzen an 
die Strafbeſtimmungen halten joll, die durch die 
N des Reichspräſidenten vom 


Hberpräfident Siehr, Iſtpreußen, 
zurückgetreten 


(Telegraphiſche Meldung) 


Königsberg, 5. Auguſt. Der Oberpräfi- 
dent der Provinz Oſtpreußen, Dr. Siehr, hat 
ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht und um ſeine 
Penſionierung gebeten. Der Reichskommiſſar 
für das Land Preußen hat Oberpräſident Dr. 
Siehr telegraphiſch mitgeteilt, daß das Preußi⸗ 
ſche Staatsminiſterium dem Antrag auf Bers 
ſetzung in den Ruheſtand zum 1. Okto- 
ber 1932 und auf Beurlaubung bis zu die⸗ 
ſem Termin ſtattgegeben hat. Gleichzeitig iſt 
Vizepräſident Dr. Steinhoff bis auf weiteres 
von ſeinen Dienſtgeſchäften beurlaubt worden, 
wobei Wiederverwendung durch den Reichskom⸗ 
miſſar für das Land Preußen in Ausſicht genom⸗ 
men iſt. Oberregierungsrat Agricola iſt einſt⸗ 
weilen mit der Vertretung des Oberpräſidenten 
beauftragt worden. 


Oberpräſident Dr Siehr hat ſich durch ſeine in 
allen Kreiſen der oſtpreußiſchen Bevölkerung 
anerkannte Verwaltungsarbeit einen Namen ge⸗ 
macht, der weit über die von ihm verwaltete Pro- 
vinz hinaus einen guten Klang hat. Die In⸗ 
tereſſen Oſtpreußens hat er in ſo ausgezeichneter 
Weiſe wahrgenommen, daß ein gleichwertiger Er- 
ſatz für ihn ſchwer zu finden ſein wird. Bei den 
ſchwierigen inneren Verhältniſſen der Provinz 


e r ee e ee 

brachten. Darin wurde 
Gefährdung eines Menſchenlebens mit 
Zuchthaus bei mildernden Umſtän⸗ 
den mit Gefängnis nicht unter ſechs 
Monaten und bei Herbeiführung des 
Todes eines Menſchen mit Todes⸗ 
jtrafe, bei mildernden Umſtänden mit 
Zuchthaus nicht unter zwei Jahren 

erkannt. 


Daneben könnte auch noch auf Vermögensein⸗ 
ziehung erkannt werden. Eine Uebernahme der 
Beſtimmungen der Ausnahmeverordnung würde 
weiter bedeuten, daß für Hochverrat, Brandſtif⸗ 
tung, Exploſion, Ueberſchwemmungen, Beſchädi⸗ 
gung von Eiſenbahnanlagen, für die das Geſetz 
lebenslängliches Zuchthaus vorſieht, Todes⸗ 
ſtrafe erkannt werden müßte. Das gleiche würde 


war es lediglich feinem Takt und feiner Sach⸗ 
lichkeit zu verdanken, wenn ſich trotz ſchärfſter 
parteipolitiſcher Gegenſätze alles von links bis 
rechts immer wieder unter der einen nation a- 
len Parole zuſammenfand: Schutz der Provinz 
um jeden Preis, Ueberwindung der Reichsferne 
und Tattreue zum deutſchen Vaterland. Siehrs 
Tätigkeit diente dem Wiederaufbau unter aller- 
[oerien Verhältniſſen: Er hinterläßt eine 
auber verwaltete Provinz, für die die Löſung der 
agrariſchen Wirtſchaftsfragen die größte Aufgabe 
der nächſten Monate iſt. 


gelten im Falle des Paragraphen 92 des. Siraj- 
geſetzbuches [Landesverrat] und des Para- 
graphen 125 (Rädelsführer bei Gewalttaten und 
Zuſammenrottungen), Paragraph 115 (Rädels⸗ 
führer bei Widerſtand bei Aufruhr), wenn der 
Täter den Widerſtand, die Gewalt oder Drohung 
mit Waffen oder in bewußtem oder gewolltem Zu⸗ 
ſammentreffen mit Bewaffneten begangen hat. 
* 


Die Verzögerung des Erlaſſes der Notverord- 
nung gegen terroriſtiſche Ausſchreitungen wird 
der Reichsregierung in keinem Lager Beifall 
bringen oder Freunde erwerben Die Beunruhi- 
gung über die politiſchen Ausſchreitungen aller 
Art iſt ſo gewachſen, daß die Oeffentlichkeit un- 
bedingt ein Einſchreiten der Regierung 
erwartet, wobei der Erlaß der vorgeſehenen auber- 
ordentlich verſchärften Strafbeſtimmungen ja in 
keiner Richtung parteipolitiſchen Charat- 
ter getragen hätte, ſondern gleichgültig jeden 
bedrohte, der die geſetzlichen Verhältniſſe an Ruhe 
und Sicherheit durch Anſchläge auf Leben und 
Eigentum gefährdete. Die pſychologiſchen 
Motive zu den Königsberger Zwiſchenfällen, die 
noch gar nicht unter die verſchärften Strafbeſtim⸗ 
mungen gefallen wären, zu unterſuchen, wäre in 
jedem Falle Sache des Gerichts mehr als der 
Staatsleitung. Dieſe gibt ſich bedenkliche Blößen, 
wenn ſie eine derartige Vergeltung entſchuldigen 
zu können oder zu müſſen meint. Das Recht der 
bewaffneten Notwehr, das abwechſelnd von beiden 
Seiten der miteinander ſtreitenden Bevölkerungs⸗ 
teile verlangt wird, iſt bei ſolcher Auffaſſung nicht 
mehr weit von der Verwirklichung. Hoffentlich 
wird die optimiſtiſche Auffaſſung der Reichsregie⸗ 
rung und der Preußiſchen Staatsregierung nicht 
enttäuſcht und die erwartete völlige Beruhigung 
in den nächſten 48 Stunden eintreten. Gerecht⸗ 
fertigt erſcheint die Befürchtung, daß erſt die end⸗ 
gültige Klärung über die Frage der Regie⸗ 
rungsverhältniſſe im Reich und in Preu⸗ 
ßen wirklich dem politiſchen Ueberhitzungszuſtand 
ein Ende machen wird. Wenn die Regierung 
Papen, der es ſonſt gewiß nicht daran mangelt, 
nicht die Energie beſitzt, den Terror der 
Straße unbedingt zubrechen, dann wäre 
es vorteilhafter, die Regierungsgewalt baldmög⸗ 
lichſt in weitem Ausmaß der ſtärkſten Partei im 
Reichstag, den Nationalſozialiſten, zu übergeben, 
die ſich dann vor die ſchwierige Aufgabe geſtellt 
ſehen würde, gleichzeitig den Abwehrkampf 
ihrer kommuniſtiſchen Gegner und ſolche Not- 
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Neue Ausſchreitungen in 


Anschlag auf Reichsbankfiliale — Königsberger Brandstiftungen 


aufgeklärt: SA.-Sturm 12 


[Telegraphiſche Meldung) 


Königsberg, 5. Auguſt. Der am 1. Auguſt beabſichtigte An- 
ſchlag gegen das Gewerkſchaftshaus iſt aufgeklärt worden. Die Akten ſind 
der Staatsanwaltſchaft zugegangen. Es ſind acht Täter, die angaben, 
SA.-Lente vom 12. Sturm zu fein; unter ihnen befindet ſich auch der 
Sturmführer. Auch eine vollendete und vier verſuchte Brand⸗ 
ſtiftungen am 1. Auguſt in Königsberg ⸗Kalthof haben ihre 
Aufklärung gefunden. Feſtgenommen ſind 13 Täter, die angeben, eben- 
falls dem Sturm 12 der SA. anzugehören. 


F iſt dieſer Feuerüberfall von einem 
Kraftwagen aus unternommen worden. 

In Freyſtadt in Weſtpreußen iſt in 
das immer eines Ortsgruppenleiters der 


NSDAP. ein großer Stein geworfen worden. 


In der vergangenen Nacht wurden mehrere 
Straßenviertel urch die Polizei planmäßie be; 
obachtet. Hierbei erfolgte ein Ueberfalk von 
etwa 40 Perſonen auf zwei Beamte in Zivil. 
Es wurden insgeſamt fünf 3 feſtgenom⸗ 
men, die ſämtlich im Beſitz von Waffen waren. 

In der Nacht zum Freitag gegen 1,10 Uhr] ko 
wurde auf die 


Reichs banknebenſtelle Lötzen ein Bomben- 
anſchlag 


mmen. 
Wegen der Ruheſtörungen in Allenſtein find 
die Beamten der Landjägerſchule der Städtiſchen 
. zur Verfügung geſtellt 
worden. 


verübt. In der 


io. der untere Teil des Pfeilers 
wurde beſchädigt, die Scheiben des großen Fen- 
ſters zum Kaſſenraum zertrümmert und gais. 
Splitter in der Betondecke des Kaſſenraums un 
des Balkons weitere Beſchädigungen angerichtet. 
Wenige Augenblicke nach der xploſion eilten 
Be und Polizei herbei, die jedoch in den 
. keinerlei verdächtige Perſonen 
peleben atten. Die Polizei nimmt daher an, 
aß die Bombe mit Zeitzündung verſehen war. 


In der Freitag-Nacht haben ſich in 


mehreren Städten O ſtpreußens 
Zwiſchenfälle 
ignet, bei d ib d 
Scheiben Nabe ebe or en 


zertrümmert wurden. r Verletzte aufgegriffen und feſtgenommen. Die 

In Lyck wurde eine große Schaufenfter- | Ermittlungen über Die 1 der 
ſcheibe der Firma Simberg & Tikotzki durch] Täter n noch nicht zu einem Ergebnis qe- 
einen Steinwurf und eine Fenſterſcheibe der führt. r erſchoſſene Dentiſt iſt parteilos. 


Adler-Apotheke Be eine ee zer · 
Verhaftungen in der Zwickauer 


8 jet — olizei beſch aner er Gelder 
n el wurden zwei aufenſterſcheiben 
$ Waffenangelegenheit 
(Telegraphiſche Meldung.) 


[Telegraphiſ 


Chemnitz, 5. Auguſt. Im Cafe „Herold“ 
das als Verkehrslokal der NS Da P. gilt, wurde 
der 3ljährige Dentiſt Krebeck von einem unbe⸗ 
kannten Täter durch einen Kopfſchuß jo ſchwer 
verletzt, daß er kurz nach der ae in 
das Krankenhaus verſtarb. Die Gäſte des Caf 
wurden von zwei unbekannten Perſonen, die vor⸗ 
her Bas ihr Bier getrunken hatten, plötzlich 
mit vorgehaltenen Piſtolen aufgefordert, die 

ände hoch zu en. dem darauf folgenden 
n erhielt der Dentiſt von 
einem beiden Unbekannten einen b in 
den Kopf. Die Täter, von denen einer durch 
einen Wurf mit einem Bierglas verletzt wurde, 
konnten zunächſt entkommen, ſpäter aber wurde 


des Geſchäftes von Israefki und in 5 
8 ein Fenſter der Ortskrankenkaſſe eben- 
falls durch Steinwürfe zertrümmert. 

In Tilſit wurden gegen 2 Uhr auf ein 
Haus in der Hindenburgſtraße acht Revolver 
ſchüſſe abgegeben. Man vermutet, daß ſie der 
Wohnung eines bekannten Kommuniften-] 
führers gegolten haben. Zwei Schüſſe durch⸗ 
ſchlugen das Fenſter einer Giebelwohnung. 


eee eee e eee eee 


wehr- oder Rache⸗Ausſchreitungen eigener An- 
hänger, wie in Königsberg, mit geſetzlichen Mit- 
teln zu unterbinden. Selbſtwerſtändlich könnte ſich 
eine ſolche Regierungsübernahme der National- 
ſozialiſten nicht auf eine verhältnismäßig enge 
Auswahl von Fachminiſterien beſchränken, 
ſondern man müßte ihnen bei einer derartigen 
Entwicklung gerade die maßgebende politiſche 
Führung im Kabinett überlaſſen und fih mit 
der NSDAP. darauf einigen, daß dafür die aus⸗ 
geſprochenen Fachminiſterien mit ausgeſprochenen 
Fachmännern beſetzt werden. 


Gefüngnisſtrafen 
für politiſche Ausſchreitungen 


(Tolegraphiſche Meldung.) 


wurde heute der Kommuniſt Beil wegen Be⸗ 
amtennötigung und gefährlicher Körperverletzung 
aus politiſchen Beweggründen zu ſieben Monaten 
Gefängnis bei ſofortigem Haftantritt verurteilt. 
Der Kommuniſt Lais erhielt wegen Beihilfe 


Frankreich zittert ...! 


Antideutſche Propaganda der Rüftungsinduftrie — Sicherheit auf 
Sand gebaut 
erſcheint, nominell zwar 8 Mark im Jahr koſtet, 


tatſächlich aber in hunderttaufenden Exemplaren 
koſtenlos 


Lein Deutſcher kann begreifen, in welcher 
furchtbaren Gefahr das bis an die Zähne be⸗ 
waffnete und aufgerüſtete Frankreich noch heute 
nach der Entwaffnung Deutſchlands en 


Schon die bloße Exiſtenz 
Gefährdung des 


ift eine EN. und 

riedens. In dieſer Erkenntnis find fih alle 
franzoſen von rechts nach links enia I 82 
til wird die Oeffentlichkeit auf die deutsche Ge- 
fahr aufmerkſam gemacht. Platatjäulen find ein 
beliebter Platz für fol bungen, die nach 
unwiderſprochenen Aeußerungen in der elſäſfiſchen 
Preſſe pon der franzöſiſchen Rüftungsindu- 
. finanziert werden. liegt an einer 
auernden Alarmierung der Oeffent 955 zur 
Hebung des Geſchäftes. Wer durch Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen oder die 1 wie Nancy 
ober Lyon fährt, findet überall diefe Heß pla⸗ 
kate, die ihre vergiftende Wirkung bis in das 
kleinſte Dorf tragen. Da befindet ch auf einer 
europäiſchen Landkarte in der Mitte das kleine 


Í 8 in ganz Frankreich ver- 
teilt, teilweiſe ſogar in die Häuſer gebracht 
wird. Die in dieſen Blättern mit ſkrupelloſeſten 
Mitteln inſzenierte e zielt 
nur auf Deutſchland und rechnet mit der Kritik⸗ 
loſigkeit des Volkes, dem ſo die Augen 
geöffnet werden ſollen. Nummer 
des Blattes hat mindeſtens Artikel, 
der in grellen Farben deutſche 
Gefahr an die Wand malt, Einmal iſt es die 
deutſche Reichswehr, deren „Verſchwendungs⸗ 
fadt” unter der Ueberſchrift „Das arme (7) 
Deutſchland und das reiche (2) Frankreich“ in 
einer i eine der in Deutſchland und 
Frankreich gezahlten izierspenſionen getzeigt 
Franzoſen vor dem neuen deutſchen Panzerkreu⸗ 
zer. In Nr. 275 wird von dem mächtigſten ren- 
zer der Welt ſchrieben, der Frankreich 


Frankreich und von allen Seiten marſchieren einfach blockieren könne 
tahlhelmbewaffnete deutſche Soldaten mit borge- i ie e iſt 
80 Bajonett ein. Oder auf einer Wiefe De ee eee 41 2 


weidet friedlich ein mit der Trikolore geſchmücktes 
Lamm, während der Wolf, ebenfalls beſtahl⸗ 
geht, gerade zum Sprunge auf das arme 


Zeit des Weſtfäliſchen Friedens, zu⸗ 
e a Dieſer en 118 5 Denen 
ier anſetzt. Oder ein deutſcher Soldat als Rieſe werk einer wahren Friedenspolitik, der 
a droht einen zwergigen franzöſiſchen] Gleichgewicht der Mächte aufgerichtet habe. Er 
Soldaten. Immer marſchiert das mäch⸗ habe den Deutſchen den religiöſen Frieden und 
tige Deutſchland gegen den ſchußlos allen] das wirtſchaftliche Wohlergehen gebracht und das 
n Pranzoſen oder — — Deutſche Reich für zwei Jahrhunderte zur krie⸗ 
eee u i EA 5 der 
Neben dieſer Plakatpr nda läuft eine] zVerſtandigungspolitik mit chſtößen“ iſt in 
andere „Wergun P die haft noch Nin Dentſchland leider viel zu wenig bekannt. Hier 
heint meil fie jehr geſchickt getarnt ift und ſichf müßte die Aufklärungsarbeit der Me 
12 . e ene en umge» ee Kiraan W. een Feet — 
na Gemeint iſt die Zeitſchrift „L Anima- | Si m ölkerfrieden am Horizon 
teur des Temps Nouveaux“, die wöchentlich hervorzuzaubern. ; 


In allen Fällen gelang es den Tätern zu ent⸗ ha 


Mord im Kaffeehaus 


6. Würingiſchen Landtag liegt jetzt vor. Es 


Menningen, 5. Auguſt. Vom Schnellrichter 


wird. Eine geradezu paniſche Angſt haben die M 


die polizeilichen Ermittlungen nicht eklärt 
werden. Dieſer Statiſtik liegen u. a. auch die Be⸗ 
richte der Regierungspräſidenten vor dem 15. 
Juli zugrunde, alfo vor dem Regimewe ſel in 
Preußen. Angeſichts der ſtändigen politiſchen 


der olympiſche Zehnlampf 
beginnt 


Sievert liegt an 5. Stelle 


à Los Angeles, 6. Auguſt. 
Die leichtathletiſchen Wettbewerbe wurden bes 
reits am Freitag vormittag eingeleitet. Ins 
Koloſſeum marſchierten die Zehnkämpfer, 14 an 
der Zahl, auf, um die erſten beiden Konkurrenzen 
Begonnen wurde mit dem 100 


Oſttpreußen 


12 Tote, 497 Schwerverletzte 
vom 1. Zuni bis 20. Juli 


Statiſtik der politiſchen Ueberfälle 


„Der mit der Führung der Geſchäfte des Pren- 
A 1 beauftragte N ee, 
tigt 8 ichskommiſſars fü reußen, eiS - 5 3 
Bra FT Gral * Berichte der ein- Meter-Lauf. Die ſchnellſte Zeit liefen der fime 
zelnen Regierun Spräfidenten eine Statiſtiklniſche Rekordmann Achilles Järvinen und 
der politiſchen Aeberfäle und Ausſchreitungen] der Argentinier Berra mit je 11,1 Sek. Die 


aufgeſtellt, die die Zeit vom 1. Juni bis 20. Juli] drei Deutſchen Hans Sievert, Wegner 
und ſämtliche preußiſchen Gebietsteile außer Ber- und Eberle erzielten in ihren Läufen 
lin umfaſſe. Nach dieſer Aufitellung find in der jeder 11,4 Sekunden. Schneller liefen noch 


angegebenen Zeit insgeſamt 322 politiſche Ueber⸗ 
fälle erfolgt, die 72 Todesopfer gefordert 
ben. 497 Perſonen wurden dabei ſchwer ver- 
letzt. Auf Grund der polizeilichen Ermittlun⸗ 


der Amerikaner Charles mit 112, der Irlän⸗ 
der Tis dall, der Lette Dimza und der Ame 
rikaner Ben e Wi je 11,3 905 * > 
en waren in 203 Fällen davon die Angreifer] Prüfung war der Weitſprung. Hier ſchoß 

No mmuniſten, i 75 Fällen Nati an al -| Dantee Charles mit der vorzüglichen Leiſtung 
ſozialiſten, in 21 Fällen Reichsbanner von 7,24 Meter den Vogel ab. Nur zwei Benti 
leute. In 23 Fällen konnte die Schuldfrage durch | meter weniger ſprang der Lette Dim za. Ueber 
ſieben Meter ſchafften es noch Berra und Jar 
binen. Sievert erzielte gleich beim erſten 
Sprung mit 6,97 Meter ſeine größte Weite und 
übertraf damit den amerikaniſchen Rekordmann 
Bauſch. Beim zweiten Sprung erzielte 
er nur 6,72 Meter und beim letzten hatte 
er das Pech überzutreten. Eberle be⸗ 
gann mit 6,49 und landete auch beim zweiten 
Sprung an der gleichen Stelle, während beim 
dritten 6,77 Meter 1 ag r en 
den P u räumen, da jie andernfalls Ver⸗ ner Wegner verbeſſerte fih von 6, eter 
N raak holen würden. are gar beij über 6,35 auf 6,41 Meter. Nach Abſchluß der 
dieſer Gelegenheit einige Nationalſozialiſten blutig] erſten beiden Uebungen liegt Charles vor Berra, 
geſchlagen. Dimza, Järbinen, Sievert und Coffman in 


Front, während Wegner noch vor dem Südafri⸗ 
Verſtärkter Polizeidienſt in München | fne Hart r 


kaner Hart rangiert. 
(Telegraphiſche Meldung) 


Ausſchreitungen macht der Bevollmächtigte des 
Reichskommiſſars erneut darauf aufmerkſam, daß 
er alle Maßnahmen ergreifen wird, die geei 

ſind, Leben und Sicherheit zu ſchützen und er 


che Meldung) 


ur Beamtennötigung zwei Monate Gefängnis. 

r Verurteilung lagen die politiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen vom 2. Auguft zugrunde, bei denen die 
beiden Kommuniſten die Polizei aufforderten, 


Seer find in zwei 


beim une 5 handen, paya, 1 

einem Haufe verſteckt aufgefunden und feft- Leben 1 

genommen Im 7 O iefi Be warten RARA pisi 15 wer 1 g Tgr 
— gi VV rechten oder linken politiſchen . ſtehen. 


der neue Thüringiſche | Verlängerung 
Landtag des Rüſtungsſtillſtandes 


Das endgültige Ergebnis der Wahlen um crelegraphiſche Meldung | 
Genf, 5. Auguft. Der Präſident der Mb- 


haben erhalten: e 8 ‚et a, alle 
a r Abrüſtungskonferenz vertretenen Regie- 

. 18 De ³˙ ee 
Landbund 6 Regierungen erſucht, jo bald wie möglich, auf 
jeden Fall aber vor dem 1. November mitzuteilen. 

NSDAP. 26 ob ſie bereit ſeien, gemäß der am 23. Juli von der 
KPD. 10 Abrüſtungskonferenz gefaßten Entſchließung einer 
DBP Verlängerung des Rüſtungsſtillſtandes dom 1, 
va November an um 4 Monate zuzuſtimmen. Das 

DNVP. 2. Schreiben Henderſons iſt eine ebenſo leere For⸗ 


malität wie der „Rüſtungsſtillſtand“ ſelbſt, der 
bekanntlich im September 1981 von der italieni⸗ 
ſchen Delegation als wirkſame Einleitung der 

New Nork, 5. Auguſt. Der Vorſitzende des Abrüſtungskonferenz vorgeſchlagen wurde, durch 
amerikaniſchen Arbeiterperbandes Green, den Einfluß der abrüſtungsfeindlichen Mächte 
ſchätzt die Zahl der Arbeitsloſen in den Ver⸗ aber in der endgültigen Faſſung jeden prate 
einigten Staaten Ende Juni d. J. auf 11 223 000. [tiſchen Wert verlor. 


Staatspartei und Zentrum gemeinſam 1. 


Der Kampf um den Oberrhein ift ein por, zum Teil wirken fie wie Weckend⸗Häuschen. 
Kapitel 2 Nactrienöge) ihte, das den Wirklichkeit ſind dieſe Würfel kleine 
meiſten Deutſchen unbekannt iſt, obwohl ta orts mit verſenkbaren Panzertürs 
ebenſo gewaltige Lebensfragen des Volkes men, die die ganze Grenze vor dem Einfall der 
ber dem Spiele ſtehen 1 im 5 A „Barbaren“ idi 5 

einjeiten-Ranal, erites Bau- m 
Alak 2 5 vollendet wurde, ift nur ein Teil hielt Alfons Paquet zu Füßen des Münſter 

er wirtſchaftlichen Sicherung un i 


leitet, nicht nur wirtſchaftli 
1205 9 pendeln Zwecke . Al; bis 
eute faum beachtet worden. anal, der in] a = 
einem Betonbelt hochgeſtaut durch die Ebene ſtäbler, aber auch der Spott der . 
fließt, 15 ſo angelegt, 2 er im Bedarfsfalle das[ Wenn man von Breifah über die Schiffsbrücke 
anze berelfaß unter Waller ſetzen nach dem franzöſiſchen Neu-Breiſach hinübergeht, 
ann. Er ift ein militäriſcher Faktor, der nicht hört man drüben allerhand nette Geſchichten über 
Bei genug etapek ätzt werden kann und im die Vorgeſchichte dieſer Forts. Sie find zum gro- 


Dieſe Beton⸗Klötze der europäiſchen Beritän- 
digung find der Stolz der franzöſiſchen Generals 


uoa 9 rüſtung“ beſondere Aufmerkſam⸗ ßen Teil von elſäſſiſchen Baufirmen gebaut, die 
eit verdient. . | ur Erlangung der Aufträge ſolche Schmiergel⸗ 
Durch den Friedensvertrag wurde öſtlich = bezahlen mußten, daß fie in den Beton 


des Rheins eine neutrale Zone in einer RR i 5 ; 
Breite von 50 Kilometer geſchaffen, die vollkom⸗ mebr Sand bine en miſch ten, als in 


IE A igkeit tragbar war. 
men entmilitarifiert bleiben muß. Auf der ande. Iutereſſe der Feſtigkeit tragbar w. 
ren Seite des Rheina, im Elat ſteckt Frankreich. „Die Wacht am Rhein“, die in dieſen unterirdiſch 
illiarden über Milliarden in den Bau von miteinander und mit dem Hinterland verbundenen 
falten G. Jeder Ort im Elſaß ift mit kriegs⸗ Panzertürmen verewigt werden foll, wird von der 
tarten Garniſonen belegt. Ueberall befinden fid | Rüſtungspropaganda gleichzeitig im Bilde ver- 
Mibitär⸗ Flugplätze mit zahlreichen Flie⸗Iherrlicht. Unter dem Titel „La Garde du Rhin“ 
ger⸗Regimentern. Die Straßburger genießen wird im Elfe und in Frankreich ein Bild in 
oft das Schauspiel einer den die elk Rieſenmengen vertrieben, auf dem man zwei 
Fiese ieren fen den Himmel verdunkelt. ſtahlhelm- und bajonettbewehrte Poilus ſieht, die 


ieſe Fliegerſtaffeln mit d inken Devoitine⸗ 2 5 } al 
To eoeeitorfe da d Sport mit vom elſäſſiſchen Ufer des Rheins ſehnſüchtig auf 
dem provozierenden Befliegen der Breiſachs altdeutſche Feſte hinüber 
Rheingrenze, die der Verſailler Vertrag be⸗ ſchauen, die einſt der Franzoſe Vauban errich⸗ 
4 0 = Et he ne K T ir We ten ließ. 
vorgeſchoben hat. teje Anhäufu Uitäriſcher Ein Beſuch in Breiſach ift im Beitalter 
Selen bedeutet für Deutſch en, eine ewige Be. f Abrüſtung ein x 5 chene aen tere 
. 5 Scr. richt, der jedem Deutſchen, er von der Utopie 
Ni desen Faß e e Eeee der Verſtändigung mit Frankreich beſeſſen ift, die 
worden. Alle 500 bis 1000 Meter erhebt ſich am Augen öffnen muß, denn bier ſpricht nicht die 
ſranzöſiſchen Ufer ein Betonfort. Diejej Phantaſie, ſondern die Wirklichkeit in Ge- 
Klötze täuſchen zum Teil mit ihren Verkleidungen | ſtalt von Soldaten, Kampfflugzeugen und Panzer- 


S 
t 
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Aus Obeoſchleſien und Schleſten 


6. Auguſt 1932 


Haushaltsberatungen in Hindenburg 


2,8 Millionen Mark Fehlbetrag — Die vorjährigen Steuerſätze — Erhöhte Reichszuſchüſſe gefordert 


der Oberbürgermeiſter ſucht 
neue Steuerobjekte 


Hindenburg, 5. Auguſt. 


Das Stadtparlament Hindenburg ging nicht 
mit Aufregung und Nervoſität, vielmehr mit Ge- 
laſſenheit und Seelenruhe an die Beratungen des 
Haushaltsplanes heran. Die Sitzung war 
auf 9.30 Uhr feſtgeſetzt, aber ſie begann erſt gegen 
10 Uhr, und zwar geheim, denn zuerſt mußten 
einige Grundſtücksangelegenhei 
nämlich der Ankauf von Straßenland am Fried⸗ 
hof, Ecke Sandſtraße, ein Geländeaustauſch mit 
der Kirchengemeinde St. Andreas, eine Enteig- 
nung für die Seydewitzſtraße und ein Grund- 
ſtückskaufvertrag zwiſchen der Stadt und der 
Stadtbaubank erledigt worden. Dann trat eine 
kleine Frühſtückspauſe ein, und gegen 11 Uhr 
konnte dann die Beratung der Tagesordnung für 
die öffentliche Sitzung beginnen. Der Preſſe 


[Eigener 


nur, daß die Stadt Hindenburg gern einige grö- 
ßere Steuerobjekte haben möchte und ſie 
durch einen neuen Eingemeindungskampf zu er- 
ringen hofft. Oberbürgermeiſter Franz ſcheint 
einen Ausweg aber auch darin zu ſehen, daß unter 
den oberſchleſiſchen Induſtrieſtädten ein Aus ⸗ 
gleich der Wohlfahrtslaſten herbei⸗ 
geführt wird. 

In den Beratungen des Haushaltsplanes ging 
das Stadtparlament in der Weiſe vor, daß nach 
der allgemeinen Berichterſtattung zuerſt die ein- 


ten, zelnen Abſchnitte des Etats hintereinander be- 


handelt wurden, und dann erſt die allgemeine 
Ausſprache begann, in der zugleich die Abände⸗ 
rungsanträge der einzelnen Fraktionen ge⸗ 
ſtellt wurden. In Entſchließungen kamen die 
Forderungen der Stadt nach Reichs- und 
Staatshilfe zum Ausdruck. F. A. 


Verlauf der Sitzung 


ch einem kurzen 


hatte man dieſe Verſpätung liſtig verſchwiegen, Na Stadtp. 
wahrſcheinlich wohl, um deren Vertretern Ge- Wahl der“ ede ce Nen 
legenheit zu geben, die Reize des Bor- und Früh⸗ schen f für das Jahr 1933 in der bisherigen 
8 das in den Sitzungsſaal führt, ge-| Zuſammenſetz AAT ewählt. Ä Wan 
ühr in Augenſchein nehmen und würdigen zu hören an: ra arger, adira 

yſchka, Magiſtratsſchulrat Franke Su: 
können. Später machte es ſich auch ſehr ſtörend tmann Die dd, Pausen 


bemerkbar, daß am Preſſetiſch ein einziges Stad 
Exemplar des ach fo koſtbaren Etats vor- bi a. 
handen war und mit grotesker Geſchwindigkeit i entlicher e 


hirkulieren mußte. 


In den Ausführungen von Oberbürgermeiſter ee 


Franz war es beſonders bemerkenswert, 
ben Regierungsſtellen der 


nis aufgebracht, um dem F 2 17 
Fortbeſtand zu ſichern. 


In dieſem Zuſammenhang und auch vorher ſchon 


wurde eine Entſchließung angekündigt, die fü 


der Regierung die Notwendigkeit beſonderer 
Hilfsmaßnahmen gegenüber der Stadt darlegen 
ſoll. Ferner deutete Oberbürgermeiſter Franz 
an, daß ſich gerade jetzt nach der Stillegung des 


Auch die Stadt Hinden⸗ wer 
burg ift durch die Stillegung ſchwer betroffen. 355 


tw. Hylla und Stadtv. Pankallg. lleber 
der Ortsſatzung über a Reinigen 


PT die 


105 eins e Sg: e 
„da einige Straßen in hö l r 
pen eingeordnet wurden, ſtimmte das dt 


rlament zu. 
Die Genehmig wurde ferner für die Aus- 
ung einiger im im Etat nicht vorgeſehener, aber 
onders dringlicher 


Nenn e r- im Gelamt- 
koſtenbetrage von 51 500 Mark 


Borſigwerks, mehr noch aber im Hinblick auf die erteilt, Es handelt fih um folgende Arbeiten: 


brohende Betriebsſtillegung der Kokerei der 


rſtellung eines er in der in- 


Donnersmarckhütte die Notwendigkeit er- | denburgſtraße 11 000 


gebe, die Eingemeindung nachzuprüfen und erneut 
dazu Stellung zu nehmen, denn ſie habe ohnehin 
bisher nur die Bedeutung einer vorläufigen 
— ß p ̃̃ ß iie ] .... ĩͤ ß. ̃ ͤ gehabt. 


Kunſt und Bifienjchaft tiner "ned 


Ergebniſſe des Wiener Kongreſſes 
für Sprachheilkunde 


In Wien tagte der 5. Kongreß der jeit acht tät ernannt worden. 
ren beſtehenden aanbe b ee ce 


aori 


nahmen vor ge 285 ee auf dem ker Bonn be 


— 


55 


[emt 1 80 0 


möglichung 
demonſtriert. daß 
Sprache bei Wolberung der tiefen Töne weni 
an Verſtändlichkeit einbüßt, dafür aber einen ſtar 
naſalen Klang erhält. 


$. en und 155 er 
e 


Bur Frage künſtleriſcher Stimmbil. Tiperteloten: 
die 8 er ni 


bung fand eine Atemmethode n 
dem 1 Singer hilft, 
krampf riet feiner n e ge; 
wiſſermaßen ſpieleriſch zu löſen. Dieſe Me 

leitet einen neuen geſunden 
vom natürlichen Schrei aus her. — 


Das heißt ſelbſtverſtändlich | feite der Ga 


Scha . und Wohlfahrtspflege an der Univerfität 
ze Profeſſor Benedikt 


alle Ber- kulöſe. 


Teilumpflaſterung der Roſenſtraße 2000 Mark. 
Neuſchüttung der Koppſtraße 18 000 Mark. 
Herſtellun u. N auf der Nord- 


r ee e e, eee eee, say true ass Marine De die nip Cark mi BAHT ARE HAIE Ordinarien an ber Ber- 


iniſterialdirektor rner 
r, der, wie wir gemeldet haben, von 
ie Poſten als Leiter der ſchulangelegen · zum 


heiten im 8 terium 2 

rücktritt, iſt zum ordentlichen Profeſſor für 
deutſche Philologie an — Berliner Univerfi- 
Damit ift der dritte ger⸗ 
che Sebrjtubl in Perli in — neben Pe- 


bner — nach langer Zeit 


in doo . verje = 
u. a. einen Nl aril ein Lehrbuch der Gaut- 
Geſchlechtskrankheiten. 


N Benedikt Schmittmanns 60. Geburts- 
Der Ordinarius für See 
unb Direktor des Seminars für Sozia Pred at 
n, 
Schmittmann, beging fo- 
eben ſeinen 60. Geburtstag. Als Landesrat der 
en Pee ae, ſchuf er die 
rganiſation der Land . fege und 
ürſorge. erſter | in 
ürforge für ee 
Teitete, er foie bis 1918 die 


Im Kri 
in Belgien. 


deutſche Unterri nanvi 


thode Von 1919 bis 1922 war Schmittmann Mit- 
ufban der Stimme] glied des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Bu- 
Ort] jammen mit Schloßmann und Weyl verfaßte er 


des nächſten Sue im Jahre 1934 wurde auf] das erſte Krüppelfürſorgegeſetz. 


— nn 1 Der Wiener Nationalökonom 
Profeſſor r Hans Mayer, der gegen- 

wärtig den Lehrſtuhl für Wirtſchafts⸗ 

Von der Univerfität Breslau. Der nicht- lehre an der Univerſität Kiel vertretungsweiſe 


beamtete außerordentliche Profeſſor an der Uni 
verſitäft Breslau, Dr. 


Ruf als ro- er die 
„ ordentlicher Bro übergeſiedelten eProfeſſors Schumpeter antreten 


es Inſtituts für Pflanzenernährung an der] |? 


geiler für Pflanzenernährungslehre 


landwirtſchaftlichen Hochſchule Hohenheim bei 
Stuttgart angenommen. — Aus 


goldenen Doktor jubiläums iſtſperſität zu 


Anlaß] herige a.. o. Profeſſor für 


je | inne 725 hat einen Ruf als Ordinarius jir Volks⸗ 
Kurt Maiwald, hat Rn. an die Univerſität Bonn erhalten, wo 


Nachfolge des an die Harvard⸗Univerſität 


Der Hallenſer Botaniſche Lehrſtuhl. Der bis⸗ 
Botanik an der Uni- 


en, Dr Wilhelm Troll, der 


eines 
Profe Dr Arthur P. Coleman in Toronto] den an ihn 5 enen Ruf als Nachfolger von 


ſein Doktordiplom von der philoſophiſchen Fakul 
tät der Univerſität Breslau feierlich erneue) 

worden. Profeſſor Coleman, der am 4. dual 
1882 in Breslau promovierte, iſt einer der b 

deutendſten Geologen Kanadas. 


Prof. Noack ie Univerſität Halle ange⸗ 
nommen bat it nunmehr zum Ordinarius der 
Unierjität Halle ernannt worden. 

Diamantenes Doktorjubiläum. Sanitätsrat| 
Dr. med. Saeboh m, in Springe, hat in dieſen 


De 
dem . ng; 


Bericht) 
1 
Regulieru nd Befeſti der Wol - 
8 Mart ſeſtigung der Wolfgang 
Alt ang der Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße 
4500 Mar 


1 ir he iag der Makoſchauer 
Chauſſee 4000 Mar 

Teilweiſe Neuſchüttung der Wallſtraße 
4000 Mark. 5 


Beſchloſſen wurde, daß 9 Reichswoh 
nungen im Erbbauvertrag von der Stadt 
übernommen werden. Ohne weiteres war das 
Stadtparlament auch mit der Errichtung von 


30 weiteren Kleinſiedlerſtellen 


einnerfionben. see find nunmehr 60 Rlein- 
lie tellen grim von denen 14 bereits 
ertiggeſtellt, TE find und 30 1 N 
nod f gen. din Lentner [Dem.] bat hier- 
bei Ale Monifrat dafür zu ſorgen, daß in dieſem 
Stadtteil bald eine zum olksſchule 
3 wird, denn in hier zuſtändigen 
Schule fehlen bereits jetzt 8 N. Klassen. 
he einen Vorſchlag zur Abänderung der 
luchtlinie an der Einmündung der Iden- 
traße in die Kronprinzenſtraße erhoben Stadtv. 
eee [Soz.] und Stadw. Dr Korten 
N Ordn.⸗Block) den Einwand, daß dieje Bor- 
a den Verkehrsverhältniſſen an dieſer Straßen⸗ 
e in keiner Weiſe Rechnung trage. Die Vorlage 
wurde hierauf vom Magiſtrat zurückgezogen. 
T eere igt wurde die Umwandlung der freien 
7. Lehrerſtelle an der Schule 25 in eine * 
geliſche Lehrerſtelle an der 


Die Beratungen zum e e 
ch] b Ba mit ergänzenden Ausführungen von 


eiſter Franz zu dem bereits be⸗ 
r-] kanntgege — — Verwaltungsbericht. 


Oberbürgermeiſter Franz 


ſtellte zunächſt feft, daß in der Stadt Hinden | 500 
burg von einer Mißwirtſchaft nicht die Rede 
ſein könne. Vielmehr habe auch die Aufſichts⸗ 
behörde die durchaus ordnungsmäßige Wirt- 
ſchaft in Hindenburg anerkannt. Die Tätig- 
keit bei der Stadtverwaltung ſei aufreibend ge⸗ 
weſen, aber es ſei immerhin gelungen, manchen 
Bürger vor dem Zuſammenbruch zu bewahren. 
Man dürfe nicht verkennen, daß ſich die Ber- 
hältniſſe in der nächſten Zeit weiter ver- 
ſchlechtern würden. Die Stillegung der 
Borſigwerke habe bereits eine bedeutende 
er e me der . — 5 mit ſich 
gebracht. Leider fet von den maßgebenden Reichs ⸗ 
ſtellen nicht das notwendige Verſtändnis für die 


Tagen das ſeltene Feſt ſeines Jubilar, be Dol- 
# läums begangen. Der lar, der am 
e 1872 an der Univerfität . 0 ff ngen 
or promovierte, wirkt ſeit 1874 als 
Kim, Dot Pirat in Stadt und Kreis Springe. 
Goldenes Doktorjnbiläum des Leipziger Mathe- 
85196 der feiere Jaga Did BALTON 
ölder T ehr 
für Mathematik am der Univerfität Leipzig, hat 
am 8. Auguſt fein goldenes Doktor ⸗ 
jubiläum begangen. 
Geheimrat o y Aſch f. Der Geheime Sani- 
18 Abe in Berlin nach 
75. Lebensja geitor- 
ben. T De Verstorbene, E jahrelang eime grobe 
anerkannte Praxis ausgeübt hat, ift nicht nur in 
mediziniſchen Kreiſen bekannt geweſen. Auch als 
ne Pee gresk ch Geheimrat Aſch eines be- 
ſonderen PEER 
Oberlanbesgerichtäpräfient t. In der 
N zum 8 ſtarb im 64. Lebensjahre 


ies der Präſident des Dberlandes- 
En 
Wo Beethoven⸗Ehrung. Im 


hene tee, thäus Hahn, an den 

Graf- 
Eri loß bei iſt y an, wo Beethoven 
"x Zap liche Ge lebten kennengelernt hat, und 


ein 8 iie 


Bad n ſind Gedenktafeln für 
8 enthüllt worden. 

Deutſche Kunſt in Skandinavien. Aus der 
Deutſchen Kunſtausſtellung in Skandina⸗ 
vien iſt ein Bild des ve ſtorbenen Otto M il- 
ler, die „Roten Hütten“, in Kölner Privatbeſitz 
übergegangen. 

Stradivari⸗Geigen veriteigert. In Rio de 
Janeiro wurde die Geigenſammlung des Mul- 
timillionärs Sidny Duane verſteigert. Ein 
Quartett von Stradivaris brachte 180 000 
Dollars. 

Shaws neues Stück in Moskau. Bernard 
Shaw bleibt bei feiner „Oſtorientierung“. Nach⸗ 
dem die Uxaufführungen des Kaifer ‘bon 
Amerika“ und des jingiten Werkes in War- 
Dan ſtattfanden, folgt jetzt Moskau mit = 

Erſtaufführung von „Zu ſchön, um et 
Shaw foll, wie ein suflicer Fun Shen 
eſtattet haben, ſein Stück 
taner hne „auf die ty bolſchewiſtiſche 
Beije” zu ſpielen. Die Ueber ſetzung, die 
vermutlich eine einſchneidende Bearbeitung 
wird ſein müſſen, iſt bereits im Gange. 


34 Millionen für Vogelſchutz. Die Ver ⸗ 
einigten Staaten ſcheinen das Land zu fein, 


ſein“. 


meldet, auf einer Mos⸗ 


Lage aufgebracht worden. Aus nationalen, grenze 
politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen hätte 
man unbedingt Auswege finden müſſen, um 
das Borſigwerk zu halten. Nach der Stillegung 
müſſe die Stadt jetzt 1400 Arbeiter, die in Werks⸗ 
wohnungen untergebracht ſind, anderweitig 
unterbringen oder die Miete für ſie be⸗ 
zahlen. Nun höre man auch, daß die Koks ⸗ 
anſtalt der Donnersmarckhütte ſtill⸗ 
gelegt und die Produktion auf die Sulien- 
hütte verlegt werden ſolle. Damit werde in 
Hindenburg der ſchon jetzt ſtark verminderte 
Lebensraum weiter eingeengt. Unter dieſen Um- 
ſtänden müſſe ſpäter noch einmal zu der nur teil- 
weiſen gelöſten Eingemeindungsfrage 
Stellung genommen werden. Oberbürgermeiſter 
Franz ſchloß mit dem Dank der Stadtver⸗ 
waltung an alle Mitarbeiter und mit der 
Bitte an Jie e zu der 

rung darüber beizutragen, i 
pen Gebieten e aber auf demjenigen 
der Wohlfa LER, alles tun werde, 
. ſie tun könne, beate aber den geſetz ⸗ 
lichen EL REN entſprechend handeln 
müſſe. 

Stadtkämmerer Schilling machte einige 
ergänzende Mitteilungen zum Haushaltsplan und 
5 hervor, daß im vergangenen Rechnungsjahr 

ie Steuerrückzahlungen von 30000 Mark im 
Etatanſatz auf 190 000 Mark erhöht werden mug- 
ten und die Mindereingänge an Steuern recht 
erheblich waren. Für den neuen Shaltsplan 
ſei der reg größter Sparſamkeit mab- 
ebend geweſen. Trotzdem ſei ein beträchtlicher 
ehlbetrag entſtanden. Es betragen die 


Einnahmen 12 002 030 Mark 
Ausgaben 14 842 810 Mark 
Fehlbetrag 2 840 780 Mark 


* eee habe man zunächſt 
000 Mark in den Etat eingeſetzt. Auf Anord- 
re r Regierung habe man aber nur denjeni⸗ 
gen Betrag einſetzen können, der im erſten ier- 
teljabr des neuen Geſchäftsjahres (April— 
eingegangen ſei. Es ſind dies 190 000 Mar 
Nach den beſtehenden Beſtimmungen dürfen 
die Steuern "a erhöht werden, ſodaß folgende 
Sätze in Frage kommen: 
500 Prozent Zuſchläge zur Srenbeermögehs⸗ 
n bauten Grundbeſitz, 
440 Prozent Zuſchläge zur Grundvermögens⸗ 
tener vom unbebauten, und zwar landwirt⸗ 
ö und gärtneriſch genutzten Grund- 


b 
m ge Zuſchläge zur Gewerbeertrags- 


das die größte Summe zum Schutz der Vö o-] das die größte Summe zum Schuß der Vögel 
ausgibt. Amerikaniſche Blätter berichten, 
man in dieſem Jabr allein mehr als 125 Futter- 
Ki tten 55 Vöge Nee hat, und daß für den 
patter chung im Laufe der letzten Monate 000 
Mark ausgegeben worden find. Man hat für die 
Vögel ce nur neue Zufluchtſtätten ge- 
chaffen, pory ihnen auch Gelegenheit gegeben, 
iftftellen zu benutzen, die bem Gef mad 
jeder Vogelart 1 entiprechen. Gründlich, 
wie man in Amerika iſt, hat man ein beſonderes 
F entworfen, das ſich 
bis zum Jahre 1940 erſtreckt. In den nächſten 
acht Pi ir will man insgeſamt 34 Millionen 
ür Aese chef ausgeben. In rant. 


en beſteht bereits eine offizielle Liga für 
Boge Houp. Auch diefe Liga ift eifi By trebt, 
den Vogelſchutz zu organifieren. isher 


etwa 1500 Zufluchtsſtätten für 1 e 


und in den nächſten Jahren will man hiermit 
fortfahren. 


Der italieniſche „Sportdoktor“. Italien hat 
eine neue Doktorwürde geſchaffen. Wie 
wir aus Rom erfahren, kann man an der König⸗ 
lichen Hochſchule für Leibesübungen den „Sport- 
doktor“ machen. Die Sch der neuen 
Doktorwürde geht ent einen feit län Ey Reit ge- 
hegten Wunſch Muſſolinis zurü Sport- 
ſtudenten können das Examen nach jährigen 
Internatskurs ablegen. Der eigentliche Titel lautet 

„Doktor in Wiſſenſchaften für Körper- 
Jugenderziehung“ und iſt für die Uebernahme 
ſtaatlicher Jugendorganiſationen durch Sportler 
in Zukunft unerläßlich. 


Neue Mitglieder 
des Oberſchleſiſchen Landestheaters 


Von den vor jährigen Mitgliedern find 
für die neue Spielzeit wieder verpflichtet wor⸗ 
den die Damen: Margarete Barowſka, Lotte 
Fuhſt, Roſe Friedl, Eva Kühne und die 
Herren: Alois Herrmann, Dr Karl Ritter, 
Guſtav Schott und Stephan Stein. Neu 
ulengagiert wurden als 1. Held und Liebhaber Hans 
Korngiebel vom Stadttheater Oberhauſen, 
als jugendlicher Held Hans Hübner von der 
Landesbühne Frankfurt am Main und als Hel⸗ 
dentenor Hans Heß vom Stadttheater Hamburg. 
Als 1. Liebhaberin wurde die vor zwei Jahren 
hier tätig geweſene Anne Marion wieder ber- 


pflichtet. 
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tung der Straßenbau und die Straßen- 


8 g die Stadtbücherei find 43650 Mark 
E 


37 530 Mark beträgt. Die 


720 Prozent Zuſchläge zur Gewerbeertrags 
ſteuer von Filialbetrieben. 

ag Prozent Zuſchläge zur Gewerbekapital⸗ 
euer. 

2880 Prozent Zuſchläge zur Gewerbekapital⸗ 


ſteuer von Filialbetrieben. 

Dieſe Sätze werden durch die Oſthilfe, und 
zwar wie man erwartet, um 35 Prozent geſenkt 
werden. Außerdem wird vorgeſchlagen, die 


Bürgerſteuer in Höhe von 300 Prozent 


zu erheben. 

Nachdem Stadtv. Gralla (Ztr.] eine Ge- 
ſamtüberſicht über die einzelnen Abſchnitte gegeben 
hatte, berichtete Stadtv. Lentner [Dem.] über 
den Abſchnitt 


Allgemeine Verwaltung. 


Neuregelung der Gemeindegrenzen] Amende Bertändioung 
Ausgleich für die Stillegungen reden, obwohl Politik, Wirtſchaftslage, ſchlechtes 


Wetter und manche andere Sorgen uns vielleicht 
Die Hindenburger Stadtverordneten ⸗ trag auf Stillegung ihres Kokereibetriebes ge.] näher liegen. 
2 — geheen .. ende E nis ſtellt. Die der gleichen Verwaltung gehörende Die Schule hängt uns unfer Leben lang an. 
„Die Stadtverordnetenverſammlung der Goncorbiagrube beabfidtigt, umfang-] Bis in unſere ſchrecklichſten Angſtträume hinein 
Stadt Hindenburg nimmt mit Bedauern e . en es n verfolgt ſie uns. Und wie wenig Menſchen 
Kenntnis von der Entſcheidung des Herrn Werden dieſe Maßnahmen Ze Bi gibt es, die Angenehmes aus der Schule 
Reichskanzlers von Papen bezüglich des die Aufrechterhaltung 1 2 1 7 ri träumen, wenn fie erwachſen find! Gibt das nicht 
Abbruchs des Borſigwerkes und in Frage . * $ 37 ein wenig zu denken? Iſt nicht die Verant⸗ 
bebauert, daß ihre Vorſtellungen in der n ſind die gleichen: í 15 in A| wortung, Lehrer zu fein, größer, als fie über- 
gleichen Frage keine Beachtung gefunden haben, * Pr 8 1 7 tA k haupt begriffen werden kann? Sich vorzuſtellen, 
Durch die Entſcheidung ijt das Schickſal eines ngefichts en age for x Pa ic * i vielen Generationen bon Menſchen, nicht Qun- 
mit dem Borſigwerk auf Gedeih und Verderb ee uns von = ei 4 8 er derten, nein Tauſenden, auf Jahre hinaus Objekt 
verbundenen, etwa 18 000 Einwohner zählenden so tBfte re a + kisa A ande ſchrecklichſter Angſttraumwirklichkeit zu ſein! 
Stadtteils beſiegelt. Nicht zu überſehen iſt der erklären, den en re Heißt das nicht, jeden Tag und jeden Augenblick 
Schaden, der der Stadtverwaltung durch“ wirken zu können, für die Stadt erhöhte[ganz wach fein und vor jedem Schüler die 
Steuerausfälle und notwendig gewor⸗ Zuweiſungen von Reichs- und] Frage aufzuwerfen: verſtehen wir uns auch? 
dene Fürſorgeleiſtungen erwachſen Staats mitteln, um den einer Groß- Sprechen wir auch dieſelbe Sprache? Bin ich, 
wird. Wie der Stadtverordnetenverſammlung ſtadt zufallenden Aufgaben gerecht zu werben. | der Aeltere, Reifere, Erfahrenere auch e laſtiſch 
mitgeteilt wird, drohen weitere Still. Glauben Reich und Staat hierzu nicht in der genug, : mich in dieſen jungen, werdenden Men- 
legungen von in der Stadt gelegenen In.] Lage zu fein, dann ift eine abermalige Neu.] ſchen hineinzufühlen und die Dinge von ihm aus 
duſtriewerken. Die Verwaltung der Don regelung der Gemeindegrenzen im] anzuſehen? Denn nur jo kann ich ja begreifen, 


nersmardhbütte hat bereits einen ; 6 iebesi ermeidlich.“ was jener will; nur fo kann ich ihm ja ein Fü h⸗ 
bh ei An oberſchleſiſchen Induſtriebezirk unvermeidlich den en ic nsch una bus 


gemeinſamen Anſatzpunkt die Lage 
überſchaue. 

Es iſt ein ſchöner Beruf, Jugenderzieher zu 
ſein. Schön, weil er ſo unendlich ſchwer iſt. Und 
weil jeden Tag neue Menſchen, ſich wandelnde 
Menſchen zu befragen, zu behandeln, zu beobach⸗ 


ae affungsamt, das erſt 1931 eingerichtet 
a Das 


tigt 400 Mark Zuſchuß gegen 5746 Mark im 


Vorjahr. ur 7 
ſchaft ſtehen 21 500 Mark 2 90 85 17 000 
Mark Einnahmen gegenüber. Der Zuſchuß betrug 
im Vorjahr 12 000, diesmal 4500 Mark. Die 
Leiſtungen für vorwiegend ftaat- 
liche Zwecke erfordern 74930 Mark Aus- 
ben. Die Einnahmen betragen 15 500 Maxk, 
r Zuſchuß 59 430 Mark. Intereſſant ift in dieſer 
Rubrik das Wahlamt, das 800 Mark Wahl- 
koſten und 250 Mark zur Unterhaltung und Er- 
änzung der Wahlkartei, alſo 1050 Mark er- 
Forbert. 5 Vorjahr waren es 1295 Mark. In 
e 


in. a Anſprn erei als auch g zuſammentraten. 

eien ſtark in Anſpruch genommen. Im der allgemeinen Ausſprache hielt 
e, Se e e . So b de Eine 
Abſchnitk beträgt 82 930 Mart feinen ae. an lehnte dann den Etat namens 


auf die . Sado de Wege der Bü -f örterung ihrer Stellungnahme und ihrer Anträge 


Leſeſaal 


Anbetra x recht zahlreichen Wahlen erſcheinen i Frege j h g 
diefe Sätze als recht mäßig. Der Referent hob] Bei dem Bericht über das Stadtv. Siara (tr.) wandte fid) gegen diefe ne führen find. Wo aber kommt man dieſem 

toor, daß der Magiſtrat in dieſen Etatanſätzen Wohlfahrt Ausführungen und wies insbeſondere auf diejeni- | abienden Leben näher als draußen, auper- 
Sparſamkeit geübt habe. ohlfahrtsweſen n Maßnahmen hin, die von Reich und Staat im balb der Schule, jenes Raumes, der trotz 


hr e allem Zwang, Einengung und Strenge atmet. Die 
ranen möglich zu machen, ihre Aufgaben zu er- 1 ſind der rechte Raum, Bindungen auf 
3 £ einer höheren Ebene als der des Lehrens und des 
Stadtv. Hawellek (Soz.) erklärte, der Etat Vermittelns feſt knüpfen: i 
eien, den Verhältniſſen Rechnung zu tragen und ſei lediglich ein Zahlenwerk. bi er in einigen. ee ee 3 
lire ſchweren Aufgaben tro 2 er Schwierig⸗ ERN noch hehe werde, wiffe man nicht. Es ſames Erleben, durch Vorbild und Beispiel 
keiten arbnungögemäß 5 erfüllen. Marcherlei fk ; der Lebensgeſtaltung. 
IIC 
. shath y : e W noch ihren friſchen, an- 
Allgemeine Wohlfahrtsverwaltun 267 460 Mk., Se e w . 
Wirtſchaftliche Fri z 4 267 230 Mk., Lehrer und Schüler ein Kontakt lebt, der ſo eng 
D de 56 100 MR. und ſprühend nur ſelten ſpürbar wird. Es iſt die 
Verbindung des allgemeinen Menſchlichen, das 


rauenheim 
ein 5 he uns noch anhaftet und aus der braunen Farbe der 
«r Haut und dem gefunden, ſprühenden Blick des 


Waiſenhaus und Ki i 
ſenhaus u uderheim 8 080 Mk., Auges ſich einander anſpricht: Erinnerung an 


Ueber den Abſchnitt 
Polizeiverwaltung 


berichtete Stv. Glowa (Komm.). Der Titel 
Kommunale Sicherheits- und Drd- 
nungspolizei ſchließt mit 49150 Mark in 
den Ausgaben und 32 500 in den Einnahmen ab, 
der Zuſchuß beträgt ſomit 16 650 Mark. Bei der 
kommunalen Verwaltungs polizei 
ſind N ee von 78 000 Mark en fade und 
14600 Mark Einnahmen vorhanden, ſodaß der 
uſchuß 63 400 Mark beträgt. Für die Staat- 

iche Polizei find 260 000 Mark bereitzu⸗ 

ſtellen, denen Einnahmen nicht gegenüberſtehen. 
Stv. Thiel (Natl. Ord.-Bl.) berichtete über 


den Abſchnitt 
Bauverwaltung 


wies Stv. Hawellek (Soz) auf die großen etzten Jahr Nn un wurden, um es den Rom- 
as 


8 hin, unter denen 
906 lfahrtsamt zu arbeiten hat und erkannte an, 
a 


die Beamten des Wohlfahrtsamtes bemüht 


Geſundheitsfürſorge und Geſundheits. verwechſelt habe Es I i ibat- | ga; 3 
e 561 000 Nr, welch fen an dem Dißherigen Renie ce ne Balb, an Wefferfläden und Lrper- 
gaben und] Sauglingsheim 36 610 Mk. rung sſyſtem, das die Wiriſchaftskrife jo] ide Gelöſtheit im Spiel mit den Wellen beim 


8610 Mark Einnahmen, erfordern ſomit 41 560 
Mark Zuſchuß. Der Titel Städtebau und 
Bauberatung hat 38 060 Mark 2 
10 Mark Einnahmen und erfordert 060 


Milchküche 4630 ME. grobe Jortſchritte gemacht hahe Mittelftand und] Schwimmen. Das ift Gemeinſamkeit. Da 
Badeauſtalt 81 110 Mk., Arbeiter gehören zuſammen. Man dürfe aber den ſpricht Sender und Empfänger gleichmäßig an 
Leibesübungen 16 180 Mi | fagen ah er Iara a anoun les e fel auj Unb es gibt eine alängense Berftänbigung. 
Mar . Im Stadtvermeſſungs⸗ Der Titel Krankenhaus ift mit 279 450 ; x Sollte e8, im Leben, nicht mehr ſolche aleich- 


amt ſind Mk. Ausgabe zu tätigen, 1500 in Œi ba Stat anf ie Gralla (Bentr) erklärte, daß der i 
ark a zu erwarten, aljo 72 160 Mk. fur lar ene ae ei lichen 6 iel den A e EA 5 e e * 


ER zu leiſten. Die Tiefbauverwal :- werben dürfen. ie ferner mitgeteilt wurde, iet den Wünſchen der Zentrumsfraktion] leichter gehen. E-. 


ph i 

erhält die Stadt Hindenburg als . dEr galt ch ber eee eee eee en 

8 9 70 für Wohlfahrtslaſten 9u der Beratung der Abänderungsanträge Aus ban möglich. Zurzeit ift dieſe Straße, die eine 

059 500 Mark. wurde beſchloſſen, die im Stellenplan vorgeſehene Hauptverkehrsſtraße des oberſchleſiſchen 

1 Dr. Sorten (Mat ordnet ‚den tete „über Magiſtratsbauratsſtelle zu ſtreichen. „ Tenan 2 5 x g f u - ger 
en An ; : ; i i a k 

Betriebe und a pen here — — Abet Der Mogifirot wird erſucht, dahin E pisten, bab starke Gefährdung jeglichen Verkehrs dar. Be. 


in Verband! leſi 1 : j : 
Oeffentliche Anſtalten Verkehrs- AG. für die Engemeinbeen, a [Mienninte Abhilfe ift dringend note 
erfordert die Kanaliſation einen Puſchus d 


teil Biskup, wendig. Da die Stadtverwaltung nicht in der 
von 60 710 Mark, der Titel Perſonen 


unterhaltun 5 277860 Mark Aus- 
an und haben 127 150 Mark Einnahmen, ſodaß 
50 710 Mark Zuſchuß zu leiſten iſt. Für die 
Straßenbeleuchtung find 260010 Mark 
1 die zugleich auch den Zuſchuß bar- 
ſtellen, da Einnahmen hier * vorhanden ſind. 
Die reinen Koſten für den Gasverbrauch 
betragen hier 127260 Mark, diejenigen für 
Stromkoſten 27500 Mark. 
Ueber das 
[Lage iit, aus eigenen Mitteln die notwendigen 
Ausbeſſerungsarbeiten leiſten zu können, richtet 
die Stadtverordnetenverſammlung an Reichs- 
und Staatsbehörden das dringende Erſuchen, für 
den allgemeinen Ausbau des ſtark zerrütteten 
Straßennetzes, vor allem aber die für Inſtand⸗ 
ſetzung der Umgehungsſtraßen notwendigen 
ar hiy zur Verfügung zu ſtelle n.“ 
ei Redaktionsſchlu nd di t 
noch nicht beendet. 1 r 


Schulweſen 


ja Sto. 82 (tr.), der ausführte, 
aß ſich die Schülerzahl ppe dem Vorjahr 
von 17 500 auf 18 500 Schüler erhöht hat. Durch 
die Notverordnung fei das Schulweſen in Hinden- 
burg ſtark beeinträchtigt worden. 


Es gebe Schulklaſſen, die heut noch mit 
68 Schülern beſetzt ſind. 


Die Durchſchnitts⸗Klaſſenfrequenz betrage 49,8. 
Mit Rückſicht darauf, daß die Verhältniſſe in den 
Schulen an der Peripherie der Stadt beſonders 8 2 
ae ſind, e Ste Stadt ai 1 a Die ſelbſtändigen 

rungsſeitig genehmigten ehrkräfte hinaus 

weitere 91 5 hr anſtellen müſſen. Daraus Betriebe und Unternehmungen 
erkläre ſich auch die Höhe der Beiträge 


i haben insgeſamt einen Ueberſchuß von 
u C en. 134970 Mark, Ausgaben erfordert nur die B ie 


zimmer nur ſehr mangelhaft eingerichtet. gelei in Höhe von 5820 Mark. Die Bal er» 


? s z berjorgung erbringt ei 
Die Zuſchüſſe betragen für 140 790 ark Der S ioc ene mit 


wegen einer den Zeitverhältniſſen entipre- 
chenden Strompreisſenkung in Verbau. 
hung au treten. Hierauf wurde die obige Ent- 
1 g angenommen: 
3 trat nun eine längere Pauſe ein, da das 
Büro des Stadtparlaments eine Fülle neuer 
Anträge ordnen mußte. Inzwiſchen war der 


ark, die Nee een 0 52 260 Mk., 

en: and een 57970 Mark, die 
Garten- und Parkanlagen 123970 Mart, 
und das Leih amt gleicht feinen Etat aus. Dr. 
Korten erkannte das Sparſamkeitsbeſtreben 
des Magiſtrats an und gab dem Wunſch Aus- 
druck, daß insbeſondere auch auf dem Gebiet der 
Gartenanla ge n ſparſam vorgegangen werde, 
wenn 1 9 dieſe Anlagen in dem notwendig ſorg⸗ 


Beratung mehr, ſondern nur gi) ie Abſtimmung 
fältigen Zuſtand gehalten werden müſſen. 


vornehmen a Dieſer 
genommen. ie Kommuniſten ſprachen da- 
zwiſchen, obwohl ihnen das Wort nicht erteilt war, 


Bauten und Krets 


* 50, Geburtstag. Wagenbaumeiſter Albert 
Horny, Piekarer Straße 25, feiert heute feinen 
50. Geburtstag. 


* te e s bei eron Wetter. Das 


Stadtv.⸗Vorſteher Siara berief den Alters- 
A zuſammen. Wiederum trat eine Paufe 


Stadio. Vorſteher Siara gab befannt, daß für heute angeſetzte Reichswehrkonzert findet auch 


bei ſchlechtem Wetter ſtatt. Für dieſen Fall ſind 


600 Gewinne von den Beuthener Glückstagen zur 
Verloſung. 


Volksſchnlen 1075090 Mark, 30050 Mask in Einnahme und Ausgabe aus- die permmmeitere derartige Störungen erfolgen, sämtliche Schüßenhausräume vorgeiehen Ab 
Mittelſchulen 197 930 Mark, machen Dr Korten bemerkte hierzu, daß in Ar antigener 12 See 19 Uhr (vor dem Longe werden bie Sänger- 
Oberrealſchule 121 690 Mark, achkreiſen einige e werde. Die Etatberatung 5 7 knaben ſingen. Es gelangen bei dem Konzert 


Gewerbliche Berufsſchule 89 050 Mark, 


Kaufmänniſche Berufsſchule 17 950 Mark, chließlich fortgejeht, 


Klagen über den Schlachthof 


Handelsſchule 28 820 Mark, ö um Etat der Polizeiverwaltun * ; s 
Haushaltungsſchule 14310 Mark, laut geworden jeien, Insbeſondere bedauere] wurde folgende Entſchli eß ung angeles elm Auf N S kinla. wird das Kees. 
Dberlepzeum 54740 Mark, man, daß die Kühlhallen an den heißen Tagen „Straßen, Wege und öffentliche Plä De man jetzt im Stahlhel ya 
Sozialpädagogiſche Lehrgänge 23620 Mart. nur eine Stunde lang geöffnet feien, Stadt Hindenbur befinde Ca i 1 nie et mit Karabinern hewaffnet einfa eit feit 
Der Referent wies auch auf die im letzten! Von Stv. Wyſchka (Komm.] wurde das größten Teil i ann fid e iy Außerdem wird der Torpoſten am Eingang der 
Jahr vorgenommene Erhöhung des Schulgeldes "einem den Erforbeeniſſen der[Polizei unterkunft ebenfalls mit Stahl- 
in der Mittelſchule hin und führte aus, daß Finanzweſen Wirtſchaft. des Verkehrs und der Volksgeſund⸗ helm und Karabiner aufziehen. Von einer ber- 


artigen Maßnahme auch bei den anderen Wachen 


heit bei weitem nicht mehr Rechnung tragende 
3 wird vorerſt noch abgeſehen, um unnötiges uf 


behandelt. Die Kapital- und Schulden- $ 3111 > f 
verwaltung erfordert einen ul von re Die völlig unzulängliden 
36 610 Mark, die Verwaltung des Grundver-| raben und Wegeverhältniſſe fing 
— e I sinen Ruh von = 400 Mart. Wie Ja ee zurückzuführen auf die im letzten „Turnverein Vorwärt y Am Sonnta 1% Uh 
as Steuerkonto erkennen läßt, erwartet derf Jahrzehnt durch grenzpolitiſche Vorgänge bebi 8 f l s s. Am Sonntag, 9 t, 
Magiſtrat aus den Reichsüberweiſungen und den] weſene, e pawi 1 b Sereinsmeifterfthaften der Männer, Frauen und Jugend 


Gemeindeſteuern ins t 7144 070 k. : 3 
ier, in der ten „nur 214000 ME irtidajtstrije bervorgerufene Beschränkungen 


usgaben vorgeſehen find, follen 6 630 070 Mark auf dem Gebiete des Straßenausbaues und der 
dem Finanzbedarf der verschiedenen Etatabſchnitte Straßenunterhaltung. Es konnte trotz größter 


infolge der Erhöhung die Schülerzahl von 1074 
auf 834 geſunken ſei. Auf N eiſe ſei etwa 
240 vielfach ſehr talentierten Schülern die Mög⸗ 
lichkeit der Mittelſchulbildung leider genommen 
worden. In den Volksſchulen habe ſich die 
Abberufung bewährter Lehrkräfte und ihre Er⸗ 
etzung durch auswärtige Lehrer, die auf Grund 
er Notverordnung er pie, ſehr nachteilig be- 
merkbar gemacht. 


Im Etat 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Allgemein ziemlich heiter, mäßig warm. Keine 
nennenswerten Niederſchläge. 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Kirchen, dienen. i Anftrengungen der Stadtverwaltung in pn — [> 
den Frau Stv. Kaplonek (Soz.) behandelte, ift Die Stadt Hindenburg hat gegenwärtig letzten fünf Jahren im weſentlichen nur Flick⸗ En ein s N 
etwa 32 504 000 Mark Schulden arbeit geleiſtet werden. Beſonders unhaltbar Ihre Ul ſuorſuun 


für das Theater ein laufender Zuſchuß 


von 33 840 Mark vorgeſehen. iit der Zuftand der großen Verbindungsſtraße 


und hat jährlich ei ing- i Le 
d i b Sa bon 15 25 lionen Mark a. ar et pi 5 er a: 0 . 

Nachdem nun Stv. Grall tr. über] der durch die Grenzziehung notwendig gewor⸗ 
den Verrechnungsplan de GO Bam 1155 denen Umgehungsstraße. Infolge der beſchränkten Photo -Abteilung der Kaiser - Drogerie 


Pauſe eingelegt, in der die Fraktionen zur Er-Mittel war ſeinerzeit nur ein behelfsmäßiger [Arthur Heller, Gleiwitz, Wilhelmstr. 8, 


entwickeln und kopieren wir individuell 
sorgfältig und preiswert 
usgaben in Anſatz gebracht, denen 6120 Mark 


innahmen gegenüberſtehen, giobab 15 wis 5 
ednerin wies hie 


b 


ſämtliche nahen Blätter voll: Sir Henry hat 


Oftdeutſche Norgenpoſt Nr. 216 


N 8 r 
* * „ BE pi 


6. Auguſt 1932 


CUnmferhaltungsbeilage 


Englands menſchenfreundlichſter Richter 


Der Sohn des Dichters Charles Dickens 


Spanne geit! Seit 100 Jahren gilt der Name 
Dickens in England als volkstümlicher Aus⸗ 
druck für Güte und Liebe. Nun, nach Dickens 


n Chelſea, jenem entlegenen Londoner 
Stadtviertel, in dem vorwiegend Künſtler und 
Schriftſteller leben, gibt es eine ſtille, maleriſche 
Gaſſe, der Maulbeer⸗Weg een Walt) ge- Vater, Dickens der 5 Wie ſtolz muß der 
nannt nach den vielen Maulbeerbäumen, die rechts Sohn auf ſeinen Vater ſein, deſſen Werke ſo viel 
und links des Weges wachſen und der Straße zur Vermenſchlichung des engliſchen Rechts 
— friedlichen und ländlichen Charakter ver- re haben, und wie ſtolz wäre heute der 
eihen. Die Straße ift nicht ſehr lang und liegt Vater auf feinen Sohn, der in langjährigem 
meiſtens einſam und verlaſſen da. Doch wenn N Wirken ſich den Ruf errungen hat, 
man Glück hat, fo kann man morgens gegen 8 oder |diejes Recht ſtets in menſchlichſter Weile ange- 
abends gegen 7 Uhr hier einen alten, weißhaari⸗] wandt zu haben 

gen, etwas an Dickens erinnernden Herrn mit Sir Henry Dickens erfreut ſich beute noch 
Vatermörder und Krückſtock den Bürgerſteig auf ll ir te 1 A fr erliche Frische Nach 
und ab gehen und mit den Briefträgern, Milh- völliger geiſtiger und ko h dt f 
männern und ſonſtigen Paſſanten freundli 
Grüße austauſchen ſehen. Alle kennen den 
alten, reizenden Herrn gut, und alle mögen 
ihn. Denn der alte, feine Herr. mit dem ſchnee⸗ 
weißen Haar ſieht nicht zufällig wie Charles 
Dickens aus. Er iſt ein leibhaftiger Sohn 
des 12 ar Dickens, der einzige noch überlebende 
Sproß des großen Schriftſtellers. Er beißt Sir 
Henry Dickens, ift Geheimer Juſtizrat und 
einer der bekannteſten und beliebteſten 
Richter Englands. 


Von Sir Henry Dickens ſind zur Zeit 


Die Räuberromantik it noch nicht aus- 
geſtorben. Aus der Gegend von Coburg wird 
ein Fall gemeldet, der an das Räuberleben des 
Mittelalters erinnert. Seit mehreren Wochen 
veranſtalten die Gendarmen und Kriminalbeam - 
ten von Coburg ein Keſſeltreiben auf den 
Einbrecher Görg Bauernſachs, der ſich ſeit 
Jahren im Frankenwald verborgen hält, 
nächtliche Raubzüge in die anliegenden SUN 
unternimmt, ab und zu gefaßt und verurteilt 
wird, dem es aber immer wieder gelingt, aus der 


ſoeben, zu Beginn der Sommerferien, bekannt ge- 
geben, daß er im Herbſt ſein Richteramt 
niederlegen und ſich zur Ruhe ſetzen ; 
Dickens Sohn ift nämlich kein Jüngling mehr. 
Sir Henry iſt zur Zeit über 83 Jahre alt. Im 
Jahre 1849, da er geboren wurde, arbeitete ſein 
Vater, der Dichter, gerade an feinem unſterblich⸗[Strafanſtalt auszubrechen und in feinen 
ften Werke, dem „David Copperfield“ In] Wald zu flüchten. Man nennt ihn den Co- 
dieſem wie in feinen meiſten Büchern griff Char- burger Schinderhannes, den Waldſchreck 
les Dickens mit Vorliebe die engliſchen Richter vom Frankenwald. Die ganze Gegend zittert 
und das engliſche Rechtsweſen an. Trozdem vor ihm, die Bewohner fürchten feine Rache und 
iah er es nicht ungern, daß ſein Sohn Henry,] ſind überzeugt, daß er demjenigen das Haus über 
als er heranwuchs, fih dem Rechtsſtudium wid⸗ dem Kopfe anzünden würde, der es wagt, ihn zu 
mete. Der junge Henry ſtudierte in Cam⸗ verraten. Er hat auch Freunde in der 
bridge. Im Jahre 1873 wurde er „zur Bar] Gegend, die ihm Eſſen nach einer beſtimmten 
berufen“ und avancierte allmählich zum Oberſten] Stelle des Waldes bringen und ihm durch Bei- 
Richter der Stadt London für Zivilangelegen- [chen Nachricht geben, wenn die Gendarmerie dem 
heiten, mit dem Sitz in Old Bailey, wo er nun] Räuber auf der Spur iſt. 

mehrere Jahrzehnte lang erfolgreſch Recht ge. Görg Bauernſachs ift 31 Jahre alt. Er 
ſprochen hat. Sir Henry war in Old Baileys ſtammt aus dem Dorfe Dobersgrund 
überaus beliebt. r. zeichnete ſich, trotz ſeines Kronach, wo ſeine Frau mit vier Kindern und 
hoben Alters, durch eine erſtaunſiche Gedanken- fein alter Vater in einer baufälligen Kate woh⸗ 
friſche und Richtigkeit des Urteils aus. nen. Er hat das Korbflechterhandwerk gelernt, 
Letzteres ließ er ſtets in gepflegteſtem Engliſchf ift bei dem Handwerk aber nicht lange geblieben, 


und mit tiefer, ſchöner Stimme vernehmen. Vor 17 N zog es vor, die verbrecheriſche 
allem aber war Sir Henry Dickens ſtets ein ge⸗[Laufbahn jeines alten Vaters fortzuſetzen, der 
rechter, freundlicher und humaner Richter. Als für manche Straftat im Gefängnis hat büßen 


müſſen, den man auch vielfach als den geiſtigen 
Urheber der Raub jpe feines Sohnes bezeichnet. 
Schon als junger Menſch erhielt Görg Bauern- 
ſachs die erite Freiheitsſtrafe. Inzwiſchen hat 
er es auf drei ie Vorſtrafen wegen Ein- 
Fas a N 2 aubs und ranbffifkung er 
bracht. Nur einen kleinen Teil der Strafen 


Man 


ſolcher wurde er allgemein „der menfi Hen- 
freundlichſte Richter Englands“ ge⸗ 
nannt. Und bei der Nachricht von feinem bebor- 
ſtehenden Rücktritt ien Londoner Blatt ihm 
folgenden ſchönen Abſchiedsgruß nach: „Von 
1849, da Charles Dickens feinen David Copper- 
field ſchrieb, bis 1932 — welch eine wunderbare 


Die grüne Tür ſchloß ſich hinter ihm. D 
örte den gedämpften Gruß, mit dem er jeinen 
ollegen von der Oper begrüßte, und das Rücken 

eines Stuhles; dann verſchluckte die Innentür 
jeden Laut. Auch hüben blieb es ſtill. 

Marina ſchüttelte fih wie unter einem leih- 
Fröſteln. 


Lucas Lind 


Roman einer Opferliebe von Idenko von Kraft 
2 


ten 


„Sehen Sie, 
a ge wird Ihnen inzwiſchen wohl gejagt 


Fräulein Büttner, Doktor 


i 
; 


en — — die Sache ift leider die, daß wir bei 
der Regiebergtung doch zu dem Ergebnis 
men find, daß .. nicht wahr, Schweiger 


daß namentlich das äußere Format der Een Namen ihres B 


F 


a ihr anſehnliches 


eine Darſtellerin verlangt, die ein großes Bos erlobten, 
lumen zu bieten hat. Sie können verſichert ag o A : 5 


t Ä 
i i i 1 ; ſchaute fie 
fein, daß wir lan A Für und Wider erwogen der in einem Regiebuch blätterte. 


aben, Wenn ſchließlich die Wahl doch auf Frau 
Heinrich fiel p liegt das ausſchließlich im Cha- 
rakter der Rolle. 
Kaſpar Mutſch ſteckte den Kopf herein, zeigte 
eine Beſuchskarte. Möbius⸗Keyſer winkte ab. 
„Später, Mutſch!“ Er fuhr ſich mit der 
Aug Hand glättend über das Kinn. „Es iſt 
eine Redensart, Fräulein Büttner: es wäre 
mir eine * efriedigung, einmal auch für 
Sie das y inden, was ich fude. Wird auch 
gewiß noch kommen. Nur für diesmal . .“ er 
erhob ſich bereits wieder von ſeinem Sitz. Den 
angefangenen . zu vollenden, ſchien ihm nicht 
angenehm. Mit ſympathiſcher Herzlichkeit ſtreckte 
er Marina die Rechte entgegen. „Aber, Büttner! 
So machen Sie doch nicht ſo ein Geſicht wie acht 
Tage Regenwetter! en Sie nur einzu⸗ 
ſehen, daß man auch kein Herrgott iſt, der mit 
feen sinzigen Rolle fünftauſend Hungrige mit, deit ir, e e ns p 5 
ut : 5 ; im: ag. Auch dann, wenn er noch jo tegt 
traf e ae e e W gaa zwiſchen ſeinen Regieproblemen, ſeinen künſtle⸗ 
willkommenen Stichwortbringer. Seine Stimme rl K Aufgaben und dem widerborſtigen Vieler⸗ 
aber behielt noch den Beiklang des Tadels. er das feinen Beruf ausmachte. 
getter, Mutih! Was ift benn jhon wieber? Eu or ee an 
uiſch deutete mit dem ganzen Oberleib nach „Danke, Schweiger! Ich weiß, Sie haben 


kam über 
t \ deſſen ganzer Gin- 
fluß nicht ausgereicht hatte, ihr dieſe De 
i zu erſparen. Ihr erſter Impuls war 
weſen, fih mit einem Kopfnicken zu verabichie- 
n und Lukas aufzuſuchen, um ibm ihr Her 
auszuſchütten. Jetzt aber war ihr, daß fie no 
einen Augenblick bleiben ſollte. Lukas Lind, das 
wußte ſie, war mit ſich et fo ausgefüllt, da 
er, in jeiner jeeliihen Buchführung für andere 
keinen Platz hatte. Auch für fie nicht. Zwar, 
daß ex ſie liebte, bezweifelte ſie nicht. Aber bei 
ihm ſtand der Schauſpieler Lind fo boch über 
dem Menſchen Lukas, daß er ſogar ſeinen eige⸗ 
nen menſchlichen Regungen nur wenig Audienz 
gab. Kilian Schweiger dagegen — ſie empfand es 


ſie. 


der grünen Tür. 0 ` 

„Der Herr Generalmuſikdirektor der Staats-] getan, was Sie konnten. Sie konnten eben nicht 
oper, Herr Intendant!“ mehr“ ö 5 

„So?“ Mödius⸗Keyſer ſchnalzte wie in. Rein, ich konnte nicht mehr.“ 
leichter Bedrängnis mit der Zunge. „Gut. I Sie nickte betrübt. Dann kam ihr ein ande⸗ 
komm ſchon. Mlio, Fräulein Büttner .. . erf rer Gedanke ug £ Bu AS 
unterbrach fih mit einem plötzlichen Einfall: „Wie glauben Sie, daß die Heinrich ſein wird 
„Vergeſſen Sie nicht, Schweiger: für Freitag die als Jolanthe? 


„Gut!“ Er ſann einen Augenblick nach, prüfte 
beſtätigte er ſie zum zwei⸗ 


N 
“ 


r dreißig.“ . 
Sul BEE) 275 ſeine Ausſage. Dann 
Male: „Sehr aut! 
„Dann,“ ſagte Marina und warf entſchloſſen 
den Kopf zurück, „bin ich zufrieden.“ 

‚Sie ging nach der Tür. Er nahm die Horn⸗ 
brille von den Augen, die er nur zum Leſen zu 
tragen pflegte, und näherte ſich ihr. 3 

„Flunkern Sie nicht, Büttner! Sie ſind nicht 


Sepprobe zur „Jolanthe“. Um zehn 
Doktor Schweiger 5 nitt eine Grimaſſe. 
leichen Augenblick öffnete René Hartau, derſ ten 
Reſtor des Enſembles, die Korridortür, um 
. „Beim Anblick des Intendanten 
chloß er ſie wieder. Möbius benützte das. 
„Wiederſehen! Wir haben alle zu tun. Und 
Sie, Fräu e. verſuchen Sie es mit 
ein bißchen Einſaht. Ja?“ 


bei] Methode zum 


t! geſtört 


alter Väter Sitte ſpeiſt er des Abends oft außer⸗ 
halb des Hauſes und iſt kein Verächter eines gu⸗ 
ten Glaſes Portwein. Selbſt zu ſpäter Nacht- 
ſtunde pflegt er ſtets den Heimweg zu Fuß 
zurückzulegen. Er zieht ſich von ſeiner Arbeit 
alſo nicht aus Altersrückſichten zurück. „Mir 
ſchien es lediglich“, erklärte er einem Jnter- 
viewer, „ich ſollte nun gehen, um anderen das 
Vorwärtskommen leichter zu machen“. Und einem 
anderen Journaliſten, der ihn fragte, wie er nun 
ſeine freie Zeit zu verbringen gedenke und 
welche Liebhabereien er habe, entgegnete er 
lachend: „Ich habe keine Liebhabereien. Ich habe 
bloß 17 Großkinder und einen Urenkel. Die wer⸗ 
den meine freie Zeit genügend ausfüllen und = 
hoffentlich dafür forgen, daß die Familie Dickens 
nicht allzubald ausſtirbt ...“ 

G. Popoff. - 


Der Waldſchreck vom Frankenwald 


Jagd nach dem Coburger Schinderhannes -Räuberromantif 
in Mitteldeutſchland 


er wirklich abgebüßt, in den meiſten Fällen ge⸗ 
lang es ihm zu entfliehen. Im Januar dieſes 
Jahres entwich er aus dem Amtsgerichts⸗ 
gefängnis in Kronach und trieb ſich in den 
Wäldern herum. Er beging die Unvorſichtigkeit, 
daß er ſich öfter nachts, wenn es ihm zu kalt 


wurde, ein Feuer anzündete, um ſich zu wär⸗ ( 


men. Dadurch kam die Polizei auf ſeine Spur, 
ſtellte ihn am 8. Februar und nahm ihn feſt. Von 
dem Gericht in Coburg wurde er zu ſieben Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Am 11. Juli d. J. 
gelang es ihm wieder zu entfliehen. Seit 
iejer Zeit ift das Gendarmeriekorps des Bezirks 
vergebens bemüht, den Verbrecher zu faſſen, der 
ſich in den zahlloſen Schlupfwinkeln des Franken⸗ 


waldes verborgen hält. Die Polizei hört nur 


etwas von ihm, wenn wieder ein Händler oder p 


Bauer zur Anzeige kommt, um zu melden, 
der Coburger Schinderhannes ihm nächtens einen 
unerbetenen Beſuch abgeſtattet hat. 


Behungere Deinen Schuldner! 

Ein Wiener Kolonialwarenhänd⸗ 
ler probierte mit Erfolg eine in Indien geübte 
Schulden eintreiben aus: 
Er „behungerte“ ſeinen Schuldner. In Indien 
iſt es üblich, daß ió der Gläubiger vor die Türe 
des hartnäckigen uldners fegt und jede Nah- 
rungsaufnahme verweigert, bevor die⸗ 
er gezahlt hat. Wenn er dabei verhungert, 
o kommt im Jenſeits ſein Blut auf das Haupt 

es Gläubigers. Der 2 
ler verſprach ſich von dieſer Methode jedenfalls 
mehr als von einem Zahlungsbefehl mit anſchl. 
Offenbarungseid und ließ fih vor dem Haufe fei- 
nes Schuldners, eines ehemaligen Bankiers, 24 
Stunden lang nieder. Die Polizei verweigerte 
ein . p da die öffentliche Ordnung nicht 

ei und der Händler keine Gewalt anwende. 


zufrieden. Und ich biws auch nicht. Das bip- 
chen Kopfhoch braucht nicht gleich in Unaufrich⸗ 
tigkeit auszuarten. Sie ſind enttäuſcht und haben 
ein Recht dazu.“ 

Sie ſchwieg, verſuchte keinen Widerſpruch. Er 
blätterte in einem Manuſkript, das ihm erſt an 
dieſem Morgen ein Juſtizrat, der gerne den Pro- 
tektor ſpielte, auf den Tiſch gelegt hatte, ſtudierte 
das Perfonenverzeichnis und ſagte zwiſchendrein: 

„Lind kriegt einen Tobſuchtsanfall,“ 

Sie zeigte überraſcht die ſchönen Zähne. 

„Wegen meiner?“ 

„Natürlich.“ 

„Meinen Sie?“ Marina lüftete ein wenig 
die Jacke ihres Koſtüms. Der Spiegel Nala, 
ihr eine ſcharfe Sitzfalte; ſie glättete ſie. „Nein, 
Schweiger. Lukas erwartet es wohl nicht anders.“ 

„Und tobt nicht darüber?“ 

Statt aller Antwort zuckte ſie die Schultern. 
Aber ſchon im nächſten Augenblick bereute ſie 
dieſe ſtumme Anklage. Sie entſchuldigte ihn. 

„Lukas ift ſchon mitten im Studium ſeines 
Herzogs. Sie kennen ihn ja, Schweiger. Da 
gibt's nichts anderes daneben. Da iſt alles übrige 
nur uie: Auch ich.“ 

„Mattowitn!" Br 
a. Ich muß immer an ihn denken. Ich 


b bab In nur ein einziges Mal i ich war 


noch ganz klein damals. Warten Sie — neun 
Jahre etwa.“ ; 

Kilian Schweiger rechnete mechaniſch ihr Alter 
nach, trotzdem er es kannte. Sie war achtund⸗ 


zwanzig. Er ſah ſie an verglich ſie mit Lizzy 
Heinrich. Nun ja — Möbius⸗Keyſer wax nicht 
blind. Was die Heinrich beſaß, die übrigens 


rund zehn Jahre älter war, fehlte Marina Bitt- 
ner. Ihre Geſtalt war nur von mittlerer Größe, 
ihr weniger ſchöngeſchnittenes als beredtes Ge- 
ſicht nicht auf Fernwirkung geeicht. Und doch 
war ein lebendiger Reiz um ſie, dem ſich wenige 
entzogen. Nicht nur er ſelbſt, auch die Kollegen 
fanden die Büttner ſchöner und anziehender als 
die Heinrich. René Hartan pflegte fie Linds hei- 
lige Hexe zu nennen. Und wenn es auch nur 
ein Scherzwort war — ein wenig Berechtigun 
hatte es dennoch. Heilig bezog er darauf, da 
fie von dem 3 Vorrecht ihrer 
Jugend und ihres Standes, ſich dem Leben freier 
entgegenzuwerfen als die behüteteren Mädchen 
abgeſchloſſener Kreiſe, fo wenig Gebrauch machte; 
Hexe nannte er ſie um der innerlichen Kraft 
ihres Geblütes willen, das gleichwohl ausgeprägt 
genug war, ihr viele zielbereite Huldigungen ent- 
gegenzutragen. Niemand konnte ſagen, ob und 
wieviel ſie ihrer annahm. Auf jeden Fall trug 
ſie ihre Leidenſchaften nicht auf willigen Armen 
und war, feit fie ſich kurz nach ihrem Eintritt 
in das Enſemble mit Lukas Lind verlobt hatte, 
ſo abgeſchloſſen von allen Männern geblieben, 


iener Kolonjalwarenhänd⸗ ge 


daß Intendant Möbius⸗Keyſer einmal geäußert 


Die preußiſchen Ueberhundertjährigen 

Von 123 Perſonen, die bei einer Zählung am 
4. März 1932 in Preußen ihr 100. Lebensjahr 
vollendet hatten, find nach der ſoeben veröffent⸗ 
lichten letzten Statiſtik des Preußiſchen Statiffle 
ſchen Reichsamtes noch 17 am Leben. 106 Pers 
ſonen im Alter von 100—106 Jahren verſtar⸗ 
ben in der Zwiſchenzeit. Die Mehrzahl der 
Ueberhundertjährigen rekrutiert ſich aus 
Bauern. Sieben der noch Lebenden ſind jetzt 
101 Jahre, fünf 102, eine Frau iſt 103, drei 
Frauen find 104 und ein Mann ift jogar 106 
Jahre alt. Im allgemeinen ſchlagen die Frauen 
die Männer beim Altersrekord ganz erheblich. 


Die Kuh als Pferdeſchlächter 

In Preußiſch⸗Holland jagte dieſer Tage eine 
bisher ganz friedliche Kuh in wilder Karriere 
hinter einem davongaloppierenden Pferde her, 
legte den ganzen Verkehr ſtill und ließ ſich auch 
durch die Beſchwichtigungsverſuche der Paſſanten 
nicht im mindeſten an irer Parforcejagd ſtören. 
Als man das Pferd ſchließlich einfing, eröffnete 
die Kuh ſofort einen Frontalangriff auf den 
armen Vierhufer und ſpießte ihn jämmerlich 
auf. Das Tier mußte gort geſchlachtet werden. 
Die Kuh war ſeltſamer Weiſe von dem Augenblick 
an, als das Pferd ſeinen letzten Atemzug getan 
hatte, wieder N friedlich. — Wer ent- 
rätſelt das Seelenleben dieſer Kuh? 


Selbſtmord aus Gewitterangſt 


In Wien nahm fih dieſer Tage die 21iab⸗ 
Er, Bildhauerin arie Newerka, eine 
Schülerin von Prof. Hanat, aus Angſt vor 
einem Gewitter das Leben. Marie Newerka, eine 
außerordentlich begabte, aber auch ebenſo nervöſe 
gras wohnte bei Verwandten in der Nußgaſſe. 
Liederholt hatte fie während eines Gewitters 
die ſchwerſten Angſtzuſtände bekommen und 
Selbſtmordabſichten geäußert. Sie hatte ſich aus 
dieſem Grunde auch ſchon in ärztliche Behandlung 
begeben, ohne daß dies viel genützt hätte. Da 
nun dieſer Tage ihre Verwandten verreiſt waren, 
eimo fih Frau Newerka allein in der Wohe 
nung, und als gerade während dieſer Zeit ein 
Gewitter ausbrach, drehte fie den Gas hahn 
auf. ; 


Eine Flaſchenpoſt von anno 1872 

Auf Jaluit, einer der ehemals deutſchen 
Marſhall⸗Inſeln, wurde dieſer Tage eine Fla⸗ 
ſchenpoſt geborgen. Aus ihrem Inhalt geht 
hervor, daß ſie von der Beſatzung des britiſchen 
Seglers „Thunderſtorm“ abgeſandt wurde, 
der im Jahre 1872 in der Nähe von Tasmanien 
auf ein Riff auflief. Die Beſatzung wurde nach 
langen Irrfahrten auf ein unbenanntes und un⸗ 
bekanntes Atoll bei den Gilbert⸗Inſeln verſchla⸗ 
en, von wo aus die Flaſchenpoſt ere wurde. 
Sie trägt in ihrem Innern die Unterſchrift von 
6 Ueberlebenden, von denen man aber nie wieder 
etwas gehört hatte. Jetzt, nach 60 Jahren, brachte 
die Sieldenpoit die einzige Nachricht von jener 


ozeaniſchen Tragödie. Die Witwe eines der da⸗ 


mals umgekommenen Matroſen lebt noch heute 


in Fraſerburgh in Schottland. 


hatte: „Ich habe dreizehn Schauſpielerinnen und 
eine Nonne!“ 

„Wenn ich Ihnen raten foll,” ſagte Doktor 
Schweiger ganz unvermittelt, „ſo laſſen Sie Ihre 
ſchönen braunen Haare nicht vorzeitig weiß wer⸗ 
den, ſondern laufen ſich den Aerger tüchtig vom 
Leibe. Da! — er zeigte aus dem Fenſter 


aus — „wir bekommen richtigen Schnee! J 
Wetterſtein jollen die Bahnen ganz borage 
fein. Bis 2 


ontag find Sie unbeſchäftigt. 
men Sie Ihre Bretter, haken Sie Lind unter 
und denken ſie an den Götz! Das iſt noch allemal 
das Vernünftigſte, was einer tun kann, wenn die 
Wand dicker iſt als der Kopf. Ich wollt', ich 
könnt's auch ſo machen!“ s ; 

Marinas Geſicht bellte fih ein wenig auf. 
Ihre geliebten Skier? Daran hatte fie wahr- 
lg 6 gedacht! Sie war ſo in die 
er Beſetzung des neuen Stückes verwirkt ge⸗ 
weſen — es war der Erſtling eines ganz jun- 
gen Dramatikers namens Schwieburk, von dem 
man fih eine große Zukunft verſprach —, daß 
ihr alles entrückt war, was ihr ſonſt das Leben 
ſchön und warm zu machen pflegte. 
Bl ae f 8 575 BR, —.— 
„Schweiger, Sie ſind ein Enge underbarer 
Galli f 

Er nickte ihr aufmunternd zu: „Na??“ 

„Warten Sie!“ Sie ging in die Kaminecke, 
wo die Spiel- und Probenliſten hingen. it 


flinken Fingern betupfte ſie die einzelnen Kolon⸗ 
nen. „Heute „Was ihr wollt“. W t! 
Morgen „Spiel im Schloß“ Dito! Aber halt: 


vormittags halb elf Verſtändigungsprobe für den 
S in der en Er Shen deal. 
dae che er schaute Midha auf das Blatt, medi 
weiger ute flüchtig a 8 tt, 
ſich auf dem Her aa bes erme . x 
„Dispenſiert. fünf Stichworte Ihrer 
Szene kann ihm auch die Queiſer bringen.“ | 
„Herrlich! Aber da ift noch der Sonntag. 
Sehen Sie. „Opas. Da ift Lukas beschafft 
Schweiger lachte. i 
„Iſt ja abgeändert. Hier!“ € igt 
einen blauen Strich a ans ge An 


Set rigieren Sie geläligft Belfer Ohre Sid 
„Korrigieren Sie gefälligſt beffe iel · 
pläne. Sonſt erwiſcht Gies noch ans "ie 


hatte wieder einen Teil ihrer Laune zurü 
wonnen „Wenn fo, dann ja! M. w.! Machen 
wir! Vorausgeſetzt natürlich, daß Lukas will. 
Aber warum ſollte er nicht wollen?“ l 
Kilian Schweiger ſuchte eine Nummer im 
Telephonbuch. Er ſchaute auf, ihr ins Geſicht. Ein 
Zug von Nachdenklichkeit huſchte darüber. 
hrhaftig, Marina — warum follte er 


nicht wollen ?“ 
$ (Fortſetzung folgt.) 


28 


Zurückgekehrt - RT erst Konditorei w 
Ganz unerwartet verschied | ge Mann, unser Dr K 11 Alth l Schöne, ſonnige Cafe am Bahnho 
Schwiegersohn, Schwager und Onkel 00 Ian Herzbad NGIL «n fj4-Zimmer-Wohnung)_ „HANS ETTEL 
GLEIWITZ Haus Walhall Bäder und | garnomiger Str. 27, Bahnhofstraße 15 Tel. 2205 


Sprechstunden: Wilhelmstraße 13, Montag 
bis Freitag 10—12 und 15—17 Uhr. 
Sonnabend 10—12 Uhr 


Haselbach- Bierstuhen 


Beuthen OS., Freiheitſtr. am Kriegerdenkmal 
Sonnabend, d. 6. u. Sonntag, d. 7. 8. große Rin d und 


Einweihungs⸗Feier schweinetteisch- 


Hüttenverwalter a. J. Karl Skornia 


im 63. Lebensjahr. 
Dies zeigen im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


im tiefen merz an 
Hedwig Skornia, geb. Tomanek als Gattin 


2. Stock, mit Beigel., 
Bestempf. Haus, Tagespr. 5. 50 an = 4 d 
Bes.: M. en 9 Mieten 248 früheres Anwaltsbüro, 


dicht vor dem Stadt⸗ 
park, f. 1. 9. zu verm. 
Ernſt Schupke, Beuth. 


Geldmarkt 


An-u Verkauf sowie Beleihung 


von Pfandbriefen u. Aktien erfolgt durch 
Bankhaus Max Gittler 


r. 1911 
15 (Haus Gittler) 


8 Stellen⸗Geſuche 


Dame, 32 3., v. ſymp. 2 Stuben, 
Aeuß., gut. Umgangs-] Küche u. Bad, 5 Trep- 
formen, in all. Zweig.] pen, f 15. 8. zu verm. 
en mod. . e erf, Ernſt Schupke, Beuth., 
ehr zuverl., fleiß. u. : 

urs, i in Het] a e Sea, 
fein. frauen‘. Haush. 


geg 
Breslau, Ring 


Charlotte Skornia, geb. Pletz. Hypoth., Darleh., Bau-] Eine bill., gut erhalt. À 


verbunden mit muſikaliſcher Unterhaltung. Verkauf Wirkungskreis bei be. TER = u. Raufgelder in jed. e 
Bad ee den 4. August 1932. Zum Anſtich gelangen Namslau u. Pſchorr⸗Bräu Sveibenh ſcheiden. Anſpr. Gefl. Möblierte Zimmer 5 Schreib- 


Angeb. unter K. 1579 
Schlachthof Beuthen. Ua. 5. G. d. Ztg. Bth. 


Konkursverfahren. 
Ueber das Vermögen des Möbelhändlers 
Paul Müller in Miechowitz, Stollarzowitzer 
Straße 11, iſt am 2. Auguſt 1932, 12 Uhr, 


Es laden ergebenſt ein Stöhr u. Frau. 
Vereinszimmer ſtehen koſtenlos zur Verfügung 


Der schönste Ausflug 


Gut möbliertes 
Vorderzimmer, 
fep., iſt zu vermieten. 
Beuth., Kaiſerpl. 6b, 
2. Etage links. 


maschine 
zu kaufen geſucht. 
Ang. erb. u. B. 1785 
a. d. G. d. Ztg. Bih. 


Die Beisetzung findet am Sonntag, dem 7, August, um 31/4 Uhr 
von der evang. Kapelle auf dem Schloßberge aus, statt. 


Es wird gebeten, von Beileidsbesuchen Abstand zu nehmen. 


e 
G Köthen (Anhalt) 


Maschinenbau, Bauingenieurwesen, Elektrotechnik, 

Fernmeldetechnik, 6 Technische 
Chemie, Elektrochemie, Gastechnik, Zu il 
Hüttenwesen, Keramik, Emailliertechnik, Papier- 


Schriftl. Anfvag. find 
ſof. unt. U. 172 a. d. 
G. d. 3. Bth. zu richt. 


In Poln. » DS. ſowie 
in Polen gut eingef. 


mit Auto oder Motorrad %5 Sornteerfehren eröffnet. Bermalter: Rechtsbüro übernimmt 
we rb e- 00 h 80 h u | e fuhrt zu der idyllisch an N N pes Verkäufe und klagt reichsdeutsche 


Das Haus 
BRETT ET 


der Qualität 


Wiese und Wasser gelegenen 


Arrende Czarmowan 


1. September 1932. Erſte Gläubigerwerfamm- 
lung ſowie Termin zur Beſchlußfaſſung über 
die im § 132 der Konkursordnung bezeich⸗ 
neten Gegenſtände am 31. Auguft 1932, 
10 Uhr, und Prüfungstermin am 12. Gep: 
tember 1932, 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 


forderungen 
in Polen ein. Tüchtige 
Vertreter an allen 
Orten Deutſch⸗Schleſ. 
geg. Gehalt u. Proviſ. 


Gespile 


hat abzugeben 


i a saltoa V orongaia kohal Gericht im Zivilgerichtsgebäude — Stadt j werben. pere Ange- für 
; bei Oppeln park — 8 28. Offener Arreſt mit Ans tale h indenburg, pie ee 75 Drucksachen 
— Inh. Otto Pinder, Tel. 2314 Oppeln | èċigepflidt bis 10. September 1932, . jeder Art und 
Hühneraugen u.: Hornhaut Alleinverka AnderAutostraße Oppeln-Bad Carlsruhegelegen ER, ans una. RE Katowice, ul. 3-g0 Ausführung 
242 2 Maja 10. 
beseitigt schnellu sicher Hemena Täglich Unterhaltungsmuſik en monr van veralteten Matratzen, bevor Sie Motorrad, — 


Vornehmer, ruhiger Garten, Glasveranda, Parkettsaal 
Preiswerte kalte und warme Küche 


vorzüglich gepflegte Getränke 
Fremdenzimmer mit u. ohne Penfion 
Wohenend-Aufenthalt 


Was der Film Neues bringt 


ausgeſetzt find, werden gerettet, Die Handlung ift über: 
Benthen nd 


| aus ſpannend. 
3 „Das Schiff der verlorenen Menſchen“ | „Die große Attraktion“ im Palaſt⸗Theater 
i in den Thalia⸗Lichtſpielen 


250 com, in allerbeſt. 
Zuſt., verſteuert, ſof. 
bill. zu verkaufen bei 
Joh. Miemietz, Beuth 
Gymnaſialſtraße 1. 


40. Jahrestagung der deutschen 
Dendrologiſchen Geſellſchaft 


Vom 8. bis 13. Auguſt in Gleiwitz 


Die größte wiſſenſchaftliche Geſellſchaft zur 
Forſchung exotiſcher Baumgehölze 
tagt in der Zeit vom 8. bis 13. Auguſt 1932 in 
Gleiwitz unter dem Vorſitz des Präſidenten, 
Graf Fritz von Schwerin. Es iſt außer⸗ 
ordentlich zu begrüßen, daß die DDG. mit 
160 Teilnehmern aus ſämtlichen Gauen Deutſch⸗ 
lands nach Gleiwitz kommt. Aus der Anmelde⸗ 
liſte iſt zu entnehmen, daß prominente Führer 
der Wiſſenſchaft vertreten ſind, ſo der weit über 
Deutſchlands Grenzen hinaus bekannte Profeſſor y 
A. Bier, Kommerzienrat von Borſig, Bers N 
lin, Generaldirektor Kempkes der Baumſchule 
Späth, Profeſſoren der Hochſchule Berlin u. a, 
deutſchen Univerſitäten, die leitenden Gartenfach⸗ 
leute von Hamburg und den größten deutſchen 
Städten, Vertreter von Holland und viele Ver⸗ 


Prinzeß-Auflegematratzen U. f. P. 
überzeugt haben. Alleinhersteller 
Koppel & Taterka, Abt. Metallbetten 


Beuthen OS. Hindenburg 08. 
Neueröffnet: Gleiwitz, Wilhelmstraße 10. 


Verlagsanstalt 


Sin baer fen dee Kirsch & Müller 


zu kaufen geſucht. 


„ Angeb. unter B. 17886. m. b. BEUTHEN 
a. d. G. d. Ztg. Bth. H., os. 


Fluidosan 


Hühneraugentod 


Josef-Platz. 


* Etatsberatung. Am Freitag, dem 12. Auguſt, 
werden die Stadtverordneten zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammentreten. Im Vordergrund ſteht die 
Etats beratung für 1932/33. Außerdem wird 
auch über die Erhebung der Bürgerſteuer 
für 1932 Beſchluß gefaßt werden. Zwei Vorlagen 
beſchäftigten fih mit der Aufnahme von Reichs ⸗ 
darlehen für vorſtädtiſche Kleinſiedlungen. Für 
den erſten Bauzug ſoll das Darlehen von 50 
auf 75000 Mark erhöht werden und für den 
zweiten Bauzug ſoll ein Darlehen von 50 000 Mk. 
aufgenommen werden. Die Tagesordnung ſieht 
ferner die Einführung eines neuen Stadt- 
verordneten und die Wahl eines Wohl ⸗ 
fahrtsvorſtehers für den 19. Stadtbezirk 
vor. Kleinere Vorlagen beſchäftigen ſich mit 

ieren e am Sebaſtianplatz, für die 

uſchlußſtraßen an die neue Oderbrücke ſowie im 
Stadtteil Sakrau und am 
an der Malapanerſtraße. 

„Einbrecher an der Arbeit. Während der 
Nacht wurde ein Einbruch in ein Kolonial 
warengeſchäft in der Breslauer Straße 
ausgeführt. Den Einbrechern fielen ein Poſten 
der verſchiedenſten Zigarettenmarken, Zigarren, 


2 


Das Palaſt⸗Theater wartet diesmal mit einem her ⸗ 
vorvagenden Tonfilm auf. Man läßt ſich von der ſtrah 
lenden Stimmme Richard Taubers gern mitreißen. 
Für die Rahmenhandlung ift eine anſprechende Umwelt 
im Barietöftil geſchaffen. Außer Tauber feien noch 
Siegfried Arno und die niedliche Marianne Winkel- 
ftern als Hauptdarſteller erwähnt. Außerdem übt der 
roße Film „Waterloo“ mit Otto Gebühr in der 
Hauptrolle als Marſchall Vorwärts, eine große An⸗ 
ziehungskraft aus. In der hinreißenden Handlung wir- 
ken noch m. Bird, Oskar Marion und Wera 
Malinowſkaja in tragenden Rollen, 


3 Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinde Beuthen 


E: Die zur Zeit laufenden Bilditreifen bieten eine 
l Fülle von Senſationen. Im Mittelpunkt ſteht der dout- 
ſche Großfilm „Das Schiff der verlorenen 
Menſchen“ mit Fritz Kortner, Marlene Diet ⸗ 
rich, Robin Irvine und W. Sokoloff in den 
5 Hauptrollen. Nur drei anſtändige Menſchen ſind auf 
f dem Pivatenſchiff: der Koch, ein junger Amerikaner und 
— eine aus den Fluten gerettete Ozeanfliegerin. Dieſe 
drei, die der Vernichtung durch die tobende Mannſchaft erg 3 
| Kleinſiedlungsgelände 


mit Anſpr.; 11 Uhr H. mit Pr. u. S.; 14,30 Uhr 


i 2 2 2 2i Andacht der Männerkongregation mit Anfpr. u. S.; h ſardi if j 

%%%ͤ 6 = Bi era] Seramin; 10 Ahr Herytepuäis. mit &|Mahaitmarlen, 20 Siid Oraniin act“ ana aeter Ser Bifenidaft bon Yang und Stand 
% Segen, 5. = dentfü, = polni, Ausf. = Musda "SL, Grel, mnb Go, 1930 Uhr: / . | Dr monate Aufgabe bes DDO. ift, bie aus- 
* lesung des Alerheiligjten, Taufg. = Taufgelegenheit;] Nächſten Stg. Mütter⸗Stg. mit Gemeinſchaftskommu, liche Angaben erbittet die Kriminalpolizei ländiſchen Gehölze in ihrer Entwicke ee 
y Wochentage: Stg., Mo., Di., Mi., Do., Frei, So. nion der Mütter, Oppeln. vor allem auf ihre Feſtigkeit auszuprobieren, 
3 Pfarrtirche St. Trinitatis: ol · oeiſ · Rire: * Feſtgenommener Betrüger. Wegen fort. um der deutſchen Park. und Forſtwirtſchaft 


neue Gehölzarten zuzuführen. Die 
Tagung ſieht außer den wiſſenſchaftlichen Vor- 
trägen des Präſidenten Graf von Schwe⸗ 
rin, des Profeſſors Höfker, Dortmund, von 
Schröter, von Oheimb, Sallmann, 
Heinze und namhafter Gartenfachleute Pe- 
ſichtigungen vor, wie die ſtädtiſchen Part- 
und Grünanlagen der Stadt Gleiwitz, des ober⸗ 
ſchleſiſchen Induſtriebezirks ſowie der Park- 
anlagen von Rauden, Nieborowitz, Kaminietz, 
Laband, Plawniowitz und Rudzinitz u. a. m. Die 
Teilnehmer ſind ſämtlich in Gleiwitz untere 
gebracht und unternehmen von hier aus mit Per- 
ſonenautos die Ausflüge unter Führung der zu⸗ 
ſtändigen Leiter. Tagungslokal iſt das Haus 
Oberſchleſien, wo ſämtliche in den Rah- 
men der Tagung fallenden Sitzungen und Beipre- 
chungen abgehalten werden. Es ſteht zu erwarten, 
daß die zum erſten Male an des Reiches ſüdöſt⸗ 
lichem Zipfel tagende DDG. beſonders ſtarke 
Eindrücke von Oberſchleſien gewinnen wird. 


geſetzter Betrügereien wurde der Fabrikant Hans 
Schulgen aus Köln feſtgenommen. Schulgen 
hat durch Aufgabe von Inſeraten in den Tages⸗ 
zeitungen Perſonen geſucht, die renausliefe⸗ 
rungslager der Reiwega GmbH. Kaffeehandels⸗ 
geſellſchaft Cleve, Rheinland, unterhalten können. 
Mit den ſich meldenden Perſonen ſchloß er einen 
Vertrag ab und verlangte in jedem Falle eine 
Lizenzgebühr von 30 bis 200 Mark. Es 
iſt anzunehmen, daß Schulgen auch im hieſigen 
Bezirk Betrügereien begangen hat. Etwa geſchã ; 
digte Perſonen wollen fih bei der Kriminal- 
polizei, Sternſtraße 18, melden. 

* Fürſorgezöglina als Wohnungseinbrecher. 
2 den letzten T nungseinbre⸗ 


1 12. Sonntag nach Pfingſten: 


Stg.: 5,30 Uhr M., p.; 6,30 Uhr M. m. d. Pr.; 
8 Uhr Schulgottesdienſt; 9 Uhr p. H. mit Pr.; 10 Uhr 
nit d. 15 mit Pr. (Thomas Hagedorn, Op. 40, Gralsmeſſe, 
miſſa ſolemnis für ſechsſtimm. gem. Chor á cappella); 
| 11,50 Uhr ſtille M. mit d. Pr.; 14 Uhr Kindheit⸗Jeſu⸗ 
ee Bereinsand.; 14,30 Uhr pe der p. Tagzeiten; 15 
Uhr p. Herz⸗Jeſu-And.: 19 Uhr d. Pr., darauf Herz⸗ 
Jeſu-And. — In der Woche: tägl. um 6, 7 und 8 Uhr 
M. bis Do. 19,45 Uhr d. Oelbergsand.; So. 19,15 Uhr 
d. Veſperand. — Taufg. Stg. um 14,30 Uhr, Di. und 
Frei. früh 9 Uhr. — Frei. nachm. Beichtgelegenheit für 
die Knaben der Schulen 4 und 11. 


Pfarrkirche St. Maria: 


Stg.: 6 Uhr p. Sm., Int. der Erzbruderſch. der 
Ehrenwache; 7,15 Uhr d. Sm. (Männergottesdienſt mit 
Pr. u. Generalkomm. der Männer); 8 Uhr Kinder. 
gottesdienſt; 9 Uhr d. * mit Pr., Int. der Erzbruder⸗ 
ſchaft der Ehrenwache; 10,30 Uhr p. Px, nt Ar 9; 
11,45 Uhr ftile M. für die Parochianen. 14 Uhr p. 

erz⸗Jeſu-And.; 19 Uhr d. Herz-Iefu-And. — In der 

oche: Um 6, 6,30, 7,15 u. 8 Uhr M. — So. um 19 
Uhr d. Veſperand. — — 1 Stg. um 15,30 Uhr und 
Do. früh 9 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche beim Küſter, 
Tarnowitzer Straße 10, melden. Tel. 2630. 


Stg.: 8 Uhr M. 


Katholiſche Kirchengemeinde Hindenburg 
Sonntag, den 7. Auguſt: 


Pfarrkirche St. Andreas: 6 Uhr p.; 7,30 Uhr Pfarr- 
meſſe; 8,45 7 r., Int. der ere, Ausf., hl. 
Segen; 9,30 Uhr Gottesdienſt in Mathesdorf; 10,30 Uhr 
polniſch. 

St.⸗Joſefs Kirche: 7 Uhr zur göttlichen Vorſehung, 
Pr. p.; 9 Uhr Hochamt, d. Pr., Int. zur göttlichen 
9 amilie Parczyk; 18 Uhr Herz⸗Jeſu⸗And. 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Uhr Int. der p. mar. 
Kongregation zum hl. Geiſt, hl. S.; 7 Uhr für die 
Parochianen; 8,30 Uhr d. Pr., Int. Männer- und 
N hl. S.; 10 Uhr Kindergottes- 
dienſt, Int. verſt. Emil Poſpiech, zwei Mütter und 
Verw.; 10,45 Uhr p. Pr., Int., p. Mütterverein, hl. 
S.; 14,30 Uhr d. und 15,30 Uhr p. Veſperandacht. 

Kamillus⸗Kirche: 6 Uhr Brautmeſſe Kſoll / Piegſa; 
7 Uhr zum hl. Herzen Jefu; 8,30 Uhr zur göttl. Hor- 
ſehung; 9,45 Uhr zum hl. Herzen Jeſu; 11 Uhr zur 
göttl. Vorſehung; 15 Uhr p. und 17 Uhr d. Segensand. 

Pfarrki Ei. Franziskus: 5,45 Uhr zur hl. Anna, 
auf die 1 9 der p. Mütter; 7,15 Uhr zur göttl. 
Vorſehung, Jahrkind Eberhard Schmidt; 8,15 Uhr verſt. 


en letzten Tagen hat ein Woh 
er im hieſigen Stadtbezirk ſein Unweſen ge- 
trieben. Der Einbrecher ſteigt mit Vorliebe in 
die im Erdgeſchoß gelegenen Wohnungen 
ein, deren Fenſter oder Balkons offen ſtehen. 
Dabei dringt er bis in die Schlafzimmer vor 
und durchſucht in der Regel die Kleidertaſchen 
nach Geld und Wertſachen. Es handelt ſich um 
den entwichenen Fürſorgezögling Peter W ie- 
necki, etwa 19 Jahre alt. Derſelbe ift etwa 


Pfarrkirche St. Hyazinth: 
Talat, So., 20,30 Uhr, d. Pr. für das Männer⸗ 


apoſtolat. Stg.: Oberkirche: 5,15 Uhr Pfarr-M., 
til; 6 Uhr p. Sm.; 7,30 Uhr Kinder- und Schul ⸗ 
ottesd.; 8,30 Uhr d. Pr.; 9 Uhr d. H., M. in der 


t 
Rein der d. Herz⸗Jeſu⸗Ehrenwachbruderſchaft und 
des Männerapoſtolates; 10,30 Uhr p. Pr.; 11 Uhr H.; 
14,30 Uhr p. Herz⸗Jeſu⸗And.; 19 Uhr d. 8 
— Unterkirche: 8 Uhr Gottesd. der Mittelſchule; 
11 Uhr d. Sm. mit Pr. — Die Kollekte am Stg. iſt 
für die Armen. — In der Woche: Um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr M. — Do. 19,45 Uhr p. Oelbergsand. — 


Das Ablaßfeſt des hl. Hyazinth, unſeres Kirchenpatrons, 


wird Stg., 14. 8., gefeiert. o., 13. 8., 19,15 Uhr: 
1. feierl. d. Veſperand. anläßlich des Ablaßfeſtes (um 
18 Uhr feierl. p. Veſperand.). — Taufg.: Stg. 14 
Uhr, Di. u. Do. 8 Uhr. — Nachtkrankenbeſuche beim 
Küfter, Küperſtraße 7, melden. — Wegen wiederholter 
Diebſtähle in der Unterkirche bleibt dieſe nach den 
Gottesdienſten geſchloſſen. 


Pfarrkirche St. Barbara: 


Stg.: 6 Uhr ſtille M. mit d. er 
für verft. Anna Bazan, Eltern und Verwandtſchaft 
beiderfeits, arme Seelen; 7,45 Uhr H. mit Pr., zur 
göttl. Vorſ. aus Anl. der Silberhochzeit für Ludwig 
u. Olga Zajonz, mit S.; 9 Uhr H. mit Pr., zum 2 
gr Sefu als Dank für an Krziwanek; 11 Uhr 

„mit Pr.; 15 Uhr Herz⸗Jeſu⸗And. mit theophor. Pro» 
zeſſion in der Kirche. — An den Wochentagen: um 
6 und 7,15 Uhr M. — Taufg.: Stg. nach der Nad: 
mittagsand. um 15,30 Uhr und Frei. um 8 Uhr vorm. 
— Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Wilhelmſtr. 40, 
anzumelden. 


Jahresmeſſe 


Herz ⸗ZJeſu⸗Kirche: 
Stg.: 6,30 Uhr Früh- M. mit Anſpr.; 7,30 Uhr 
Kinder⸗M. mit Anſpr.; 8,30 Uhr Amt mit Anſpr. und 
Gemeinſchafts⸗M. der Männer; 10 Uhr Akademiker -M. 


Georg Lutz; 10 Uhr auf die Meinung der p. Frauen- 
rofen; 11,30 Uhr verſt. Auguft Gonſka, Johann Cichon 
und Verw. Oſiera. 

St.⸗Antonius⸗Kirche: 7 Uhr Alfons Naleppe, Eltern 
und Verwandte Marek und Naleppa; 8,30 Uhr verſt. 
Franz Vogel und Verw. 


St.⸗Hedwigs⸗Kirche: 7 Uhr für verft. Agnes und 
Viktoria Rodon; 9 Uhr Gemeindemeſſe; 16 Uhr d. 
Segensandacht. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Gleiwitz 
Sonntag, den 7. Auguft: 7,30 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt: Paſtor Schulz; 9,30 Uhr Hauptgottesdienſt, 
daran anſchließend Beichte und heiliges Abendmahl: 
Paſtor Albertz. In Preſchlebie: 3 r nachmittags 
Gottesdienſt: Paftor Albertz. Kollekte für die Aus. 


landsdiaſpora. 

Bibelſt unden: Donnerstag, den 11. 8., 7,30 
Uhr, im Gemeindehaus: Paſtor Schulz; Freitag, den 
12. 8., Uhr, in der Schule in Ellguth⸗Zabrze: 
Paſtor Schulz. 

Oqapeln 


* 50 Jahre Lehrer. Das feltene Feſt des 
Goldenen Lehrer⸗Jubiläums feierte 
der Rektor i. R. Carl Jaeſche. 1921 aus 
ſeinem 55 Groß⸗Chelm, Kreis Pleß, 
vertrieben, verlebt er nn Ruhejahre mit feiner 
Gattin bei feinem Sohne, Pfarrer Jgeſche, in 
Brinitz, Oppeln Land. Der Jubilar verbrachte 
das Siver im engſten Familienkreiſe. Der 
Rektor des Ortes, Woſch, ließ es ſich nicht neh- 
men, am Vorabend mit ſeinem Jünglings- und 
. und feiner Oberklaſſe den Jubi⸗ 
ar in Wort und Lied zu feiern. Der Sonntag 
wurde durch eine feierliche hl. Meſſe mit Te deum 
und hl. Segen eingeleitet. 


1.70 Meter groß, ſchlank, hat braunes Haar und 
braune Augenbrauen. Bekleidet iſt er mit 
braunem Anzug, hellgrauem Hut mit ſchwarzem 


d) für einen durch verzögerte Beförderung 


8 oder Beſtellung von Paketen und Wertſendungen 
ad araen Halbſchuhen und hellem Som- entſtandenen Schaden wenn die fragliche Sache 
i gerade durch dieſe Verzögerung verdorben iſt 


oder ihren rt eingebüßt hat. 


Ueberhaupt haftet die Reichspoſt nicht: 

a] wenn der Abſender den Schaden durch 
eigene Fahrläſſigkeit veranlaßt hat, 

b) wenn der Schaden durch die unabwend⸗ 
baren Folgen eines Naturereigniſſes, oder 

c) durch die natürliche Beſchaffenheit 
des Gutes herbeigeführt worden iſt, 

d) wenn der Verluſt die Verzögerung oder die 
Beſchädigung ſich auf „einer auswärtigen 
Beförderungsanſtalt“ ereignet hat, 

e) bei Wertſendungen, wenn der Wert „in bes 
trügeriſcher Abſicht“ zu hoch angegeben worden 
war. 

Die Geltendmachung der Anſprüche hat ſtets 
bei der Oberpoſtdirektion zu erfolgen, in 
deren Bezirk die Einlieferung geſchah. Der Mri- 
ſpruch erliſcht mit dem Ablauf von ſechs Mo- 
naten feit Einlieferung der Sendung. Der Ber 
jähr ung wird unterbrochen durch Geltende 
machung des Anſpruches. 


Wenn Poſtſendungen 
verloren gehen 


Während der Reiſezeit oder bei Umzügen 
kommt es wohl manchmal vor, daß Poſtſachen 
nicht richtig . ‚werden oder verloren 
gehen. In der Oeffentlichkeit iſt im allgemeinen 
wenig bekannt, wann die Reichspoſt für der⸗ 
artige Verluſte haftet und wann nicht. Grund- 
täglich haftet die deutſche Reichspoſt nur für den 
Verluſt bezw. die Beſchädigung von Wertbriefen, 
Paketen, Einſchreibbriefen und auf Poſtanweiſun⸗ 
gen eingezahlten Beträge. Hierfür haftet fie un- 
bedingt bei Verluſt von Einzahlungen auf 
Poſtanweiſungen. Bedingt haftet fie 

za] bei Verluſt von Wertſendungen in 
Höhe des angegebenen Wertes, es ſei denn, daß 
die Poſtanſtalt beweiſt, daß der angegebene Wert 
den gemeinen Wert der Sache überſteigt. In die⸗ 
ſem Falle iſt nur dieſer zu erſetzen. 

b) bei Paketen ohne Wertangabe im Falle 
des Verluſtes oder einer Beſchädigung: für den 
wirklich erlittenen Schaden, jedoch niemals mit 
mehr als 3 Mark für jedes Pfund. 

c) bei Einſchreibebriefen in jedem 
Falle des Verluſtes (nicht bei Beſchädigung) ohne 
Rückſicht auf die Höhe des entſtandenen dens 
mit 40 Mark. 


Wasserstände am 5. August: 
Ratibor: 1,72, fällt; Coſel: 0,8; Krappitz: 2,44; 
Oppeln: 2,16; Ranſern: 70; Tauchtiefe: 130, Ba er» 
temperatur 19,70; Luftten r +160, ; 


* 


Raubüberfall im Kreise Gleiwitz 


Landwirt von Einbrechern erſchoſſen 


f A Gleiwitz. 5. Auguft. fin den Kopf drang, erhalten. Der Bruſt⸗ und 
Die Polizeipreſſeſtelle Gleiwitz teilt mit: Kopfſchuß waren tödlich. Die Täter flüchteten 
In der Nacht zum Freitag gegen 3 Uhr dran -nach der Abgabe der Schüſſe. Die Ermitt ⸗ 
gen zwei maskierte, mit Selbſtladepiſtolen be-[lungen nach den Tätern find durch die Landes · 
waffnete Räuber in die Wohnung des Landwirts kriminalpolizei und die Landjägerei ſofort auf⸗ 
Anton Ciongwa in Langendorf, Kreis Glei- genommen worden. Die Täter ſtammen offenbar][ Roßberg in der Höhe des Rokokoplatzes von 6 noch nicht eklärt, entweder haben die Täter in 
witz, ein und forderten von den Eheleuten die von auswärts, weil fie auf Fahrrädern ſkandalierenden Burſchen, die er zur Rahe mahnte, der Dunkelheit ihr Ziel verfehlt und ihre Tom. 
Herausgabe des Geldes. Der Ehemann kamen, die fie während der Tat hinter der e Se überfallen und zu Boden ge- e 8 N eee 
ſtellte fih den Räubern entgegen und verſuchte, Scheune, und zwar von der Feldſeite her, ſtehen . Piſtole ja geraubt worden vie: Der Beamte 
fie aus der Wohnung zu drängen. Als ihm dies ließen. Nach der Tat flüchteten ſie, wie die vor⸗ entriſſen dem Beamten das Seitengewehr wurde von einem Bewohner des Hauſes auf- 
ai rer er das e gefundenen Spuren erwieſen, in Richtung und die Piſtole, S öbandelte 8 RER 
nen, um Hi rbeizurufen. Die Täter gaben [Xi f di ie a bene |... ; $ er mi elte Beamte und die beiden Per- 
darauf mehrere Schüſſe ab. Bi Dee 155 W thar 700 fügten ihm Stichverletzungen bei und schlugen letzten fanden Aufnahme im Städtiſchen Kran⸗ 


€ ; ihn auf den Kopf, fo daß er zeitweiſe die B ef in- f kenhaus. Der te hat einen Schädel ⸗ 
Ciongwa brach ſofort zuſammen und ver- Tiondslas baben fahren ſehen, werden gebeten, nung verlor. Es fielen Aeußerungen wie: [bruch und erhebliche Schnitt ⸗ und Kris. 
ftarb unmittelbar darauf. ihre Wahrnehmungen dem nächſten Polizei- oder „Schlagt den Pieron tot, damit er uns nicht ver⸗[wunden im Geſicht und an den Händen; bei 
£ 2 ; Landiägereibeamten mitzuteilen. Angaben werden [raten kann“ nud „Wir haben den Pieron tot ge- 2 5 beſteht Lebensgefahr. Desgleichen iſt Joſef 
C. batte einen Schuß in die rechte Hand, einen vertraulich behandelt. C. binterläßt zwei Kinder een jetzt können wir abhauen! Die Täter] Bienek lebensgefährlich verletzt. s 
Bruſtſchuß, der die linke Lunge verletzte, und im Alter von 4 und 9 Jahren lüchteten darauf in Richtung Schützenhaus. Der] Die übrigen Täter, Theodor Maczikow⸗ 
einen Steckſchuß in die rechte Halsſeite, der dann 


| er | ar Seema a e 
Aufſtändiſchenführer wegen Mißhandlung 
eines Deutſchen verurteilt 


mit ſeiner Polizeipfeiſe Signale. Der Verfolgte] ſind der Polizei als gemeingefährlich bekannt. 
Siemianowitz, 5. Auguſt. richt konnte der Angeklagte die Ausſchreitung 


wandte ſich um, ſpran i 

e ni 555 z Die Tat hat keine politiſchen Bemweg- 

Kopf. Der Ueberfallene ſuchte nun Zuflucht in gründe; es handelt ſich um einen gemeinen 

einem beleuchteten Hausgang der Haldenſtraße Mordverſuch Das Seitengewehr wurde 

und brach hier zuſammen. auf dem Rokokoplatz gefunden, die Schuß ⸗ 

Während der Flucht der Angreifer fielen ig waffe des Beamten konnte dagegen noch nicht 
Der als Raufbold gefürchtete Führer der nicht beſtreiten, bat aber trotzdem um Freispruch 
Siemianowitzer früheren Auſſtändiſchen, Felix] mit der Begründung, daß er ein „guter Patriot“ 
Kurctzyk, der ſich wiederholt ſchwerer Terror- und „tüchtiger Auſſtändiſcher“ fei. Das Gericht 
akte genen Angehörige der deutſchen Minderheit gab aber darauf nichts, ſondern erkannte auf 
ſchuldig gemacht hat, ſtand geſtern wegen eines zehn Tage Gefängnis. Dieſe Strafe iſt für den 
ähnlichen Vorfalls erneut vor dem Kattowitzer] Verurteilten inſofern empfindlich, als er wegen 


rere Schüſſe. iner der Täter, Wilhelm herbeigeſchafft werden. 

EHEN EAR ENE S T R T AA AES RA A 
Gericht. Er hatte ohne jeden Grund einen einer Körperverletzung gegenüber einem Minder- 
deutſchgeſiunten Bergarbeiter überfallen und ihm heitsangehörigen vor wenigen Monaten zu drei 


latz und ich ei í 
Piah und zog fih einen Oberarmbrug m] Waſſenfunde bei Kommuniſten 
ſchwere Verletzungen beigebracht. Trotz der[ Monaten Gefängnis verurteilt worden 


Er wurde ins dtiſche Krankenhaus gebracht. 
gebrach Beuthen, 5. Auguſt. 
außerordentlichen Roheit der Tat hatte ſeiner[ war, für die aber eine Bewährungsfriſt zuge⸗ 


Ratibor Die Polizeipreſſeſtelle Gleiwitz teilt mit: 
„50 Jahre MTV. „Eintracht“. Am 20. und] Heute morgen wurden in Miechowitz die 
Zeit die polniſche Polizei den Ueberfallenen auff billigt wurde, die nun durch die neue Verurtei- 
den Weg der Privatklage verwieſen. Vor Ge-Ulung hinfällig geworden ift. 


Mordverſuch 


an einem Beuthener Polizeibeamten 
Bon 6 Naufbolden in Roßberg lebensgefährlich verletzt 


x Beuthen, 5. Auguft. 1 Bude 7 her 50 85 7 verletzt, 
reitag früh gegen 2 Uhr wurde ein Polizei j ein anderer, Sole ienet erhielt einen 
oberwadhtmeifter, ber ſich > bene eines eg in den linten Oberſchenkel und den Unter- 
Dienſtes nach Hauſe begeben wollte, im Stadtteil leib. Von wem die Schüſſe abgegeben wurden, iſt 


21. Auguſt begeht ber Verein jeine 50-Jahr-Feier.] Wohnungen von Kommuniſten nach Waffen durch ⸗ 
3 an dieſe mit einem Feſtabend am | ſucht. Gefunden wurden bei den Kommuniſten⸗ 
F 7 5 1760 „ gu 11 führern Sokolik ein Infanterie-Gewehr, eine 
wirken und die Ueberreichung von Ehrenbriefen Piſtole (Sauer & Sohn), 40 Schuß Gewehr- 
erfolgen wird. Sonntag vormittag von 8 Uhr ad Munition, bei den Kommuniſten Kolanns 
Fonnt gn 5 1 175 er ein ASe t- | wurden gefunden 1 Dynamit⸗Patrone (Ammonit), 
cet un eig Selce Nie daten: ! Were ersen 2 Mieter Bealee ee 
ouf bem Promenabenplah und nadm. 8 Uhr Teilnohmes e . Friedliche Arbeit des 1eberiallehwehr, nachmittag ab 16 Uhr erfolgt die Mabmen-|tronen 2 in Sprengtörpern n 
er Geutbalmenngoft an den Vorrundenſpielen für| kommandos. Donnerstag abend wurde das übergabe und die Fortſetzung der Wett- Eiſenrohre, 1 zu einem Sprengkörper hergerich⸗ 
—  eittedzüftiere (38er). -Am Ueberfallabwehrtommando alarmiert, weil ein Por: Aa a ae an tete ausgehöhlte Eiſenkugel, 1 Seitengewehr, 
Fon nase 4 übe, findet im Bereinslolol, Sipen M woſelbſt die Eiegerperlündung har |2 Bücien mit. Zündhätchen. Gärottugeln uns 
a ung Mit einem Feſtball wird die Feier beendet. Eiſenſtücchen. Feſt genommen wurden ſechs 
tadenverein Perſonen, und zwar Sokolik, Kolaunus, 

ſeine zwei Söhne und zwei Leute namens 

Konietzuy und Ban duch, die bei Kolanus 


abends 8 Uhr, hält der Verein im Vereinslokal — 
Pr Brands — 8 Mon · Loo b ſch fi b 
$ 3 2 
r . in der Wohnung waren. 
Zuſammenſtöße zwiſchen 


tag hie . im Heim. Diens: Rott Hehe ge 

ag er eitskreis. enaufſeher ura bon wi 
„Verein 1 Evih und Zugſchaffner Kloſe i gebe 

Nationalſozialiſten und Kommuniſten 

Oppeln, 5. Auguſt. 


er ai bang Sonntag Ausflug nach Shom: 
rg (Dutttes Gafthaus). $ nach Bauerwitz. 
A M 
et *. ren n onntag Monatsverfammlung im * Beſtandene Prüfung. Referendar Kurt 
5 Schmidt, Sohn des Bauerqutsbeſizers 
Schmidt, Königsdorf, hat in Berlin fein Aſſeſſor⸗ 

w In Friedrichsgrätz, Kreis Oppeln, kam 
es am in den Abendſtunden im An- 
ſchluß an den Jahrmarkt zu ſchweren Zue 

jammenftößen zwiſchen Kommuniſten und 


Peiskretſcham 
1 898 Die Reichsbahnlokomotiv⸗ 
führer Emil Reiß und Fritz Fabiſch können 
auf. eine ‚jährige Tätigkeit im Fahrdienſt zu- 
„„ ee Br RE 
„Von der Reichsbahn. Es wurden verjebt: 
Reichsbahn Oberſe ner Lehmann von Peis- 


Verein ehem. Jäger und Schützen. Sonnta Preis - 
Examen beſtanden. : 2 


und Vorbereitungsſchießen für das Hubertus eft, an · 
ſchließend von 6 Uhr ab Sitzung. N 
F e Volks ſchulperſonalzen, An die Kath. Volt 
Astitt ait: A [hule in Banomig murbe Sehrer Mar Ja dc, 
„ Katholiſcher Geſellenverein. Eine beſondere der 1 7 in Ringwitz, Kreis Neuſtadt, tätig 
war, berufen. ANY. 
kretſcham nach Annaberg, Rottenmeiſter Witte! 
von Bauerwitz nach Peiskretſcham, Oberinſpektor 


Note erhielt die letzte Monatsverſammlung des 
MWoitalla von Peiskretſcham nach Beuthen, Krauzburg 


Vereins durch den Gegenbeſuch des Mitult- 
ſchüzer Brudervereins, von dem über 20 Mit- 

In den dauernden Ruheſtand wurde verſetzt Freigabe des Schloßdurchbruches 
Bauinſpektor Jaſchik. 


glieder eingetroffen waren. Außerdem fanden ſich 
* Freiwillige Sanjtätskolonne. Die Freiwil⸗ 


lige Sanitätskolonne hielt in Breuers Hotel ihre 
konatsverſammlung ab. Nach Begrüßung der 
Erſchienenen hielt der 1. Vorſitzende eine kurze 
Anſprache über Uebungen. Es wurde beſchloſſen, 
die nächſte Uebung am 14. d. Mts. um 14 Uhr ab- 
11 Am Sonntag feiert die Sanitäts-: 

olonne Gleiwitz 1 und 2 ihr 40 jähriges 
Beſtehen. Die hieſige Sanitätskolonne nimmt an 
der Veranſtaltung teil. Der Vorſitzende gab bes 
kannt, daß hier von der Polizei ein Luft- bezw. 


auch gegen das Forſthaus, das mehrfach be⸗ 
ſchoſſen wurde. Zum Glück wurde keine Per- 


den Landes- und Reichsfarben geſchmückt. Nach 
einem Marſchvortrag der Stadtkapelle ergriit 


nende . Unter Punkt „Bezirks- 
Yrich kaufmann 

Bieniof, auf das am Donnerstag, 18. Auguft, 

255 e 3 in 1 "y er 
attfinden renzlandtreffen der Gejel- 

f Handgranatenanſchlag in Markowitz 


Ratibor, 5. Auguft. 

Freitag früh gegen 2 Uhr wurde gegen ein 
Haus in Markowitz, in dem auch ber rift- 
führer der Kommuniſtiſchen Partei wohnt, eine 
a ap geworfen. Der Sprengkörper 
explodierte auf der Straße, und ein 

plitter drang in die Wohnung eines früheren 
Poſtſchaffners ein, ohne weiteren, a er anzu- 
richten. Der Täter ſoll ein Motorraͤdfahrer ge- 
weſen fein. ; 


Í u ftattfindenden Senioren-Konferenz entien- t von t 
et der Verein eine Vertretung. Verner wurde Gaidh ug eingerichtet worden iſt. 
beichloffen, zu der am 14, Auguft tattfindenden 
1 7 s . Beſte 800 uch — T o ſt 

er Brudervereins eine Fahnenabord nung, - 161 
TTT 
tet der Biskupitzer ee Al a der Rolitt. erte ſeine Ernte, indem er vom herrſchaftlichen Körverſchaften und allen denen, die bei der Ex ⸗ 
in 

i á f £ am aber heraus, Landjägereibeamte beihlagnahm- | Di i otwe 
1 uf. a ; N ten das Getreide 8 8 nahmen eine 9 Be 3 gemacht. Durch das alte Schloß dürfen die Fahr- 

Zur Verfaſſungsfeier. In der gemeinſamen fuchung bei ihm vor. Dabei wurden etwa zeuge nur in der Oſt⸗Weſt⸗Richtung verkehren. 
Beſprechung von örtlichen Vereins- und Partei. 50 Piſtolenpatronen und 7 Spreng- Dadurch werden die Fahrzeuge, die von Richtung 
vorſtänden wurde das Programm für die auf[patronen gefunden. Die Sprengpatronen Oberhalenſtraße nach der Oppelner Straße wol- 
hatte P. von ſeiner Arbeitsſtelle entwendet. ſen, gezwungen, ihren Weg erſt durch den Durch- 

bruch zu nehmen, um dann über die Schloßſtraße, 

Kornecke, nach der Krakauer Straße und der 
Oppelner Straße zu gelangen. Dieſer Umweg 
war verkehrstechniſch notwendig. da ſonſt der 
Verkehr von der Landsberger Straße nach dem 
Ring geſtört wäre. 


Straße * einer ſchweren Gefahrenecke habe ént- 
ftehen laſſen. Bürgermeiſter Reche dankte dem 
Oberpräſidenten für die Bereitſtellung von finan⸗ 
ziellen Mitteln. Ferner dankte er den ſtädtiſchen 


der Landwirtſchaft, ſodaß fih die Zahl der 
Arbeitſuchenden wieder erhöhte. So vermehrte 
ſich die Zahl der männlichen Arbeitſuchenden 
um 159 und die der weiblichen um 2 Perſonen. 
„Einbruch ins Pfarrhaus in Simmenau. In 
den Nachtſtunden wurde in das Pfarrhaus in 
Simmenau ein Einbruch verübt. Da die Gin- 
drecher beim Erbrechen des Geldſchranles über 
raſcht wurden, fiel ihnen nur Kleingeld in 
die Hände 
Schwer verletzt: Wie Ermittlungen ergeben, 
ift der Nationalſozialiſt bei der von uns gemel- 
deten Schlägerei nicht getötet worden, fon- 
dern nur lebensgefährlich verletzt. ſodaß er längere 
Zeit beſinnungslos war. 


Rofonbera 


Hindenburg > 

* Nene Bäckergeſellen. Ihre Geſellenprüfung 
haben am Donnerstag beſtanden: Georg Buch ta 
(bei Bäckermeiſter Sander), Anton Kurzella 
(Bukowietzl, Roman Bregulla (Wiechulla), 
Joſef Kulas (Baumgart), Paul Oſtarek 
(Sumela), Joſef Cyron (Riegel) und Ernſt 
Zajonc (Mohr). 

P an inder In der letzten Monats- 
3 — Kt ne fen ei die Wohnung des Schuldieners der Evangeliſchen 
Verein zum Schleſierturn n nach Breslau ent- : ` TR 
fandten- Turner mit Breiten zurückgekehrt ſind. zu verletzen. Bei einer weiteren et 4 
Hilde Kwaſchny wurde Schleſiſche Meiſterin mehrere Nationalſozialiſten angehalten un n 
im Mehrkampf der Frauen. Mertus und Waffen durchſucht: er wurden = TAESTE un 
Przybilla im Einzelkampf, Klaſſe A und B. e A A W Br eidi 7 
Rechtsanwalt D. Denke und Ingenieur ene eee Mar Kar des Mittwochs 
Gabriſch hielten Vorträge. Ein gemütliches der. In den Vormittageſtunden des Mittwochs 
Beiſommenſei beſchloß den Abend nabm die Polizei, unterſtützt durch Beamte der 

* Jugend i N letzten 8 hier ſtationierten Schutzpolizei im SA.-Heim und 
ha. Die Uu Fee Oan ST e 
ſämpfe der Reichsſugendweltkämpfe Schußwaffe, Munition und zwei Dolchmeſſer be 
8 . 1 en. 85 por ſchlagnahmt wurden. 
ollen bis zum 25. August diejenigen Wettkämpfer + Einbruchsdiebſtahl. In den Nachtſtunden 
melden, die 40 Punkte erſtritten haben. Am 11.| wurde 15 die Sn e o Boret ein 2 a Ein- 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe erbeuteten 
eine Lautſprecheranlage mit Lautſprecher. 
Verſchlechterung der Arbeitsmarktlage. Jn- 
folge Einſtellungen im Baugewerbe 
hat ih auch die hieſige Arbeitsmarktlage ver 


im inin en Saale ſtatt. Bei dieſer wird Ret- 
tor Rother die Feſtrede halten. 

* Herſtellung einer Teichanlage. In der Nähe 
des Dominiums an der Beuthener Peis- 
tretfhamer Straße find zwei Teiche ge⸗ 
legen, die im Laufe der Zeit derart verſchlämmt 
und verkrautet ſind, daß ſie das Ortsbild ver⸗ 
1 281 und außerdem einen Herd für 

chädliche Inſekten bilden. Die Kreis⸗ 
verwaltung beabſichtigt in den nächſten Tagen die 
Schlämmung und gründliche Regulierung 
der Teiche und ſeiner Ufer vorzunehmen und eine 
vorbildliche Anlage ar Verſchönerung des Dorf- 
bildes zu ſchaffen. ie Arbeiten follen als Not- 
ſtandsarbeiten durchgeführt werden. 


Gletmttz 


„ Ueberfall mit ungeladener Handgranate. 
Am Donnerstag, gegen 3,15 Uhr, warfen. Unbe- 
kannte in die Wohnung eines gewiſſen Ge b e ft a, 
der der SVD. angehört, in der Siedlung Süd 
eine Stielbandgranate Die Haushewoh. 
wohner hörten ein ſtarkes Klirren und das Fallen 
eines ſchweren Gegenſtandes. Sie fanden dann 
im Hausflur eine abgezogene Stielhandaranate A ; y 4 ; 
die nicht explodiert war. Die Polizei tellt Schon wieder ein Unglück auf der Schiffs ⸗ 
eft, daß die Handgranate nicht geladen net | riae O; Geſtern abend verunglückte der 17jäb- 


den Nachmittagsſtunden ereignete ſich an der Ecke 
Schulſtraße Roſenſtraße ein ſchwerer Verkehrs. 
unfall, dem der Magiſtratsangeſtellte Cibis zum 
Opfer fiel. Als Cibis auf ſeinem Fahrrade die 
Roſenſtraße entlang fuhr, ſtieß er an der Straßen ⸗ 
kreuzung mit einem Berliner Kraft ⸗ 


ſammenpralls wurde Civis auf den Kühler und 
dann durch die Windſchutzſcheibe ge- 
ſchleudert. Mit ſchweren Kopfver⸗ 
letzungen wurde Cibis ſofort zum Arzt und 
in das Krankenhaus geſchafft. Er ſchwebt in 


or dem Haus fanden ſich friſche Autoſpuren.] rige Gerhard Gemulla aus Zaborze auf der 
Lebensgefahr. 


Die Ermittlungen find noch im Gange Schiffsſchaukel auf dem Sonnabend⸗ Wochenmarkt · 
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ſchlechtert. Hinzu kamen noch Entlaſſungen in 


„ Schwerer Verkehrsunfall. In 


wagen zuſammen. Infolge der Wucht des Bu 


ne 


* ae "x 
— TE — 


£ A 2 : * 
n 
2 


E 


r 


C 


8 (de Lager keine Erklärung 


Im Zeichen der fünf Ringe 


Schleſiſche ochwimmeiſterſchaften 
in Ippeln 


Heute die erſten Entſcheidungen 


RO 


Auch am 6. Tage lächelte den deutſchen Sport- 
lern bei den Olympiſchen Spielen in Los Angeles 
das Glück nicht. Man kommt immer mehr zu der 
Anſicht, daß nur das peränderte Klima 
die Schuld an dem Verſagen trägt. In der 
Leichtathletik machten in 400-Meter⸗Vor⸗ 
läufen zunächſt Metzner und Büchner eine gute 
Figur. Metzner ſchlug in 50,4 Oki, Japan und 
Wilſon, Kanada, während Büchner hinter dem 
in 49 Sek. ſiegenden Ben Eaſtman Zweiter 
wurde. Im Zwiſchenlauf konnte Büchner ſich 
dann mit einem dritten Platz behaupten, während 
Metzner in dem von Eaſtman mit 48,8 vor dem 
Wiener Rinner gewonnenen Lauf unplaciert 
endete und ausſchied. Drei weitere Entſcheidun⸗ 
gen find gefallen. Eine Ueberraſchuna bedeutete 
der Sieg des Italieners Beccali über 1500 
Meter in der olympiſchen Rekordzeit von 3:51,2 
über Cornes, England, Edwards, Kanada und 
Cunningham, USA. Die großen Finnen wie 
Purje und Luomanen fielen dem Tempo zum 
Opfer, dafür entſchädigten ſich ihre Landsleute 


im Speerwerfen, wo ihnen ſämtliche drei Mte- 


daillen zufielen. Der Weltrekordmann Matti 
Järpinen wurde von Wurf zu Wurf beſſer 
und ſiegte ſchließlich ebenfalls mit einer olnm- 
piſchen Rekordleiſtung von 72,71 Meter vor Sip- 
pila (69,80) und Penttilä (68,70). Der Deutſche 
Meiſter Weimann, Leipzig, kam mit 68,18 
Meter auf den 4. Platz und übertraf die Ameri- 
kaner Bartlett und Churchill erheblich. 


Neue Weltrekorde gab es im Dreiſprung 
und im 80⸗Meter⸗Hürdenlauf der Frauen. 


Der Dreiſprung, ſchon immer die Spezialität der 
Japaner, fiel auch diesmal an einen Vertreter 
der gelben Raſſe. Nam bu, Japan, erreichte 
15,78 Meter und damit einen neuen Weltrekord. 
Mit 15,32 Meter wurde der Schwede Svensſon 
Zweiter vor Oſhima, Japan (15,12) und dem 


Helene Mayer entthront 


Nach einem ſieben Stunden dauernden Kampf 
fiel erſt in den Nachtſtunden am Donnerstag die 
Entſcheidung im Damen- Floxett⸗FJechten. Die 
größte Ueberraſchung war die ruhmloſe Ent- 
Helene unſerer Amſterdamer n 

elene Mayer, für deren 1 man im deut- 

at. Die „He“ focht 

o matt und luſtlos und gab allen ein Rätſel 
auf. Durch die bisher S. 

elen Preiß kam nun Oeſterreich noch vor 

eutſchland zur erſten Gold⸗Medaille. Der Er⸗ 
folg der Wienerin war aber durchaus verdient, 
denn ſie gewann alle ihre Gefechte einwandfrei und 
hatte noch Kraft genug, im Stichkampf von dem 
erſten Platz die Italienerin Guineß mit 5:3 zu 

lagen. Vorher hatte die Britin durch ihren 

ieg mit 5:3 über Helene Mayer das Schickſal 
der e die beendet. Die Bronzene Medaille 
holte ſich die Ungarin Erna Bogen, die gegen 
Guineß 1:5 einging. Helene Mayer konnte hinter 
der Belgierin Adams erſt den 5. Platz belegen. 

Die Kämpfe im griechiſchrömiſchen Ringen 
wurden am Abend roxtgejebt. Földeak kämpfte 
ſtatt im Welter- im Mittelgewicht und beſiegte 
den Schweden Cadier nach Punkten, ebenſo unſer 
e Schwergewichtler Gehring 
den ka iener Donati. Im Leichtgewicht gab es 
die erſte deutſche uni 
mund, verlor gegen den Sch 
nach Punkten. 


wenig hervorgetretene 


Sperling, Dort- 
weden Malmberg 


die Alpenfahrt-Siener 


Nach ſiebentägiger Dauer hat die 4. inter⸗ 
nationale Alpenfahrt der anerkannten Auto⸗ 
mobil⸗Clubs von Deut 


ganz 

eſonders gilt dies von „Wanderer“. 
grata, fünf — darunter die Fabrikmannſchaft 

au, Graumüller und Hinterleitner. 
ſowie die Einzelfahrer Bernet und Kappler 
— ſtrafpunktfrei am Ziel. „Wanderer“ hat damit 
ebenſo wie im Vorjahre die heiß begehrte Trophäe, 
den Alpen ⸗ Pokal, gewonnen und iſt neben 
dem engliſchen Talbot⸗Team die einzige ſtrafpunkt 
freie Mannſchaft überhaupt geblieben. Viel leich- 
ter hatte es die tſchechiſche Tatra⸗Mann⸗ 
ſchaft in Gruppe III, die, als einziges Fabrik- 
Team geſtartet, trotz vieler Strafpunkte ebenfalls 
Anſpruch auf den Alpenpokal hat, da laut Aus⸗ 
ſchreibung die Gruppen getrennt gewertet werden 
und die beſte gewertete Mannſchaft jeder Gruppe 
den Alpen⸗Pokal erhält. In der kleinſten Gruppe 
war die engliſche Riley⸗Mannſchaft mit zwei 
Strafpunkten am beſten daran und erhielt eben⸗ 
falls den Alpen-Pokal, während „Hanomag“ mit 
KW.“ mit dem dritten Preis 


dem zweiten, „Do . 
ausgezeichnet wurden. Von den 99 in München 


AN 5 Fahrern hielten 87 bis zum Schluß 


urch, jedoch nur 37 ohne Strafpunkte, darunter 
27 Einzelfahrer. 


í 
i î ter des Box⸗Clubs Oberſchleſien find den auf- 


Iren Fitzgerald. Im 80⸗Meter⸗Hürdenlauf der 
Frauen lief die Amerikanerin Didrickſon 
diesmal ſogar 11,7 Sek. und verbeſſerte ihren 
Weltrekord innerhalb weniger Tage nochmals. 
Nur mit Bruſtbreite gewann ſie die Goldene 
Medaille vor ihrer Landsmännin Hall und Frl. 
Clark, Südafrika. 

Im modernen Fünf⸗Kampf kam der dritte 
Wettbewerb, das Piſtolenſchießen, zum Austrag. 
Unſere Vertretern von der Polizei ſchnitten mit 
20 Treffern ausgezeichnet ab. Wachtmeiſter Re- 
mer wurde 4., und fein Kollege Mierſch 5., 
während fih der Reichswehrleutnant Naudsé 
als 15. plazierte. Der Amerikaner Mayo war- 
tete mit einer ganz großen Leiſtung auf und er⸗ 
zielte bei 20 Treffern den Olympiſchen Rekord 
von 197 Ringen, was ihm auch die Führung in 
der Geſamtwertung vor dem Italiener Simonetti 
einbrachte. Lindman, Schweden, konnte ſich nicht 
zur Geltung bringen und fiel auf den vierten 
Platz zurück. Mierſch und Remer ſind 
auf den 6. bezw. 7. gerückt und Leutnant 
Nauds liegt in 18. Poſition. 

Im griechiſch⸗römiſchen Ringen gewannen 
unſere Teilnehmer ſämtlich ihre Vorkämpfe. Im 
Bantamgewicht legte Brendel, Nürnberg, den 
vom Frei⸗Stil⸗Ringen etwas abgekämpften fin⸗ 
niſchen Favoriten Jaskari in 14 Minuten nie⸗ 
der und der Münchener Federgewichtler Ehl er⸗ 
hielt einen Arbeitsſieg über den Ungarn E. Zom⸗ 
bory. Ueberraſchend kam der Sieg von Gozzi, 
Italien, über Koskela, Finnland, bereits nach 
einer Minute. Das olympiſche Straßen⸗Rad⸗ 
rennen ließen ſich die Italiener nicht entgehen. 
Es wurden auf der glatten Zementſtraße Zeiten 
gefahren, die Zweifel an der genauen Aus- 
meſſung der Strecke aufkommen laffen. Der Ita⸗ 
liener Paveſi ſiegte in den mit Einzelſtarts 
gefahrenen 100-Kilometer⸗Rennen in 2,28,05 vor 
ſeinem Landsmann Segato (2:29,21, dem 
Schweden Britz (2:29,432) und Olmo, Italien. 
Den Italienern fiel damit auch der erſte Platz 
im Länderklaſſement zu. Die für uns geſtarteten 
Deutſch⸗Amerikaner aus New Pork konnten ſich 
nicht zur Geltung bringen. Wittig- 
Lange war der Beſte und belegte in 2:43,36,2 
den 24. Platz, Maus wurde 26. und Ebner 
29., während Trondle 
aufgab 


Das Hockeyturnier wurde ebenfalls begonnen. 
Indien ſchlug im erxſten Spiel erwartungs⸗ 
gemäß Japan mit 11:1 Toren. 

Weitaus beſſer hielt ſich unſer Altmeiſter 
Erwin Casmir in der Vorentſcheidung zum 
Floretteinzelfechten. 


Casmir war in der Vorſchlußrunde 
in großer Form 


und lag nach Beſchluß der wre in dieſer 
Gruppe mit fünf Siegen und einer Niederlage an 
erſter Stelle. r der Franzoſe Cattiau ver» 
mochte Casmir mit 5:2 zu bezwingen. Neben 
dem Franzoſen ſetzten ſich in dieſer Gruppe der 
Amerikaner Lewis, der . Larraz und 
der Italiener Dandini für das Finale durch. Die 
gleiche überragende Stelle Casmirs nahm in der 
zweiten Gruppe der Engländer Lloyd ein, der 
ebenfalls nur eine Niederlage durch den Italiene 
Marzi mit 5:2 hinzunehmen brauchte. Als wei- 
tere Kampfteilnehmer qualifizierten ſich in dieſer 
Abteilung noch neben den Gengnnten der Argen- 
tinier Palacios, der Franzoſe Bougnol und 
der Italiener Guaragna. Die Endkämpfe 
werden am Sonnabend ausgetragen. Bei den 
Herren qualifizierten fih ſomit für die Endkämpfe 
Cattiau und Bougnol (beide Frankreich), Larraz⸗ 
e Palacios⸗Argentinien, Dandini⸗Italien, 
arzi⸗Italien, Guaragna-Italien, Lloyd⸗Eng⸗ 
land und Erwin Cas m ir-Deutichland, 


Freiluftboxen in Hindenburg 


ABC. Hindenburg — BE. Oberſchleſien 
Beuthen 


Nach dem großen Berufsboxer⸗Kampfabend 
Anfang Juni im Folino arten, der den Zuſpruch 
von einigen tauſend e fand, veranſtalten 

eute der Hinden burger Amateur ⸗ 

ox -Club und der Box -Club Ober- 
ſchleſien Beuthen, einen Kampfabend in 
Stadlers Garten. Die Hindenburger Amateur- 
boxer hatten früher ausgezeichnete Kräfte in ihren 
Reihen und ihren Anhängern ſtets gute Kämpfe 
vorgeführt. Sie wollen das jetzt wieder tun, nach⸗ 
dem fie ſich nach talentierten jungen Borjportlern 
umgeſehen und fie trainiert haben. Die Vertre- 


ſtrebenden Hindenburgern ein guter Prüfſtein. 
Die Beuthener ſchicken ihre beſten Kräfte ins 
Treffen. 15 den einzelnen Gewichtsklaſſen ſtehen 
ſich gegenüber: 

Fliegengewicht: Langer (Beuthen) — Combera 
(Hindenburg). Bantamgewicht: Bogattka — Ruda. 
Federgewicht: Krautwurſt II — Rauch. Leicht⸗ 
gewicht: Krautwurſt I Biewald. Welter⸗ 
gewicht: Krautwurſt III — Pietzka. Mittelgewicht: 
Syma — Horſt. Halbſchwergewicht: Loch — Qu- 
bita. Schwergewicht: Buchta — Niekrawietz. 

Einen Einleitungskampf beſtreiten die Hinden- 
burger Hermaſch und Nitſch im Papier- 
gewicht. Man iſt geſpannt darauf, wie ſich die 
Hindenburger ſchlagen werden. Der Amateur- 
Box⸗Club Hindenburg genoß früher in Oberſchle⸗ 
ſien viel Anſehen. Es wird ſich heute erweiſen, 
wie weit er auf dem Wege, feine Stellung im ober- 
ſchleſiſchen Boxſport wiederzuerringen, vorwärts⸗ 
gekommen it, 


nach zwei Defekten L 


Die Schleſiſchen Schwimmeiſter⸗ 
ſchaften, die diesmal in Oppeln ſtattfinden 
und wegen ihrer qualitativ und quantitativ aus⸗ 
gezeichneten Beſetzung hoch intereſſant zu werden 
verſprechen, nehmen bereits heute um 18 Uhr 
ihren Anfang. Die erſte Entſcheidung wird in 
der Kraulmeiſterſchaft über 400 Meter fallen, 
in der allerdings in Klaſſe I der Breslauer Karl 
Schubert im Alleingang ſtartet. Von den 
ſechs Bewerbern der Klaſſe II iſt in erſter Linie 
Gerhard Deutſch, Breslau, zu beachten. Die 
Meiſterſchaft im Kunſtſpringen für Damen ſieht 
lediglich Fräulein Breuer, Görlitz, am Start, 


während bei den Herren neun Bewerber auf⸗ 
treten, von denen der Görlitzer Sowa und der 
Breslauer Foeſt Favoritenſtellung einnehmen. 
Zur Entſcheidung kommen weiter das 100⸗Meter⸗ 
Damenbruſtſchwimmen, Klaſſe Ib, das Kraul⸗ 
ſchwimmen, Klaſſe I, über 200 Meter und die 
44100-Kraul⸗Staffelmeiſterſchaft WoW, Mit der 
Damen⸗Lagenſtaffel, um die ſich NSV. Breslau, 
Frieſen Hindenburg, ASV. Breslau, Poſeidon 
Beuthen und Neptun bewerben, ſowie mit der 
44200-Meter-Bruſt⸗Staffelmeiſterſchaft, die Glei- 
witz 1900 zu verteidigen hat, ſchließt das Pros 
gramm des Sonnabends. 


Länderkampf der Leichtathleten 


Weſtoberſchleſien verſtärkt noch einmal die Mannſchaft 


Von Oſtoberſchleſien laufen Meldungen ein, 
daß die dortigen Vertreter für den Leichtathletik⸗ 
Länderkampf am Sonntag in der Beuthener 
Hindenburg-Rampfbahn ſich in ganz großer 
Form befinden. Das hat die Weſtoberſchleſier 
veranlaßt, noch einmal die eigene Mannſchaft 
einer Durchſicht zu unterziehen, um eventuell 
dieſen oder jenen Poſten noch ſtärker zu beſetzen. 

Da 1 zunächſt herausſtellte, daß Bukall nicht 
auf dem Poſten iſt, wurde Kotz, Beuthen, mit der 
Vertretung Weſtoberſchleſiens neben Laqua 
über 100 Meter beauftragt. Erſatzmann iſt jetzt 
Niklis. Im Speerwerfen konnte dadurch eine 
Verſtärkung erzielt werden, daß an Stelle von 
der Oppelner Paſſon eingeſetzt wurde, 
dicht an die 60⸗Meter⸗Grenze herankommt. 
Im Weitſprung ſteht der Turner Pollotzek infolge 
einer Sehnenzerrung nicht zur Verfügung. Ueber 
den Erſatzmann iſt man ſich bisher nicht im klaren, 
wir ſchlagen dem Weſtoberſchleſiſchen Leichtathle⸗ 
tikverband vor, entweder Nitſch oder Matu- 
f > ek, für den 6,50 Meter erreichbar find, einzu⸗ 
etzen. 

Der Länderkampf der Leichtathleten von Dft- 
und Weſtoberſchleſien bildet 6 ſeit Wochen das 
Tagesgeſpräch in den Sportlerkreiſen. Man hofft, 
wenn alles klappt und ſich unſere Leute reſtlos 
einſetzen, mit einem knappen Siege. Genau jo 
machen fih diesmal auch die Frauen der Weſtober⸗ 
ſchleſier große Hoffnungen auf einen Sieg in 
ihrem Länderkampf j 


Neuer deutſcher Schwerathletik⸗Nekord 


Bei einer Veranſtaltung in München gelang 
es dem Münchener Bantamgewichtler Joſef 
S hufter, den von Bamberger, Köln, mit 162,5 
Pfund gehaltenen deutſchen Rekord im beidarmi⸗ 
gen Drücken auf 166,3 Pfund zu verbeſſern. 


Dresdener GE. ſiegt in Bremen 


4000 Zuſchauer wohnten einem Gaſtſpiel des 
Dresdener SE. in Bremen bei und erlebten 
einen hohen Sieg der Gäſte mit 8:0 (3:0) über 
die Sportfreunde Bremen. 


Die Einnahmen beim Daviscup 

Die Herausforderungsrunde um den Davis⸗ 
pokal zwiſchen Frankreich und Amerika im Pariſer 
Roland⸗Gaxros⸗Tennisſtadion hat dem franzöſi⸗ 
ſchen Tennisverband faſt zwei Millionen Franks, 
genau 1 970 000 Franks (über 300 000 Mark) an 
Eintrittsgeldern eingebracht, 118 000 Franks 
mehr als das vorjährige Endſpiel zwiſchen 
Frankreich und England. Auch mit den Ein⸗ 
nahmen des acht Tage zuvor ſtattgefundenen 
Interzonenfinals zwiſchen Deutſchland und 
Amerika konnte man zufrieden ſein. Es gin⸗ 
en hier 477 000 Franks (fait 80 000 Mark) an 

intrittsgeldern ein, während 1931 beim Inter⸗ 
zonenfinale England — Amerika nur 242 000 Franks, 
alſo 235000 Franks weniger als in dieſem Jahre, 
vereinnahmt wurden. 

Frankreich als Verteidiger des Davis-Cups 
hat bereits jetzt die Termine für die Heraus- 
forderungs runde 1933 angeſetzt, fie findet 
vom 28.—30. Juli wiederum auf dem Centre 
kan des Roland⸗Garros⸗Stadions in Paris 

att. 


Schach⸗Wettlampf Beuthen — Kattowitz 

Am kommenden Sonntag findet ein Schach⸗ 
Wettkampf zwiſchen dem Schach Klub A- 
jechin Beuthen und dem Schach Klub 
Kattowitz, den beiden ſpielſtärkſten Vereinen 
Dft- und Weſtoberſchleſiens, ſtott. Die beiden in 
dieſem Jahre bereits ausgetragenen Wettkämpfe 
brachten keine Entſcheidung, da jeder Klub 
einen Sieg und eine Niederlage zu verzeichnen 
hat. Umſo Gate mer darf man daher dem Wett- 
kampf am Sonntag entgegenſehen, da auch dieſes 
Mal beide Klubs ihre ſpielſtärkſte Mannſchaft 
aufſtellen werden, um den endgültigen Sieg an 
fih zu reißen. Auf beiden Seiten ſpielen mie- 
derum mehrere Meiſter, ſo für Beuthen die 
Schleſiſchen Meiſter Maichere zyk und Gi- 
korſki und die Oberſchleſiſchen Meiſter Hala- 
moda Rudolf und Kwapulinſki, für Kat ⸗ 
towitz die Woiwodſchaftsmeiſter Soifa und 
Mroß. Der Wettkampf beginnt um 10 Uhr vorm. 
Als Austragungsort wurde dieſes Mal die Kreis⸗ 
ſchänke Rokittnitz (Terraſſe) feſtgeſetzt. 


Stadtmeiſterſchaften im Boxen ausgefallen 


Die Stadtmeiſterſchaft von Gleiwitz im Boxen 
wurde wegen der ſchlechten Witterung ab- 
eſagt. Neuer Termin iſt der Freitag kommen⸗ 


I der Woche. 


Aus aller Welt 


Bootsdiebe auf der Spree 

Berlin. Durch die Aufmerkſamkeit eines 
Werftbeſitzers in Heiligenſee konnte ein 
Mitglied einer Bande von Bootsdieben, die ſeit 
geraumer Zeit die Oberſpree unſicher macht, ver⸗ 
haftet werden. Es handelt fih um den ehemali⸗ 
gen Tanzlehrer Erich Sohan. Zwei ſeiner 
Helfershelfer, darunter der als Dieb berüchtigte 
16 Jahre alte Willi Bumke, konnten flüchten. 
Die drei legten in den Abendſtunden mit einem 
Motorboot an einer Bootswerft in Heiligen ⸗ 
| ee an und baten den Beſitzer um Betriebsſtoff. 
Dabei bot Sohan das Boot für 1000 Mark zum 
Verkauf an. Der Werftbeſitzer ſchöpfte Verdacht, 
da der Name des Bootes übermalt war. Man 
konnte noch erkennen, daß es urſprünglich 
„Ajax 2“ geheißen hatte. Der Werftbeſitzer bat 
die Fremden, ſich einen Augenblick zu gedulden, 
und rief Polizei und Reichswaſſer⸗ 
ſchutz an. Als die Beamten ankamen, trafen fie 
nur noch Sohan in dem Boot an. Die beiden 
anderen waren inzwiſchen ſpurlos verſchwunden, 
wahrſcheinlich, weil ſie durch das Verhalten des 
Werftbeſitzers ſtutzig geworden waren. b 

Die Beamten ſtellten ſchnell feſt, daß es ſich 
um das Boot „Ajax 2“ der Rudervereinigung 
„Jahn 87“ in Spindlersfeld handelte, das dieſer 
am Sonntag geſtohlen worden war. Sohan be- 
ſtritt, etwas mit dem Diebſtahl zu tun zu haben 
und behauptete, ſchon ſeit zwei Jahren Beſitzer 
des Bootes zu fein. Er habe es von einem ges 
wiſſen Bumke gekauft. Als dieſer Name fiel, 
wußten die Beamten ſofort Beſcheid. Der 16 
Jahre alte Willi Bumke iſt ein berüchtigter 
Dieb, den die Polizei bereits feit geraumer Zeit 
ſucht. Auch Sohan ift ſchon mehrfach in Affären 
verwickelt geweſen. Man kann mit Sicherheit an- 
nehmen, daß man mit ihm ein Mitglied der 
Diebesbande gefaßt hat, von der regelmäßig 
Boote an der Oberſpree geſtohlen wurden. Man 
vermutet, daß der nun Verhaftete auch mit dem 
Diebſtahl des Rennbootes „Etzel“ in Verbindung 
ſteht, das in der Nacht zum 29. Juli d. J. gleich⸗ 
falls von der Werft der Rudervereinigung 
„Jahn 87“ in Spindlersfeld geſtohlen wurde. 
Dieſes Rennboot hat einen Wert von 12000 Mk. 
Es iſt bisher nirgends wieder aufgetaucht. 


Riesige Betrügereien einer französischen 
Transportfirma 


Paris. Einem Millionenbetrug find die Be- 
hörden auf die Spur gekommen. Die großen 
franzöſiſchen Eiſenbahngeſellſchaften 
haben die Gepflogenheit, den konzeſſionierten 
Transportgeſellſchaften bei Warentransporten ge⸗ 
wiſſe Tarifnachläſſe, teilweiſe bis zu 5%, 
zu gewähren. Dies hat eine Pariſer Transport- 
firma ausgenützt, um ſich bedeutende Gewinne 
durch feine Deklarationen und unrichtige Ges 
wichtsangaben zu verſchaffen. Die Betrügereien 
ſollen mehrere Millionen Franes betragen. 


Am Rande des Abgrundes 


Melbourne. Der Farmer Jack Cutala 
hatte dieſer Tage bei einem Autoausflug ſeltenes 
Glück. In ſpäter Nachtſtunde hielt er ſeinen 
Wagen an, da er müde war, und bat in einem 
nahegelegenen Farmhaus um Aufnahme für 
die Nacht. Als er am nächſten Morgen ſeinen 
Wagen abholen wollte, bekam er bei dem Anblick 
des Wagens faſt einen Nervenihod. In der 
Dunkelheit hatte er nämlich dicht am Rande eines 
tiefen Abgrundes gehalten und das rechte Vorder- 
rad hatte bereits den Rand überſchritten, während 
das linke Rad nur noch einige Zentimeter vom 
Abgrund entfernt war, in deſſen Tiefe der Mur⸗ 
rah-Fluß fließt. Cutala hat aber noch in einer 
zweiten Beziehung Glück gehabt. Sein Wagen 
hat Rechts⸗Steuerung, und er pflegte das Auto 
meiſt durch die rechte Tür zu verlaſſen. Zu⸗ 
fällig ſtieg er in dieſer Nacht links aus. Wäre 
er, wie gewöhnlich, rechts ausgeſtiegen, ſo wäre 
er, bevor er noch geſehen hätte, wo er ſich befand, 
in den Abgrund geſtürzt. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
Druck: Kirſch & Müller, Co, ogr. odp., Beuthen OS. 


Riesenbrand in Chicagos Schlachthöfen 


4500 Stüd Vieh verbrannt 


Ein gefüllter Getreidesilo in Flammen 
[Telegraphiſche Meldung) 


Chicago, 5. Auguſt. Eine Fleiſchkon⸗ 
ferbenfabrik ijt durch ein Rieſen feuer zer- 
ſtört worden, das in zwei Blocks der ſüdweſtlichen 
Fabrikgegend wütete. Nicht weniger als 4500 
Stück Vieh find lebendig verbrannt. Der 
Schaden wird auf 6 Millionen Dollar ges 
ſchätzt. 

Das Rieſenfeuer im Schlachwiertel brach in 
einem Getreideſilo aus und breitete ſich, 
begünſtigt durch ſtarken Sturm, raſch auf 
Schlächtereien und Viehhöfe aus. Es 
bedrohte auch zeitweilig die benachbarten Ge- 
bäude. An der Bekämpfung der Kataſtrophe 
nahm die ganze verfügbare Feuerwehr der Stadt 
teil. Sofort nach dem Ausbruch des Feuers 
wurden alle Feuerwachen alarmiert, die ihre ge⸗ 
ſamten Mannſchaften und ſämtliche Löſchapparate 
dum Schauplatz ſandten. den großen Zu. 
fahrtsſtraßen nach dem Südweſten ſtockte eine Do 
Zeitlang der Rieſenverkehr. In umunterbrochener | ber Schaben etwa fünf Millionen Dollar. Bei 

die Lö tomobile, deren Signale 
den aßenſchluchten der Wolkenkraße stadt 


Kampf 
mit ausgebrochenen Gträflingen 


(Telegraphiſche Meldung) 
Deviſenſchieber über die 


haufenbfiälfige Echo fanden. Der Abendhimmel 
war im Südweſten blutrot gefärbt. Ueberſchrit 
man den Südarm des Chicago River, der das 
Geſchäftsviertel vom Induſtrieviertel trennt, ſo 
fah man bereits die gewaltigen Flammengarben. 
Die Polizei hatte den ganzen gefährdeten Bezirk 
abgeſperrt; was ſie aber nicht verhindern konnte 
war, daß ſich dee e von Menſchen an 
den Sperrketten anſammelten, um das einzig. 
artige Schauſpiel zu beftaunen, Am Brandherd 
ſellbſt, einer ei kleinen Stelle. arbeiteten 
Hunderte von Feuerwehrleuten in qualvoller 
Enge umd prer fürchterlichſten Bedingungen. 
Immer von neuem ug n fie vor, und nur ihrer 
Aufopferung iſt es zu danken, daß den Flammen 
Einhalt getan werden konnte. Der Getreide⸗ 
ſilo, der zuerſt Feuer 5 ift völlig zerſtört. 
Rieſige Mengen von Getreide ſind Opfer der 
n. 


erkunft der Effekten 


Eberswalde, 5. Auguſt. Im Gefängnis wurde 


ein Nachtwachtbeamter von ausgebrochenen offenbar getäuſcht worden. Der Feſtgenom⸗ 
Sträflingen überfallen und ſchwer ver ⸗ſmene wurde in der Zollfahndungsſtelle einem ein- 
Letzt. gehenden Verhör unterzogen. 


Drei in einer Zelle untergebrachten Sträflin⸗ 
gen war es gelungen, die Zellentür aufzu⸗ 
brechen. Der eine der Sträflinge ſchlich in 
das Dienſtzimmer des Nachtwachtbenmten und 
ſchlug mit eimer Kaffeekamne auf den Wächter ein. 
bieſer parkte den Angreifer an der Kehle: es emt- 
wickelte ſich ein Kampf auf Leben und 
Tod. Schließlich konnte der Wächter die 
Alarmklingel in Tätigkeit ſetzen, ſodaß an- 
bere Peate ihm zu Hilfe eilten. Der Wächter 
war inzwiſchen bewußtlos zuſannmengebrochen 

uud mußte mit ſchweren Verletzungen ins Kran- 


Nie polnische Preſſe 
zum Flaggenzwiſchenfall 


(Telegraphiſche Meldung) 


Warſchau, 5. Auguſt. Die 
nimmt heute früh zu der Note 
der deutſche Geſchäftsträger 
gegen die Verletzung der 
tät ſeines Wohnbezirkes dur 
2 el þat. 


telung, in 
in 
ie verſu 


des deutſche 


kenhaus geſchafft werden. Die Sträflinge wur. in = Rahmen der Exterritorialitätsre 1 
dem überwältigt Dieſe Frage iſt noch vor der Ueberſendung 
y bolnije Wroteftnote i in Perin genau geprü fi 
worden 


Seelen Eren 


Erterritortali- 
polniſche Polizei 
t über- 
olizei dadurch zu entlaſten, ei 


Ausführungsbeſtimmungen 
zum Freiwilligen Arbeitsdienſt 


[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5. August. Die Ausführungsvorſchrif⸗[Gemeinſchaftsgeiſt zu pflegen und die g^ 
ten des Reichsarbeitsminiſters zur Verordnung] meinſamen Zwecke nach Kräften zu fördern. 
über den Freiwilligen Arbeitsdienſt 4 
find in dieſen Tagen veröffentlicht worden. Den 8 
Vorſchriften kommt beſondere Bedeutung für die Der Reichskommiſſar ſorgt dafür, daß die Mr- 
Praxis zu, weil die Verordnung vom 16. Juli] beitsdienſtwilligen ern fte Ar beit leiſten; der 
1932 im weſentlichen pro ogrammatiſchen Charat- Arbeitserfolg ſoll in 5 Ver- 
hältnis zu den aufgewendeten Mitteln ſtehen. 


= 15 f . je die Fi Ey 

Grundſä r die Neuregelung gebracht t.] Der Reichskommiſſar ſorgt auch dafür, daß den 
Die Ausführungsvorſchriften treten ab 1. Auguſt] Arbeitsdienſtwilligen Gelegenheit geboten wird, 
1982 in Kraft. Von beſonderem Intereſſe ſindſſich geiſtig zu bilden und ſportlich zu 
betätigen. 
85 


folgende allgemeinen Beſtimmungen: 
Lehnt ein Arbeitsloſer es ſich an einer 


8 2 
Ueb 

ans . Arbeit im Freiwilligen Arbeiss sien zu Heteili- 
gen oder gibt er eine folche Arbeit auf, jo ift dies 


gen, unter ar zum Frei ⸗ 
willigen Arbeitsdienſt zugelaſſen werden können, 


ibt ichs! i ff e nicht als Tatſache anzuſehen, aus der 
V er n ſich ergibt, daß der Wehe tötete die Erlangun 
einer neuen Arbeitsſtelle vereitelt oder u. 
83 fein Verhalten abiihtlib den Verluſt 
feiner Stellung herbeigeführt hat. (8 93a des 
Der Eintritt in den Freiwilligen Arbeits-] Geſetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits- 
dienſt verpflichtet die Arbeitswilligen, rechten! loſenverſicherung.) 


Aufklärung der Berliner Schulbrände 


Der Täter verhaftet 
[Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5. Auguſt Die unheimliche Reihe von Bränden in den 
Berliner Schulen, Kirchen und Kinderhorten, die Wochen hindurch die Ber⸗ 
liner Bevölkerung ſtark beunruhigten, hat ihre Aufklärung gefunden. 
Als Täter wurde ein 21 Jahre alter früherer Kraftwagenführer 
aus dem Oſten Berlins verhaftet. Er wurde überraſcht, als er in einen 
Kinderhort einbrechen wollte. 


Nach ſtundenlangem Kreuzverhör hat er ein 
umfangreiches Geſtändnis über feine Brand- 
ftiftungen abgelegt. Danach war er arbeits- 
los und durch feine Notlage ſchwer nerven- 
Aten geworden. Um ſich zu entſpannen, wurde 
er, wie er erklärte, Brandſtifter. Zum erſten 
Male ſei er auf dieſe Idee gekommen, als er in 
einer Schule habe ſtehlen wollen. Er hatte 
dort in einem Schrankzimmer große Mengen 
t| Papier und Akten vorgefunden und gleichzeitig 
in ſeiner Taſche eine Schachtel Streichhölzer ent⸗ 
r deckt. Damit begann die nunmehr einſetzende 
Serie von 26 Bränden dieſer Art. In der Woh- 
nung des Verhafteten fand man 50 Schlüſſel Ber- 


mitgeführt, da mit größter Wahrſcheinlichkeit 
angenommen werden muß, daß die Landung im 
Gebirge erfolgen wird. Es ſoll wieder eine 
Höhe von 16 000 bis 16 500 Meter erreicht 
werden. In der Gondel wird eine kleinere 
Radioeinrichtung mitgeführt, die im Falle 
der Not kurze Meldungen über Standort und 
Landung ausſenden kann 
EORNA OE OEE 
Die Einreichung von Devisenanträgen 
Berlin, 5. August. Wie von amtlicher Stelle 


Internationaler 
Heviſenſchie ber feſtgenommen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 5. Auguſt. In Verfolg eines alten 
Siriella a konnte heute vormittag 
durch Beamte der Zollfahndungsſtelle ein inter- 
nationaler n in einem Per- 
liner Bankhaus in dem Augenblick feſtge⸗ 
nommen werden, als er dort den Erlös für aus 
dem Auslande ſtammende Effekten in Empfang 
nehmen wollte. Es handelt ſich um Papiere i 
Werte von 70 000 Mark. Das Bankhaus b 
mit der Schiebung — im zu tun und eee von dem 


liner Schulgebäude. 


Ptrofeſſor Biccards 
zweiter Stratoſphärenflug 


e Meldung.) 


Die Verſetzung bes e Gef ee 
zum 1. September nach Berlin verſuchen die pol- 
niſchen Blätter jetzt ſo darzuſtellen, als 12 
auf den Proteſt der polniſchen Regierung zurn 
zuführen ſei. Auch dieſe Darſtellung iſt 7 
wahr; die botnifehe Preſſe ſelbſt hat am erſten 
Tag nach dem Zwiſchenfall augegeben daß die 
Verſetzung des Herrn von Rintelen ſchon 


Rag 


mitgeteilt wird, liegt e& bei der Einreichung von 
Devisenanträgen im Interesse der An- 
tragsteller und einer möglichst beschleunigten 
Erledigung der Gesuche, alle Anträge lediglich 
an die zuständige Devisenbewirt- 
schaftungsstelle zu richten. Es hat keinen 
Zweck, Devisenanträge an das Reichswirt- 
schafteministerium selbst zu richten und per- 


lange ; Zürich, 5. Der Start zum sönlich vorzutragen oder hier Auskünfte in De- 

ange vorher beſchloſſen war Stratofphärenfiun r bee alte ic % a 2 chen visenfragen rd und Beschwerden vorzu- 
rüheſtens in der zweiten Hälfte der nädjiten|, . 5 x à : 

Die Bergungsarbeiten an der „Niobe“] Woche zu erwarten. Startplatz 5 der Flugpla e hr 3 75 1 N 

ehmen einen normalen Verlauf. Es iſt gelungen, der Gondel wird] daß die Benutzung fremder ss e zur 


Dübendorf bei gürich. RR 
diesmal eine rende er ige rang mit 
eee und .... 5 r mehrere Tage 


ie Maſten abzuſprengen und die Takelage anj- 
— he 


Devisenbeschaffung, z. B. die Reisepässe nahe- 
stehender Personen, verboten ist. 
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Der Oderaushau im Rahmen 
des Arbeitsheschaffunosprogramms 


6. Vollversammlung der Breslauer Industrie- und Handelskammer 


Breslau, 5. August. 

der Breslauer 
Industrie- und Handelskammer 
wurden am Freitag abend zwei Vorträge, die 
tür die schlesische Wirtschaft besonders wichtig 
eind, gehalten. Zunächst sprach Syndikus Dr. 
Freymark über Maßnahmen zum Zwecke des 
weiteren Ausbaus der Oder. Er betonte, 
daß in das von der Regierung beabsichtigte Ar- 
beitebeschaffungsprogramm eine 
Reihe wichtiger Aufgaben aus dem Gebiet der 
Wasserwirtschaft aufgenommen werden 
sollen und daß jetzt der Zeitpunkt sei, die 
Wünsche der an der Oderschiffahrt interessierten 
Kreise Schlesiens zur Geltung zu bringen, die 
bei der Aufstellung des Reichsetats nicht be- 
rücksichtigt werden konnten. In erster Linie 
gelte es, die 


Vollendung der zwei Ranserner Schleusen 


im Rahmen dieses Programms sicherzustellen 
und die Schaffung neuer Staubecken zu 
fördern. Ottmachau sehe im nächsten Jahre 


Auf der 6. V 


seiner Fertigstellung entgegen. Notwendig sei 


aber im Hinblick auf den Zuschußwasserbedarf 
namentlich die I des Staubeckens 
bei Turawa. Im letzten Jahre haben sich die 
Verhandlungen um die Verwirklichung des 
Donau-Oder- Kanals günstig fortent- 
wickelt. Dieser Kanal habe selbstverständlich 
nur dann einen Zweck, wenn die Oder selbst in 
einen Zustand versetzt werde, der einen ständi- 
gen Verkehr auch in Zeiten ungünstiger Wasser- 
verhältnisse ermögliche. Es müsse mit allem 
Nachdruck dahingestrebt werden, daß das Ir- 
gendmögliche im Rahmen des Arbeitsbeschaf- 
fungsprogramms geschehe. Ihre Forderungen 
habe die Kammer in einer Eingabe zum 
Ausdruck gebracht, die dem Reichsverkehrsmi- 
nisterium und der Gesellschaft für Oeffentliche 
Arbeiten zugeleitet worden sei. 

Einen zweiten Vortrag hielt Kammersyndi- 
kus Dr. von Ferentheij über das Thema 
„Um die Zukunft der deutschen Handelspolitik“. 
Er hob hervor, daß die Frage nicht lauten dürfe, 
„Förderung des Binnenmarktes oder des Ex- 
portmarktes“, daß wir vielmehr beides 
brauchten. An erster Stelle stehe die Bedeutung 
der Ausfuhr für den deutschen Arbeitsmarkt 
und damit für die Eindämmung der Arbeits- 
losigkeit. Waren es 1927 noch 32 Millionen, 

leich 10 Prozent, der Beschäftigten, die für die 
Sieta hr arbeiteten, 80 stieg diese Zahl im ver- 
gangenen Jahr auf 3,6 Millionen, gleich 13 Pro- 
zent, und hat im laufenden Jahre noch an Be- 
deutung gewonnen, Es ist auch in Wirklichkeit 
nicht so, daß eine einseitige Pflege des 
Binnenmarktes, d. h. also vor allem der 
Landwirtschaft, einen Ersatz für die Ausfuhr 
bringen könnte. Das Wort, „Hat der Bauer 
Geld, hat's die ganze Welt“, gilt eben in einem 
Industriestaat wie Deutschland nur noch mit 

oßen Einschränkungen. Zu beachten 

bt ferner, daß ein weiterer Ausbau der land- 
wirtschaftlichen Produktion große Kapita- 
lien erfordere, die im gegenwärtigen Augen- 
blick kaum zur Verfügung stehen werden. End- 
lich wird bei allen derartigen Betrachtungen fast 
stete die eine besonders wichtige Tatsache völ- 
lig vergossen, daß selbst eine außerordentlich 
Nachfrage der Landwirtschaft keinen 

vi Ersatz für die Ausfuhr geben kann. 
Wae nun die Einfuhr anlangt, die übrigens 
auf dem Gebiete der Rohstoffe bereits einen ge- 
fährlichen Tiefstand erreicht hat, 60 
sel auf einige Gesichtspunkte hinzuweisen, die 
daß die Einfuhr keineswegs nur darin 
besteht, daß Geld nach dem Auslande fließt, 
sondern daß ganz im Gegenteil auch die gesamte 


heimische Wirtschaft in vielfacher Weise durch 
die Einfuhr befruchtet wird. Der Redner weist 
dies an Zahlen nach und fährt dann fort: Auch 
die Staatsfinanzen hängen mit der Ein- 
fuhr aufs engste zusammen. Von den 7,7 Mil- 


liarden Reichseinnahmen 1931/32 entfallen auff 


Zölle etwa 1,15 Milliarden. Sodann ist beson- 


ganzen beendet gewesen sein, denn der Ausfuhr- 
überschuß von Lederfertigfabrikaten ist in den 
beiden Quartalen des neuen Jahres leider recht 
stark gesunken. Im gleichen Maße ist der 
Einfuhrüberschuß zurückgegan- 
gen, sodaß auch die Lederhandelsbilanz das 
übliche Bild der Schrumpfung zeigt. Wobei 
noch festzustellen ist, daß der Ausfuhrüberschuß 
von Lederfertigfabrikaten in der ereten Jahres- 


hälfte den Einfuhrüberechuß von Rohwaren nut 
noch um ein Unbedeutendes überstiegen und da- 
mit die Lederhandelsbilanz wieder eine Gleich- 
gewichtslage auf stark geschrumpftem Niveau 
erreicht hat. Die Devisenüberschüsse, 
die die deutsche Lederwirtschaft im Verkehr mit 
dem Ausland zu erzeugen in der Lage ist, sind 
also in der ersten Jahreshälfte nur noch sehr ge- 
ring gewesen. 


Der Resitzwechsel in der Lundwirtschakt 


Das starke Anwachsen der Zwangsver- 


ders wichtig, daß ein großer Teil der sogenann-|steigerungen landwirtschaftlicher 


ten überflüssigen Einfuhr 


gerade aus Ländern| Grundstücke (im Jahre 1931 allein kamen 


stammt, mit denen wir im Handelsverkehr eine | uber 5 000 Gehöfte mit einer Fläche von 153 000 


starke aktive Bilanz 


besitzen. 


sche ist darauf angewiesen, sich den fehlenden auf dem 
Lebensraum durch Austausch seiner Ar-|neswegs der Fall; 
beit mit der ganzen Welt sicherzustellen. Es | Bezirken, 


muß daher mit allem Nachdruck verlangt wer- 
den, daß die Regelung unserer 
beziehungen frei von jeder Schlag- 
wortpolitik erfolgt. Auf diesem. Boden 


Ein Volk ohne Raum wie das deut- |sitzwechsel 


Außenhandels- | freiwillige Uebereignung. 


ha unter den Hammer) hat vielfach die Vorstel- 
lung erweckt, als vollziehe sich der gesamte Be- 
in.der Landwirtschaft vorwiegend 
genannten Wege. Dies ist jedoch kei- 
N vielmehr überwiegt in allen 
selbst dort, wo Zwangsversteigerun- 
gen vorherrschen (Ostpreußen), bei weitem die 
In nachstehender Be- 
rechnung sind die Flächen der nach beiden Me- 
thoden in andere Hände gegangenen Liegen- 


muß auch der Ausgleich zwischen den Forderun- schaften einander gegenübergestellt, und zwar 


gen der Landwirtschaft, deren Gesunderhaltung 
wir stets als eine besonders vordringliche Auf- 
gabe anerkannt haben, und den Erfordernissen 
des Außenhandels gesucht werden. 


Gleichgewicht 
der Lederhandelsbilanz 


Die. Entwicklung der Lederhandelsbilanz seit 
dem Jahre 1927 zeigt — in Vierteljahrswerten — 
das folgende Schaubild. Der Einfuhrüberschuß 
von Rohwaren umfaßt die gesamte Einfuhr von 


Häuten und Fellen, unter Abzug natürlich der 


gegenüberstehenden Ausfuhr. In gleicher Weise 
ist der Ausfuhrüberschuß von Lederfertig- 
fabrikaten errechnet, der sich aus den handels- 
statistischen Gruppen Leder, Schuhwerk und 
Lederwaren sowie Pelzen und Pelzwaren zu- 
sammensetzt, - 

Wahrend der Einfuhrüberschuß von Rohwaren 
zu Beginn der Hochkonjunktur, also im Jahre 
1927, den Ausfuhrüberschuß von Fertigwaren 
überstieg bahnte sich im Jahre 1928 eine 
Gleichgewichtslage der Lederhan- 


delebilanz an, die ungefähr bis Mitte des 
Jahres 1930 von Bestand war. Von da ab wurde 
die Lederhandelsbilanz in starkem Umfang ak - 
tiv; der Ausfuhrüberschuß von Fertigfabrika- 
ten überstieg wesentlich den Einfuhrüberschuß 
von Rohwaren. Im dritten und vierten Quartal 
des Vorjahres erreichte diese Aktivität ihren 
höchsten Stand. Nicht nur sank die Rohstoff- 
einfuhr, sondern die durch die Drosselung 
der inländischen Kredite erzwungene Abstoßung 
von Lägern in der ledererzeugenden und -ver- 
arbeitenden Industrie führte zu einer erheblichen 
Steigerung der Ausfuhr, vor allem im dritten 
Quartal des Vorjahres. Zu Beginn des neuen 
Jahres dürfte diese durch Oeffnung der Export- 
ventile erfolgte Lagerräumung im großen und 


Berliner Börse 
Im Verlauf fester 
Berlin, 5. August. Die heutige Börse eröff- 
nete in uneinheitlicher Haltung. Die Nachrichten 
aus der deutschen Industrie lauten sehr ver- 
schieden. So ist in der Eisenindustrie 
ein neuer Absatzschwund eingetreten, während 
die Ruhrkohlenförderung eine Er- 
höhung und dio Haldenbestände eine Verminde- 
rung erfahren haben. Der weitere Verkehrsrück- 
„ der sich aus dem Juni-Bericht der Dt. 
sichsbahn ersehen läßt, verstimmte etwas. 
Jedenfalls war die heutige Börse zu Beginn mit 
Ausnahme von wenigen Spezialgebieten 
nicht eo fest, wie man am Vormittag erwartet 
hatte. I. G. Farben lagen in Angebot und 
sollen gegen Bekula getauscht worden sein. 
HEW. konnten sich auf Diwidendenhoffnungen 
mit plus 1% Prozent befestigen, währned Ber- 
ger nach den Steigerungen der letzten Tage 
zwei Prozent einbüßten. Auch Montanpa- 
piere eröffneten nicht ganz so fest, wie sie 
gestern geschlossen hatten. Der Renten- 
markt brachte ebenfalls in gewissem Sinne 
eine Enttäuschung. $ 
Nach gut behaupteter Eröffnung bröckelten 
die Kurse eher ab. Reichsschuldbuch- 
forderungen gaben ihren halbprozentigen 
Anfangsgewinn im Verlaufe wieder her. Dt 
Anleihen waren wenig verändert, Indu 
strieobligationen zogen bis zu % Pro- 
zent an. Reichsebahnvorzugsaktien 
waren um % Prozent erhöht. Nachdem im Ver- 
laufe die meisten Kurse an den Aktienmärkten 
als Folge der geringen Umsatztätigkeit um 
Bruchteile eines Prozente abbröckelten, wurde 
die Tendenz später, von Bekula ausgehend, 


wieder ausgesprochen fest: Auch am Montan- 
markt, an dem man von einer Verstärkung 
sprach, nahm das Geschäft an Festigkeit zu, 
wobei Gelsenkirchen mit plus 2 Prozent 
in Führung lagen. Sonst betrugen die Erhöhun- 

n ziemlich 3 1 bis 1% Prozent. Nur 

ta vi gaben einen Teil ihres Anfangsgewinnes 
wieder ber. Chadeaktien gelangten ver- 
epätet 1% Mark unter gestern zur Notiz. Am 
unnotierten Markt hielt das Interesse 
der Ufa-Aktien an, die ihre Aufwärtsbewegung 
auf 44 Prozent fortsetzen konnten. Die Erleich- 
terung am Berliner Geldmarkt machte wei- 
ter Fortschritte, und Tagesgeld war schon mit 
5% Prozent erhältlich. Für Privatdiskon- 
ten ist im Zusammenhang mit der Erleichte- 
rung am Geldmarkt natürlich eher kleine Kauf- 
neigung vorhanden. 


Breslauer Börse 
Fest 


Breslau, 5. ‚August. Die Tendenz der heuti- 
gen Börse blieb auch fest. Der Aktien- 
markt lag sehr still. Es gelangten Gebrüder 
Junghans und Carlshütte zur Notiz. Heimische 
Renten verkehrten dagegen recht lebhaft. Die 
Sprozentigen Landschaftlichen Goldpfandbriefe 
waren nur knapp behauptet. Die Sprozentigen 
Bodengoldpfandbriefe Jagen dagegen unverän- 
dert. Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe 
waren eine Kleinigkeit schwächer, Roggenpfand- 
briefe waren heute notizlos. Dagegen konnten 
Breslauer Stadtanleihe ihre gestrige Kurssteige- 
rung um mehrere Prozent fortsetzen. Nieder- 
schlesische Provinzialanleihen waren dagegen 
ohne Geschäft. Anleihe Neu- und Altbesitz 


jeweils im Verhältnis zum Gesamt ng des 
betreffenden Landesteiles. Dabei wurden unter 
„freiwilliger Grundbesitzwechsel“ lediglich die 
Veräußerungen erfaßt, nicht aber der 
Uebergang eines Gutes vom Vater auf den Sohn 
oder sonstige Erbfolge-Auseinandersetzungen. 


Freiw. Grund- Fläche d. zwangs- 
besitzwechsel. verst. Grund- 
Provinzen Flache in 5 d. stückein % d. 
ges. Idw. Fläche ges. Id w. Fläche 


O8 n 855 4,32 
Brandenburg 691 2,02 
Pommern 8,92 3,37 
Grenzm. Pos.-Westpr. 8.95 1,94 
Niederschlesien 11.29 1,78 
Oberschlesien 6,14 0,41 
Sachsen 4.69 0,85 
Schleswig-Holstein 9,78 1,08 
Hannover 2,78 0,81 
Westfalen dal 042 
Hessen-Nassau 0,8 0,12 
Rheinprovinz 1.27 0,11 
Hohenzollern 0.34 0.19 
Preußen insgesamt 85,95 1,67 


Während. vom 1. April 1925 bie zum 31. De- 
zember 1981 in Preußen 1,7% der Gesamt- 
fläche zur Versteigerung gelangten, wechselten 
5,95% der Fläche ihren Eigentümer auf Grund 


Berliner Produktenbörse 


(1000 kg) Berlin, 5. August 1982. 
Weizen Märk. 222-224 [Roggenmehl 23,15—25,15 

„ Juli — Tendenz: etwas fester 

„ Sept „228-228: | Weizenkleie 10,25—11,50 

° Zar 2291, Tendenz: stetig 
Dendenz: ruhig ? | Rovgenkleie 10,00—10.25 
Roggen Märk. 163—165 Tendenz: still 

. Jul — Raps = 

ee Menim a 

— = Leinsaat für 1 — 

1. dez. 1808-1817, | Tendenz: — 
Tendenz: fester Yiktoriaerbsen TUES 
Gerste Braugerste — Kl. Speiseerbsen 21,00—24,00 
Futter-u.Industrie 159—171 Futtererbsen 14.00 —17.50 
Wintergerste, neu pr Peluschken 16,00—18,00 
Tendenz: rubig 8 15,00—17,00 

er Märk. 164—169 laue Lupinen — 
re- E — Lap 16.00 17,00 

„ Sept — Serradelle, alte — 

s Okt. — „neue — — 

„Dez — Leinkuchen 10,20 — 10.40 
fendenz: still Trockenschnitzel 9,20—9,60 
Mais zus 2 ft., weiße neue 
8 2 Kartoi en i 


Weizenmehl ikg 29—881, 


„ gelbe 
Tendenz: behauptet Fabrikk. %, Stärke 


Breslauer Produktenbörse 
Getreide rahiger 


eizen 4sohlesisoner) 58 | 48 
Hektolitergewicht 74,5 xg alt — — 

J 745. neu | 218 218 
Sommerweizen, 80 wer” 5 S5 

Ro 8 er) neuer 

itolitergewicht v. 71,2 kg | 168 170 
Hafer, mittlerer Art u. Güte " 160 160 
Braugerste, feinste — — 
. gute — — 

So erste, mittl. Art u. Gute — — 
Wintergerste 63—64 kg neue 160 160 
Industriegerste 65 kg 77 = 

5.8. 2. 8. 
Futtermittel aaa BE EN iR 

ogge! e — = 

song Gersienkleie — — 

Mehl ruhig 5. 8. 4. 8. 
Welzenmen (Type 70% alt 33 33 

Roggenmehl®) (Type 60%) neu 25! 25½ 
Auszugsmehl alt 89 39 


+) 65% iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Metalle 


Berlin, 5. August. Elektrolytkupfer (wire- 
bars), prompt, eif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam. Für 100 kg in RM: 48%. 

London, 5. August. Kupfer p. Kasse 28"t/19— 
28%, 3 Monate Be —28%, Settl. Preis 8%, 
Elektrolyt 385—3314, best selected 31—32%, 
Elektrowirebars 33%. Zinn p. Kasse 133%— 
138%, 3. Monate 139%—140, Settl. Preis 138%, 
Banka 148%, Straits 143%. Blei ausländ. prompt 
offiziell 107/1, inoffiziell 10% G., 10’lıs B., entf. 
Sichten offiziell 10%, inoffiziell 10% G., 105/16 B., 
Settl. Preis offiziell 10%. Zink gewöhnl. prompt 
offiziell 12%, inoffiziell 12% G., 12'/ıe B., entf. 
Sichten offiziell 13t/19, inoffiziell 18 G. 18¼ B., 


Settl. Preis offiziell. 19%. Wolframerz o, i- f. Gr. Sloty. 


Freiwillige Verkäufe immer noch die Mehrzahl! 


des Verkaufs. In Ostpreußen, das die meh 
sten Subhastationen zu verzeichnen hat (in der 
angegebenen Zeit 4,82% der Gesamtfläche) war 
der freiwillige Gutswechsel noch immer doppelt 
so stark. wie der auf gerichtlichem Wege her- 
beigeführte. Für Niederschlesien ergibt 
sich noch ein weit besseres Verhältnis. In 
Westdeutschland sind beide Formen des 
Grundbesitzwechsels wesentlich seltener als im 
Osten, wo die Existenzbedingungen für die 
Agrarwirtschaft sehr viel ungünstiger liegen 
Mit zunehmender Verstopfung des Gu 
termarktes hat eich allerdings in den letz 
ten Jahren ganz allgemein der freiwillige 
Grundbesitz wechsel stark verringert. 
Er betrug beispielsweise für den Freistaat Preu- 
Ben in den Jahren 1926 und 1927: rund 1.2525 
der Gesamtfläche, während für 1931 nur noch 
mit einem Satz von 0,85% zu rechnen ist. (Wd.) 


Steinkohlenförderung 
` Westoberschlesiens 


Juni 182 Juli 192 
(25,63 Arb.- (26 Arb. 
Tage) Tage) 
t t 
Förderung: insgesamt 1105 2 1170476 
arbeitstäglich 46 686 45 018 
Absatz: Ausland 85 361 78151 
Kohlenbestände am Ende 
des Berichtsmonats 1075 152 1114 881 
Kok sbestände am Ende des 
Berichtemonate 521 84 518329 
Wagengestellung- 
arbeitstäglich 4256 4108 


—— —̃ ä—ä— —— — 2 ᷑ J—¾—-¼ — 


11—11%, Silber 177/1, Lieferung 17%. Osten 
preis für Zinn 144. 


Berliner Schlachtviehmarkt 


- Ochsen Fresser 
vollfleisch. ausgemäst. höchst. | mu. genährt. Jungvieh- 18—28 
Sohlachtw. 8 4 38—39 Kälber 
1 To — „ | Doppellender best. Mast — 
sonst. vollfl. t. 11 34—37 | besto Mast- u. Saugkälb. 40—48 
e 2. Altere —_ | mittl. Mast- u. Saugkälb. 38—43 
ering genährte 1 Br er. a fe 
Bullen 
jüngere voilfleisch. höchten | Hamme 1. Weldemast 34-86 
Schlachtwertes 81—83 2. Stallmast 36—38 
sonst. volifl,od.ausgem. 30—32 , mittlere Mastlämmer, 
— > ältere Masthammel 33—85 
gering genährte —26 | gut genährte Schafe 28—30 


fleischiges Schafvieh 
gering genährt. Schafv. 18—28 


Schweine 


Kühe — 

jüngere vollfleisch. höchsten 
Schlachtwertes 2 
sonst. vollfl.od. ausgem. 22—25 


Fettsch w. ub. 300 pfd. Lbdgew.48— 49 
fleischige 17—22 7 48—49 
gering genährte * vo * v. 9 ® — 
Färsen * 160—200 „ 44—47 
vollfl.ausg.h.Schlachtw. 35 fleisch. 120—160 „ 42—44 
vollfleischige 32— 7 unt. 120 „ — 
fleischige 24—380 I Sauen 42—44 
Auftrieb 2. Schlachth. dir. 85]z.Schlachth. dir 647 
Rinder 2082| Auslandsrinder 28| Auslandsschafe — 
darunter: Kälber 1200| Schweine 7192 
Ochsen 466 z.Schlachth.dir. — z. Schlachth. dir. 


Bullen 574 Auslandskälber —]seit letzt. Viehm. 681 
Kühe u. Färsen 1042| Schafe 8164| Auslandsschw. 

Marktverlauf: Rinder mittelmäßig, Kälber in guter Ware 
glatt, Schafe ruhig, Schweine glatt. 


Berliner Devisennotierungen 


„Für drahtlose 5. 8. 48. 

lun P TE TTS ae 
lung auf | Gea | Bref | Geld | Briet 
Buenos Aires 1 P, Pes. 0,898 0,902 0,908 0,912 
Canada 1 Can. Doll. 3,656 3,664 3.656 8 
Japan 1 Yen 1,119 1,121 1,149 1.151 
Kairo 1 3 t. Pfd. 15.04 15.08 15.14 15.18 
Istambul 1. Pfd. 2.018 2.022 2.018 2.022 
London 1. Pfd. St. 14.65 14.69 14.75 14.79 
New Vork 1 Doll. 4,209 4,217 4,209 4,217 
Rio de Janeiro 1 Milr. 0,325 0.327 0,825 0,827 
Uruguay 1 Goldpeso 1,758 1,762 1,758 1,762 
Amstd.-Rottd. 100 Gl. | 169,58 | 169,92 169,63 169.97 
Athen 100 Drachm. 2,897 2,903 2,897 2.908 
Brüssel-Antw. 100 Bl. 58,82 58.44 58,35 58,47 
Bukarest 100 Lei 2,518 2,524 2,518 2,522 
Budapest 100 Pengö — — — 
Danzig 100 Gulden | 81,92 82,08 81,77 82,18 
Helsingt. 100 finnl. M. 6,324 6,336 6,344 6,356 
Italien 100 Lire 21,48 21,52 21,46 21,50 
Jugoslawien 100 Din 6,693 6,70 6,693 8,707 
Kowno 100 Litas | 42,01 42,09 42,01 42,09 
Kopenhagen 100 Kr. 78,77 78.93 79,22 79,33 
Lissabon 100 Escudo 13,39 13,41 13,49 13,51 
Oslo 100 Kr. 73,83 78,47 73,78 73,92 , 
Paris 100 Fre. 16,48 16,52 16,48 16,52 
Berg, 100 Kr. | 12,465 | 12,485 12,465 12,485 
Reykjavik 100 isl. Kr. 66,03 66,17 66,43 66,57 
Riga 100 Latts | 79,72 | 79,83 79.72 79,38 
Sc Weiz 100 Fre. 81,85 82,01 81,89 82.05 
Sofia 100 Leva 3,057 3,068 3,057 3,063 
Spanien 100 Peseten | 34,07 34,13 33,97 .03 
Stockholm 100 Kr. 75,22 75,88 75,62 75,78 
Talinn 100 estn. Kr. | 110,19 11041 110,14 110,86 
Wien 100 Schill. | 51.95 52,05 51.95 52.05 
Warschau 100 Zloty 47.10-47.90 47.10-47.80 

Valuten-Freiverkehr 

Berlin, den 5. — Polnische Noten: Warschan 

47.10 — 47,80, Kattowitz 47,10 — 47,80, Posen 47,10 — 47,50 
3 465047 0, KL Zloty — 


> 


